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Politische Wochenschau.
Die Schlußakkorde der Tätigkeit des p r e u ß i s ch en

Abgeordnetenhauses  sind mit zahlreichen Dir-
akkorden untermischt gewesen. Es ist in der letzten Woche
im preußischen Abgeordnetenhause ungewöhnlich lebhaft
und stürmisch zugegangen, und der heiße Kanipf um das
Ansiedelungsgesetz hat die Gemüter in einer Werse erregt
und ©türme entfesselt, wie sie im preußischen Parlament
nur zu den seltenen Ausnahmen gehören. Fm,übrigen
hat das Abgeordnetenhaus in den letzten Tagen einen im«
heimlichen Arbeitseifer entwickelt und noch einen statt-
Lchen Teil des Gesetzgeliungsmaterials ausaearbertet,
dessen„Rest", zu dem auch die Kanalvorlage gehört, erst
in dem am 18. Oktober beginnenden zweiten Abschnrtt dar
Session in Angriff genommen werden wird. Bis dahin
wird der Herr Minister des Innern voraussichtlich auch,
die von dem Oberpräsidenten erbetenen Auskünfte rn
Sachen der Mirbach - Interpellation  erhalten
haben, welche Frhr . v. Hammerstein in der Donnerstag-
sitzung des Abgeordnetenhauses noch nicht beantworten zu
können erklärte. Des weiteren werdeir sich bis dahin
hoffentlich auch die Aussichten der K a n a l v o r I a g e
geklärt haben, die fürs erste in der Kominnssion eine
Ruhestatt gefunden hat , welche von Pessimisten mit Rück¬
sicht auf die früheren Schicksale der Kanalvorlagen als
eine Art Erbbegräbnis angesehen wird. Jedenfalls wird
man es fürs erste noch als zweifelhaft ansehen müssen,
ob die Zukunft der Kanalvorlage auf dem Wasser oder
auf dem Trocknen liegt.

Das von unserem Kaiser geprägte Wort ..Unsere Zu¬
kunft liegt auf dem Wasser" ist auch das Leitmotiv der bei
der Kieler Woche  gehaltenen Kaiserreden gewesen.
Aber nicht minder haben die jüngsten Reden des Kaisers
Zeugnis abgelegt für die aufrichtige Friedensliebe und
für das rückhalllose Bestreben der deutschen Politik , auch
für die Erhaltung des Weltfriedens das ibriae beizu¬

tragen . In dieser Beziehung hat zwischen den Tnnk>
sprüchen des deutschen Kaisers und denen des Kömgs
Eduard von England eine vollkommene Harmonie ge¬
herrscht, und in der Kundgebung für eine ehrliche Frie¬
denspolitik liegt die Bedeutung der Kieler Fürsten-Zu-
sammenkuuft, der man vergeblich andere Beweggründe
und Ziele unterzuschieben versucht hat . ,

Diese Bekundung der Friedenspolitik seitens zweier
Großmächte ist jedenfalls von ,Bedeutung in einer Zeit,
wo die Weltlage durch den nrörderischenK r i e g z w i -
schenRußlandundFapan,  dessen Ausgang und
dessen Folgen noch garnicht abzusehen sind, eine ganz be¬
sonders gespannte geworden ist. Nahezu fünf Monate
dauert jetzt das heiße Ringen um die Vorherrschaft in
Ostasien, und doch ist das, was sich bisher abgespielt hat,
nur als die Ouvertüre zu den blutigen Kämpfen zu be-
trachten, welche die Entscheidung bringen werden. Zur¬
zeit hat es freilich den Anschein, als wenn wir uns diesen
entscheidenden Kämpfen mit Riesenschritten nähern . Von
Süden und Osten sind die Heere der Japaner so weit m
die Mandschurei vorgedrungen, daß ihre Vorposten sich
bereits der Hauptstellunq Kuropatkins nähern ; und
gleichzeitig schließt sich, der Ring um Port Arthur immer
dichter und fester, den die verlustreichen Ausfälle der
russischen Schiffe vergeblich zu durchbrechen suchen. Unter
diesen Umständen wird auch die defensive Taktik der
Russen öcn Entscheidungskampf in der Mandschurei nicht
mehr lange htnauszuzögern vermögen.

Ter einzige „sich freuende Dritte " bei dem russisch-
japanischen Kriegsdrama ist bisher England,  das bei
aller feierlichen Betonung seiner Friedensliebe die Ge¬
legenheit wahrgenormnen hat, sein Schäfchen in Tibet
ins Trockne zu bringen . England hat seine Expedition
in das geheimnisvolle und großenteils unerforschte Hoch-
land langsam, aber sicher fortgesetzt und die Tibetaner
bereits so weit mürbe gemacht, daß sie sich zu Verhand¬
lungen bereit erklärt haben. Die Engländer werden klug
genug sein, keine allzu harten Bedingungen zu-stellen und
sich mit dem Spatz in der Hand begnügeir, denn ber
eipem weiteren Vordringen zur Residenz des Dalai -Lama
könnten die Engländer unter Umständen mit der verhäng-
insvollen Möglichkeit eines „heiligen Krieges" rechnen.

Ten „heiligen Krieg" gegen die Regierung predigen
in Frankreich  zurzeit die vereinigte,: Klerikalen und
Nationalisten , aber die Hoffnung, daß die K arst äu ser-
Affaire  eine praktische Handhabe zum Sturz des
Kabinetts Combes bieten werde, hat sich nicht erfiillt.
Trotz der Peinlichen Gründlichkeit, mit der die parlamen¬
tarische Untersuchungskommissionarbeitet, hat sich bisher
nichts dem Ministerpräsidenten Belastendes ergeben, wah¬
rend andere in diese Angelegenheit verwickelte Personen,
wie der zweideutige Herr Millerand , desto schlechter ab-
schuitten. Haben somit die Nationalisten bisher ihre
Ziele nicht erreicht, so nimmt auch der Dreyfus-
Handel,  den sie ja. zu ihrer Parteisache gemacht haben,
für sie durch die neuerdings erfolgten Verhaftungen der
bloßgestelltcn Ofiziere eine immer ungünstigere Wendung.

Politische Mrrsrchl.
Neue Schwierigkeiten auf dem Balkan.

a. Sofia,  29 . Juni.
Da der Kriegsministcr Oberst Sawof trotz der Be¬

mühungen des Fürsten, ihn davon abzubringen, daraus
besteht, den Beschluß des Kabinetts , wonach 15 000 Mann
während der Ernte entlassen werden solle,:, zu anullieren,
ist eine Ministerkrists wahrscheinlich. Diese Hartnäckig¬
keit kommt dem Herrscher aus zwei Gründen sehr unge¬
legen ; erstens : weil er unter solchen Umständen die
Frage der Vecfassungsrevision, die u . a. auch seine Er-
Hebung zum Könige umfaßt , nicht anschneiden kann. Der
zweite Grund ist der, daß der Sultan dem bulgarischen
Unterhändler in Konstantinopel. Natschewitsch, nicht nur
fest zugesagt, er würde 100 Redifbataillone, die in Make¬
donien und Adrianopel stationiert sind, entlassen, sondern
die betreffende Order sogar tatsächlich ausgefertigt hat.
Reduziert nun Bulgarien seinen Armeebestand nicht,, so
steht zu erwarten , daß die Pforte nur zu froh sein wird,
diesen Vorwand zu ergreifen, um die besagte Order zu-
rückzuziehen. Dazu hätte sie umsomehr Veranlassung,
als die Soldaten sich weigern, ihre Waffen abzugeben,
bevor sie den rückständigen Sold erhalten haben und das
Geld sich anscheinend nicht beschaffen läßt . Jedenfalls
hält man es tu Konstantinopel wohl für ratsamer , me
Truppen in den Kadres zusammenzuhalten. als daß sie
aus eigene Hand sich durch Plündern , zu entschädigen
suchen und mit den Baschi-Bosuks gemeinschaftliche Sache
machen. Daß bei solchen Verhältnissen die Bandenbe-
wegung wieder neue Nahrung -erhält , steht ebenfalls zu
befürchten, kurzum, die Dinge auf dem Balkan nehmen
von neuem eine bedrohliche Gestalt an.

Der rujsifch-jnpanische Krieg.
Wie Port Arthur belagert wirb.

Die Methoden, deren sich die Japaner bei der Re.
lageruug von Port Arthur jedenfalls bedienen werden,
schildert ein Sachverständiger in einem Londoner Blatt
folgendermaßen: Die Prophezeiungen, wie lange Port
Arthur sich halten wird, gehen weit auseinander . Wenn
mau indessen erwägt, was cs bedeutet, einen tapfer ver¬
teidigten und befestigten Platz durch Belagerung zu
nehmen, so erscheint es wahrscheinlich, daß die Japaner
mindestens sechs Wochen Arbeit vor sich,haben, von der
Zeit an, in der die ernsthaften Operationen beginnen.
Bestimmte Angaben kann niemand machen, da es zum
erstenmal ist, daß eine moderne Festung mit Spreng,
granaieu und Schießen in hohem Winkel angegriffen
wird Eine regelrechte Belagerung ist eine langwierige
Dache. Wenn das belagernde Heer feine Stellung ein¬
genommen hat, muß das Vorrücken in Grüben erfolgen.
Biele Meilen Gräben von vier Fuß Diese und mindestens
zehn Fuß Breite müssen gegraben werden, und zwar
nachts Sobald die Beschießung, die von ihrem Anfang

Feuilleton.
Monatliche Himmels schau (Mi ).

Gon Dr . F . K. D. Müller.
Merkur ist im Fuli kaum sichtbar, da er am,7 . Juli

um 9 Uhr vormittags mit der Sowie in obere, Konjunktion
gelangt ; er wird Abendstern. Am 2. Juli um 2 Uhr
nachmittags kommt er in Konjunktion mit dem, Mars, , am
4 Juli um 11 Uhr varnüttags befindet er sich, im Perihel,
am 9. Juli um 10 Uhr vormittags in Konjunktion mit
Venus, am 13. Juli um -1 Uhr nachmittags inKonjunktion
mit dem Monde, am 15 Juli befindet er sich in der
größten nördlichen heliographischenBreite , am 31. Juli
in Konjunktion mit Regulus . Venns kommt am 7. Juli
um 9 Uhr vormittags in obere Konjunktion mit der
Sonne und wird Wendstern , bleibt aber noch,unsichtbar.
Am 12. Juli um 10 Uhr vormittags steht sie mit dem
Monde in Kunjanktion , am 23. Juli um 2 Uhr, nach¬
mittags im Perihel . Mars steht in der Morgendämme,
rung rm Sternbild der Zwillinge und wird allmählich
sichtbar; Ende des Monats geht er 13A Stunden vor der
Sonne auf, am 11. Juli steht er mit dem Monde in Kon¬
junktion. Jupiter geht Anfang Juli um 10 Uhr, Mitte
Juli um 11% Uhr, Ende Juli schon vor 11 Uhr nachts
auf. Am 6. Juli um 2 Uhr nachts steht er mit dem
Monde in Konjunktion, am 22. Juli mit der Sonne in
Ouadratur . Sarurn geht anfangs des Monats um 10
Uhr, am 20. Juli gegen 9 Uhr, Ende Juli schon vor 9
Uhr,auf . Am 1. Fuli um 3 Uhr nachmittags steht er in
Konjunktion mit dem Monde, desgleichen am 28. Juli um
6 Uhr nachmittags. Es ist die Länge des siderischen
Monates , die Abnahme der Rektaszension und Deklination

. des Saturn zu beobachten.
Am 5. Juli um 11 Uhr 64,2 Minuten vormittags

haben wir letztes Viertel, am 12. Juli um 6 Uhr 27,3
Minuten morgens Neumond, am 19. Fuli um 9 Uhr 48,6

Minuten vormittags erstes Viertel und am 26. Juli um
8 Uhr 41,9 Minuten vormittags Vollmond. Am 2. Juli
um 6,4 Uhr morgens steht der Mond in Erdferne , am
14 Juli um 5,2 Uhr morgens in Erdnähe , am 30. Juli
um 9,1 Uhr nachts in Erdferne. Verfinsterungen der
Jupiter -monde finden statt '. Am 8. I -ulr u>m 2 Uhk 28
Minuten 60 Stunden Austritt des zweiten Mondes
(Eintritt um Mitternacht) ; am 8. Juli um 2 Uhr 40
Minuten Eintritt des zweiten Mondes am Rande (Aus¬
tritt um 5,2 Uhr morgens) ; am 11. Juli um 1 Uhr 4
Minuten 35 Sekunden Eintritt des ersten Mondes (Aus¬
tritt am Rande um 4,6 Uhr morgens) ; am 15. Juli um
2 Uhr 37 Minuten 9 Sekirnden Eintritt des zweiten
Mondes (Austritt um 5,1 Uhr morgens) : am 18. Jul,
um 2 Uhr 58 Minuten 39 Sekunden Eintritt des ersten
Mondes (Austritt am Rande um 6,6 Uhr morgens ) .

Ilm 4. Juli um 2 Uhr nachts steht die Sonne in Erd¬
ferne. am 22. Juki um 9 Uhr vormittags tritt die Sonne
in das Zeichen des Löwen, die Hündstage beginnen. Die
Sonne geht am 1. Juli um 3 Ubr 43 Minuten apf, um
8 Ubr 24 Minuten unter , am 10. Juli um 3 Uhr 51
Minuten auf, um 8 Uhr 19 Minuten unter , am 20. Juli
um 4 Uhr 3 Minuten auf. um 8 Uhr 8 Minuten unter
und am 31. Juli um 4 Uhr 19 Minuten auf, um 7 Uhr
62 Minuten unter . Am 1. Juli beträgt die Tageslänge
16 Stunden 41 Mnuten , die Nachtlänge 7 Stunden 19
Minuten , am 31. Juli die Tageslänge 15 Stunden 33
Minuten , die Nachtlänge 8 Stunden 17 Minuten , der Tag
nimmt also im Juli um 1 Stunde 8 Minuten ab.

Um Mitternacht am höchsten stehen am Simmel int
Juli die Fixsterne: Beta Leier (veränderlich) am 3. Juli,
Sigma Schütze (2,3. Größe) am 4. Juli . Gama Leier
(3,4. Größe) am 5. Juli , Ceta Schütze (3,4. Größe) am
6 Juli , Ceta Adler (3. Größe) und Lamda Adler (3,4.
Größe) am 7. Juli , 'Pi Schütze (3. Größe) am 8. Juli,
Delta Drache (3. Größe) am 10. Juli , Delta Adler (3,4.
Größe) am 12. Juli , Beta Schwan (3. Größe) am 13.
Juli , Gama Adler (3. Größe) und Delta Schwan (3.

Größe) am 17. Juli , Atair (1,2. Größe) am 18 Juli,
Eta Adler (veränderlich) am 19. Juli , -vheta Adler (o.
Größe) am 23. Juli , Alpha Steinbock (3,4. Größe ) am
25 Juli , Beta Steinbock (3. Größe) am 26. Juli , Gama
Ichwan (3,2. Größe) am 27. Juli Beta Delphin (3,4.
Große) am 30. Juli und Deneb (2,1. Größe) am 31 . Juli.

Auf die Nachtstunden fallen im Juli folgende Minima
von Veränderlichen des Algoltypus : Am 2. Juli
um Mitternacht , am 22. Juli um 2 Uhr nachts und am
24. Juli um 2 Uhr nachts bei Algol, am 30. Juli um
4 Uhr morgeirs bei Y des Schwanes, am 15. Juli uni
Mitternacht, am 25. Juli um 3 Uhr nachts bei 17 des
Pfeiles . ,

Marima hellerer Veränderlicher vom Miratnpus fmd
zu erwarten bei R der Zwillinge anfangs Juli , bei 17 deS
Herkules Mitte Juli . .

Am 9. Juli wird der Stern Theta 1 des Stieres (4,2.
Größe) vom Monde bedeckt(Eintritt am hellen Rande um
3 Uhr 3,3 Minuten , Austritt um 3̂ Uhr 58,9 Minuten
morgens), am selben Tage der Sterii Theta 2 des
Stieres (4,2. Größe) (Eintritt am Hellen Rande um 3
Uhr 6,6 Minuten , Austritt um 3 Uhr 56 Minuten
morgens), am selben Tage Alpha des Stieres (1. Größe)
(Eintritt um 6 Uhr 39,7 Minuten morgens . Austritt um
7 Uhr 43,1 Mnuten morgens), — nur im Fernrohr zu
sehen. Ter Mond geht am 9. Juli um 1 Mr 44 Min .,
nachts, die Sonne um 3 Uhr 57 Minuten auf : am 10.
Juli wird der Stern 111 des Stieres (5,5. Größe) vom
Monde bedeckt. (Eintritt am Hellen Rande um 2 Uhr
38,2 Minuten , Austritt um 3 Uhr 25,2 Minuten nachts).
Ter Mond geht um 2 Uhr 29 Minuten nachts auf.

Tie (am 20. und 27. Juli austretenden) Meteore der
Juliperiode kommen wegen des Vollmondes schlecht zur
Geltung . _ ,

Seit Beginn des neiden Jahres liegen wieder Ent-
deckungen neuer Planetoiden vor. Darunter sind zwei
von Wolf entdeckte besonders interessant, der am 12. April
entdeckte Planet XIV mit einer täglichen Bewegung in
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an Tag und Nacht fortgesetzt wird , das Feuer des - Forts
Vermindert hat , werden Vorbereitungen zur Eröffnung
der Laufgräben getroffen . ES gibt mehrere Arten
Gräben , -einfache Trancheen , Sappen , flüchtige Erdsappen,
volle -Sappen , bedeckte Sappen usw ., die den besonderen
Umstüirdeu -angepaßt sind ; im besonderen handelt es sich
aber um „Approchen " und „Parallelen ". Eine „Parallele'
ist rin oft viele Meilen langer Laufgraben , der der
Festung gegenüber liegt . Wenn z. B . bas Heer während
der Anfangsbcschicßung etwa 4000 Nieter von der Festung
liegt , so ist das die erste „Artillerieposttion ". Z-ur Vor¬
wärtsbewegung wird die „ erste Parallele " gebaut , etwa
8000 Meter von der Festulig . Aber damit Menschen und
Kanonen -sich in dieser „Parallele " sicher bewegen können,
müssen Approchen -angelegt werden . Das ist eine Anzahl
Gräben , die von der erstell Artillcrieposition in die
Parallele führt . Diese Approchen lausen in Zickzacklinien,
denn -wenn sie Geralde wären , ständen sie dom feindlich 'en
Feuer offen. Sehr interessant rst die Art, wie d'le
Parallele eröffnet wird . Sobald es -dunkel wirb , bewegt
sich eine Anzahl Offiziere in Begleitung von -Schanz-
gräbern vorwärts . Sie ziehen die Umrisse der Parallele.
Feber Scha -nzgräbcr hat einen Pilcttstab und ein Mctz-
band . Der Offizier stellt den -ersten Sch -anzgräber an das
Ende ber Gra -b-enlinie , nimmt bas -Ende seines Meß¬
bandes und geht entlang , bis es ausgezogen -ist. Hier
stellt er einen zweiten Schanzgräber hin , geht -das Meh-
band wieder ab, üsw . Die Schanzgräber treiben di-c
Pikcttstäbe in den Boden , befestigen -die Meßbänder -daran
<und legen sich nieder, -nm bi-eZjrbeitsa -btcilung zn -erwar -ten.
Diese kommt mit Picken und Schaufeln und arbeitet »nt
Eller Kraft . Bei Tagesanbruch mutz jeder Mann Zeinen
Grabeir von 8 Fuß -Länge , GV2 Fuß Breite und 4 -Fuß
Tiefe gegraben haben . Die Erde häuft er vorn als
Brustwehr auf . Bei Tagesanbruch wird dieser Graben
von einer starken Lausgväbenbezogen.  Die Arbeit
wird in d'en beiiden folgenden Nächten fortgesetzt , und. ,-v, i * -i . •rr. . - .. <*»
nach seiner Fertigstellung ist der Graben -unten mindestens
10 Fuß breit , oben viel breiter , 4 Fuß tief , >̂mit Stufen
vorn , und er hat vorn eine Schutzwehr aus Erde von
rtwa 41/2  Fuß Höhe . Hinter dieser „Parallele ' werden
geschützte Plätze für die Artillerie gebildet , -eine weite : e
schwöre Arbeit , denn w-enigstens 30 Fuß Erde sind nötig
zur Sicherheit der Kauou -en . Die Artillerie wirb nun
zu -dieser zweiten Artillerieposition gebracht , von der avs
sie natürlich viel wirksanier feuern und die Kanonen
der Festung zum Schweigen bringen kann . Jetzt -machen
die Schanzgräber Approchen von der ersten Parallele
bis -dorthin , wo die zweite gebaut wird , -die näher zur
ersten als zur Festung liegen muß , so daß bei einem
Ausfall -des Feiudcs Verstärkungen schneller dahin ge¬
langen als -die feindlichen Truppen . Sic ist genau wie
die erste ; zu ihrem Bau können aber „Schanzkövbe ge¬
braucht werden , große Wcidenkörbc ohne Boden . In
dieser zweiten Parallele sind die Schanzgräber sehr dem
feindlichen Feuer ausgesetzt ; unb mit diesen S -chanz-
körben -können sie schneller Dcck-ilirg auswerfen . Wenn die
zweite Parallele fertig und besetzt ist , wird weiter vorge¬
rückt unb die dritte eröffnet . Früher genügten -drei
Parallelen , aber bei den jetzigen weittragenden Geschützen
sind mehr nötig . Bei Fort Wagner im amerikanischen
Bürgerkrieg waren fünf P -arallelen nötig , bei Port
Arthur braucht man vielleicht noch mehr . Die Arbeit wird
u-m -so schwerer , je -mehr -die Belagerer sich -der Festung
näher :: . Sie müssen boinbcnfest und sicher gegerr Grana¬
tensplitter bauen unb hinter Schilden arbeiten . Diese
Arbeit erfordert viel Zeit . Die Wirkung der Spreng-
granaten auf die Russen läßt sich unmöglich Voraussagen.
Wer wenn sie bis zuletzt aushalten und «die -Japaner bis
zur letzten -Parallele gelangen , -erfolgt aus dieser Position
heraus der Endangriff . Das Unternehmen ist sehr blutig
und nicht immer erfolgreich . Zn Gunsten der Belagerer
spricht, baß frische Mannschaften herangebra -chk -werden
können , -während -die -Garnison oft infolge von Nahrungs¬
mangel geschwächt und durch die lange Beschießung mürbe

geworden ist . Anderseits arbeiten die Belagerer -unter
furchtbaren Schwierigkeiten , sind bem tödlichen Jener
von Gewehren , Repeticvgeschützen -und Feldgeschützen
a-usgesctzt , während ber B -o-den , über den sie gehen , viel¬
leicht unterminiert -ist. Außerhalb der eigentlichen Festung
liegen gewöhnlich noch in ziemlicher Entfernung
detachierte Forts , so auch bei Port Arthur . Um ein solches
Fort zu nehmen , sind alle die geschilderten Operationen
nötig . Wenn dann di-c Forts oder wenigstens zwei ge¬
nommen sind, müssen die Approchen und Parallelen zur
eigentlichen Festung gebaut werden.

Der goldene Ehrensäbel.
Petersburg , 28 . Juni . Die scharfen und kräftigen

Worte , mit -denen Leo Tolstoi sich in seinem jüngsten Auf¬
ruf an -Russen und Japaner gegen den Krieg in Ost¬
asien ausfprich -t, dürften auch bei Ihnen in -Deutschl -n v
starten Widerhall gefunden haben . Während aus -m-esem
flaw -m-end-en Protest der ganze -Jammer des Krieges
wuchtig hera -ustönt , nehmen sich -andere Kundgebungen,
die mit -dem Konflikt in Ostasten in Zusammenhang stehen,
wie eine komische Illustration zu dem tragischen Gemälde
aus . So wird auch hier wie im Auslände , allgemein
c-mpinndcn , baß die Verleihung des goldenen Tapfer-
kciissäbels an den Großfürsten Kyrill ein gut Stuck un-
sreiw -illiaeu Humors tu sich birgt . Worin , fragt man sich,
bestand die Tapferkeit dieses „Helden ", der sich eines
Tage ? auf ein zu -einer harmlosen Expedition bestrm-mtes
Schlachtschiff begab und als -das Schiff unglücklich genug
war , -auf eine Mine zu stoßen und zugrunde zu gehen,
von ein paar Matrosen glücklich gerettet -und sicher ans
Lan-d -gebracht wurde . Bor Schrecken über -die unbeob-
sichegle Teilnahme an ber Katastrophe wurde seine Hoheit
bokannttich krank un-d mutzte nach Petersburg zurück-
kehren . Es bleibt nunmehr nur die A-unahme übrig,
daß der Zar in seinem -weichen Herzen dem etwas
melancholisch gewordenen Vetter durch den Anblick : cs
goldenen Säbels eine besondere Freude zn -machen gc-
dachie . wie man etwa launische Kinder -durch gleißendes
Spielzeug aufzuheitern trachtet.

Deklination im Betrage bon + 22 G-r-ad und der am 20.
April entdeckte auffallend helle (9. Großes Planet NY.

Interessante Beobachtungen der Helligkeitsschwankun-
aen der Planetoiden dankt man dem Wiener Astronomen
Holetschek. Am 13. April sah er die Ceres 8,1
Größe, also auffallend lichtschwach, da sie am 9. April
auf 7,5. Größe geschätzt wurde ; am 14. April schien sie
ihm 6,9. Größe. Die Helligkeit des Iris schätzte er am
1 und 2. November 1899 als 7,4 . Größe , am 4., 6. iind
6 November 7,6. Größe. An der Pallas nahm er im
Vorjahre Helligkeitsänderungen von 0,3 Größen wahr.

Im Jahre 1903 hat der Wiener Astronom Palisa mit
dem 27zöller der Sternwarte Planetoidenbeobachtungen
durchgeführt. Er hat von 24 neuen Plaireten der Vorjahre
99 Beobachtunaen und von 19 älteren -Planeten 33 Beob¬
achtungen geliefert und- sa wertvolle Positionen für ge-
nauere Babnberechnungen erhalten.

Bisher hat noch keine Hypothese, auch nicht die von
Arrhentus und von Birkeland, alle die beobachteten Er-
scheinungen der Polarlichter zu erklären vermocht. Nun
hat CH. Nordmann eine neue Hypothese ansgestellt. Er
nimmt an, daß die Sonne Hertzsche Strahlen aussendet,
welche in den höheren Schichten der Luft absorbiert wer¬
den und hier die bekannten Lichterscheinnn-gen der Polar¬
lichter erzeugen. In knapper Zusammenstellung der
wichtigsten Tatsachen der Beobachtungen -bezüglich der
Gestalt und Orientierung der Nordlichter, ihrer geo¬
graphischen Verbreitung , Häufigkeit, Höhe, ihres
Spektrums, ihrer täglichen, jährlichen und elfjährigen
Perioden, ihrer Beziehung zu den erdmagneirschen
Störungen zeigt er, wie die bisherigen Annahmen für
die Erklärung der Beobachtungen nicht ausreichen und
wie man in Heranziehung der durch Versuche nachge¬
wiesenen Eigenschaften der Hertzschen elektrischen Strahlen
alle Beobachtungstatsachenzu erklären vermag , die räum¬
liche und zeitliche Variation -sich aus seiner Hvvothese ab-
leiten läßt und die Beziehungen der Polarlichter zu den
erdmagnetischen Störungen sich denken lassen. Freilich
ist es auch in großen Höhen noch nicht^gelunaen , diese
von der Sonne ausgehenden Hertzschen«strahlen auf der
Erdoberflächenachzuweisen.

Die klimatischen Verhältnisse -unserer Erde stehen mit
den Vorgängen -auf der Sonne in engster Beziehung, -viel
mehr, als man früher angenommen hat . Es hat daher
nicht nup der Theoretiker, sondern nicht weniger auch der

Die Transportsähigkeit der sibirischen Bahn.
Ein französischer Ingenieur , ber soeben aus Mukdcn

zurückgckehrt ist , gab in einem -Gespräch -mit dem -Peters¬
burger -Korrespondenten b-cs „Petit Paristen " sehr un¬
günstige Auskünfte über -die transsibirische Bahn . Er
schließt aus eigenen Beobachtungen , daß täglich nicht mehr
als l000 Mann b-eförbert werben . Er berechnet , daß
wä-brend ber drei Monate feit dem Beginn der militä-
risil -en Transporte -Mc Zahl der nach bon: Kriegsschau¬
platz geschafften Truppen 20 000 Mann nicht übersteigt.
Nach seiner Meinung hat Kuropatkin jetzt sicherlich nicht
mehr als 160 000 Mann.

Deutsches Reich.
* Antialkoholischcs vom kaiserlichen Hofe . Die Be

haupkung der Alkoholfre 'unde , iMc Notiz , iwelcfyc kürzlich
durch die Blätter ging , daß ber Kaiser auf feiner Mittel-
mcerrei -se nur alkoholfreie Getränke genossen habe , fe:
eine tendenziöse Erfindung - -der Alkoholgcgn -er , ist -unzu¬
treffend . Sic war überhaupt nicht von alkoholgegncrisch -er
Leite ausgegangcn . Wie w-tr von zuständiger Stelle er¬
fahren , beruhte allerdings jene Nachricht völlig auf Wahr-
heir, wenn sic auch durch eine kleine Indiskretion in die
Öffentlichkeit gedrungen ist. Außerdem besteht die TaN
sach-c, daß im Laufe des letzten Jahres v-o-n emer be¬
kannten Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Trau¬
ben säste mehrere 1000 Flaschen an -die kaiserlichen
Schlösser in Berlin , Wildpark , Wilhelmshöhe , Cabinen,
Homburg und an bas Prinzenhans -in Plön gesandt sind,
daß '»"enter Me Kaiserin ebenfalls seit längerer Z-eit sich
nur dieser Getränke bedient , daß ein Teil der an der
Marschalltafck speisenden Hofdamen und Herren -dem

Beispiel der Kaiserin folgt , -unb daß z. B . S « . Exzellenz
der -Wi -rkl . Gehcimrat Prof . Or . Schmidt , welcher ferner»
zeit die Kehlkopsopcration -beim Kaiser vornahm , sich »eit
alkoholfreien Traubensaft , -den er -an -der kaiserlichen
Tafel kennen gelernt , dort täglich getrunken ünd sehr
schmackhaft gefunden hatte , nach seiner Rückkehr nach
Frankfurt ebenfalls bestellte . Ferner i,t es Tatsache , daß
der -Kaiser vor -Jahresfrist eine Kollektion Enthaltsa .n»
kcitSschriften -dem Kriegsm -inistcr zur Prüfung uber -wi -c,ci,
hat , -daß dieser mit Interesse von denselben K-cnntmz
genommen hat , -w-ie überhaupt seitens -der H'eere »rcr^
waltun -g die B -estrebnngen , gegen -die Gefahren d-ev Allo-
holmißbranches anzukämpfen , gern anerkannt und 1»
ihrer Wichtigkeit für das Volkswohl gen 'ürdl -gt werden^
Bezeichnend für die Bedeutung , welche ber Bekämpfung
des Alkoholism -ns von höchster Stelle aus bes-ondcrs auch
-in -den Kreisen der Marine beigelcgt wird , -geht daraus
hervor , -daß Prinz Heinrich pn vergangenen Weihnachis -'
feste sämtlichen Ätannschajten der Kaiserlichen Marine
als Weihnachtsgeschenk nebst einem - klemvil Sofien-
kalendcr -das bekannte illustrierte Enthalts -amkeitsfkug
blatt „Der Giftbaum -des -deutschen Volkes lAnm . Diirlf
den Buchhandel oder direkt von der Geschäftsstelle des
1. 0 . G . T . in Flensburg für -den Preis von 10 Pf . zu
-beziehen .) hat zugehen lassen . Dieses Interesse « m katser-
lichcn Hofe für die Enthaltsamkeitsbcweg -un-g -entsprich
burchaus -dem starken Interesse , welches der K-aifer mt
weitem Blick an allom neuen , wirklich -Guten , Große»
und für die Nation Nützlichen nimmt.

* Rundsügm im Reiche . Der reutzische -staal
niawte anläßlich des 200jührigen Bestehens -des zwnwn
Bataillons >des siebenten thüringischen Jnfanterle -Regts.
in Gera eine J -ubiläumsstiftung . Fünfzehntau -fcnd -üar^
sollen alljährlich an Unteroffiziere verteilt -werden , die»
kerne Soldaten -mißh -anblun -gen sich zuschulden kommeii
ließen . -D -er Landtag genehmigte -die -Stiftung m deir
letzten Tagen in geheim -er Sitzung.

Der Magistrat von Nürnberg  beschloß die nist
cntg -eltl -i-che Verleihung des - Hei -mats - und Bürgerrecht»
an die Veteranen von 1866 und 1870/71 . L

Nach dreistündiger stürmischer Debatte nahm die
Stvbentcnschaft von Hannover -den Antrag , dasß
Rektorat zir ersuchen , konfessionelle Berbrndnngen prin»
zipiell zu verbieten , fast einstimmig gegen -die Stlwmieuk
dreier -katholischer Verbindungeil an.
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Ausland.
* Italien . In Italien -wird die steigende Aus -wandc .»

r-ung mit Besorgnis von der Regierung b-eobachiet . NacW
einer ungefähren Schätzung gehen alljährlich etwa
Million -Italiener ins Ansland . Etwa -die Hälfte vor,
diesen -ergießt -sich über -Mitteleuropa als SaisonarbciteW
vielfach als Lohndrück -er , di-e andere Häl -ste hauptsächlich
nach Amerika . Nach -dem soe-ben vom GeneralkomMs,ar,
für -die Auswanderung -an bas Ministerium des Nutzer «»
erstattetöu Bericht befinden sich gegenwärtig gegen 3»
Millionen Italiener im Auslande , und zwar -ttt Euvvp»
654 000 , in Afrika 168 000 , in Nord -Amerika 745 000 , t« ;
Süd -Amerika 1 852 000.

» Schweiz . In -der Schweiz fand im Bundesrat eilst
leböafte Erörterung des Koalitionsrechtes der Beamten
statt . Alle Redner -erkannten ohne weiteres bas Recht
der Beamten , sich zu koalieren an , kritisierten aber sch-arU
das demagogische Elem -ent , -das sich im Vorgehen -der Verch
bände von Beamten nnb - Angestellten gegenüber den
Vorgesetzten bemerkbar mache. In Gens wurde vom«
Großen Rat bas S -onntagsgesctz , das seit 1897 zur Be«
rarrng stand , in dritter Lesuiig angenomm -en . Durch öaW
Gesetz -wird für die Angestellteu in Geschäften jeder zweit!
Doiinta -g als ganzer Nuheta -g festgesetzt . Weiter gehendes
Anträge auf obligatortschcir Labenschluß an -Sonntagen'
für -alle Geschäfte derselben Branche wurden ab-gele -hnt.
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Industrielle , der -Ökonom an der Erweiterung unserer
Kenntnisse bou der sonne ein lebhaftes Interesse . Wesent¬
liche Erweiterung nuferer Kenntnisse über die Berände-
riiiigen in der Sonnenatmosphäre habeii uns die Unter-
suchiiiigeir von Halo und Ellermaun gebracht. Sie haben
einen Spektro-hstio-graphen konstruiert, mittels dessen die
von der Sonne ausgchcn-den Strahlen jeder Wellenlänge
separat photographiert werden können. Unter niederem
Drucke stehende verdünnte Metalldämpfe erzeugen einfache
Linieil ihrer Hauptfarbeii , die -um so breiter werden und
um so weniger scharf abgegrenzt erscheinen, nnler je
stärkerem Drucke die ivretalld-ämpfe stehen, ie dichter also
dieselben sind. So erzeugt z. B-. der glühende Dampf des
Kalziii-ms zwei sehr helle Linien, die sich breit unb der-
schwömmen auch im Spektrum der Sonnenatmosphäre
-vovfinden, was erkennen läßt , -daß die -Sonne unter sehr
hohem Druck befindlich-en, sehr dichten, glübenden l̂alzium-
dampf enthält . Der dichteste Kalziumdampf befindet sich
nach den Aufnahmen von Hole und Ellermann in den
tiefsten Schichten der Sonnenatmosphäre , die der Ober¬
fläche des Sonnenkörpers am nächsten liegen : darüber
breitet sich mitteldichter, in den höchsten Laaen dünnster
Kalziumdamps aus . Die Kalziu-mwvlken erheben sich in
Form schmaler Säulen von der -Sonnenoberfläche und
breiten sich oben garbenartig aus . Im Süden und-Norden
des Sonnenäyuators tritt eine Reihe solcher -gswaltlger
Kalziumwo-lken ctuf und über die übrige So -nnenob-er-
fläche sind viele kleine Kalziumwolken zerstreut. Die Kal-
ziuMwolken sind überaus vergänglich, bilden sich und ver¬
gehen wieder, so daß das Bild der im Kalziumlicht pho-
tographierten Sonne immer ein anderes ist. Beim Pho-
tograp-hieren der Sonne im- Lichte einer der Wasserstöff-
linicn fand Hale, daß im allgemeinen der Wasserstoff
dort auftritt , wo der Kalziumdamps fehlt. Die garben¬
artig oder pinienähnlich gestalteten Metalldam-Pfwolken
der Sonnenatmosphäre erinnern nicht nur in der Form
an die Rauchsäulen unserer Vulkane, sondern schießen
auch jedenfalls wie diese aus Öffnungen der Sonnen-
oberfläche hervor. Sie beeinflussen zweifellos die Stärke
und Art der Sonnenstrahlung , von der unsere Witterung
abhängt . und sind in ihrer Häufigkeit und Kraft wahr¬
scheinlich gesetzmäßiger Periodizität -unterworfen . Man
mußte nun , um die Beziehungen Mschen diesen Aus-
brücken und dem Wetter auf der Erde kennen zu lernen
und ihre periodische Wiederkehr konstatieren zu können,

solche Sonnenbeobachtungen mit dem Heliosvektographei
außer auf Kalziumdampf und Wasserstoff auch au
andere Gase ausdehnen und an über die ganze Erde vei
teilten Beobachtungsstationen systematische Beob-achtuiige!
anstellen. -So wäre die Wetterprognose auf eine wirklil
wissenschaftliche Grundlage gestellt.

MWge tiurdj Me Weltausstellung am WUjW
Bon Paul Liudcnberg.

P
ur
©1

e-e
M
ftr
Lc

XIl.
Die fremden Staaten . — Österreichs Pavillon . — DaS Triano^
Palais Frankreichs . — Englands Gebäude . — Belgien unk
Italien . — Schwede« «nd Holland . — Die amerikanischen Ncpw

bliken «no asiatiiche« Reiche.
vb -er die Ausstellung verstreut liegen die Palastes

und Pavillons der fremden Nationen . Nicht wie i« -
Paris drängte man sie in einer Straße zusammen , son«ß
der » überließ den betreffenden Rc -gierungsvertrcternL
sich den ihnen am geeignetsten erscheinenden Platz aus «!
zusuchen . Daß Deutschland hierbei am besten abschnit !,»
wurde schon früher erwähnt . Am spätesten entschloß sich!
erst Österreich zu der Errichtung eines eigenen Gebäuq
des , welches vor kurzem festlich eröffnet wurde . S -chadW
daß cs nicht günstiger liegt , es würde einen noch bedeu¬
tend besseren Eindruck erwecken , wenn es , gleich viele«
der amerikanischen Staatengebäude , -vom lauschige»
Grün weitästiger Bäume um -gebcn wäre . Der -vo«
Obcrbaurat Banmann keck entworfene Ban ist durchaus-
origineller Art , er erinnert entfernt an ägyptische Ten >4
pel , wenigstens in dem vorsprin -genden , grau und w«iW
gehaltenen Hauptteil , der von flachen Türmen flankte»
wird und reiche bildnerische wie malerische Zier erhielt,»
welche in ihrer Mannigfaltigkeit das Schwere unkl
Düstere des Ganzen aufhebt . An den Mittelbau schließt
sich w eine Seitenhall -c mit luftigen Säulcngängen , deren s
Wandslächen in flotter Malerei weibliche Typen des vicl-
spraclngcn Staatcngebildes aufweifen , auch hier scheide^
sich das Deutschtum von der slavtschen Bcvükkcrnng«
hier deutsche Frauen und Mädchen , dort tschechisches
kroatische , slowenische und polnische.

Das Innere des Baues ist gleichfalls durchaus eigen «:
artig in seiner modernen Dekorierung und wirkt in,
den frischen Farbeneffekten überraschend flott und froh«
so gleich die Eingangshalle mit gelben Sctdcntapeten i» |
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ogädrend «der <jngefnrijtelte Fonds für die Kükünfiige
ßranfen » und Unfallversicherung bereits auf 12 Millionen
^ran >kangewachsen ist, kommt die Frage selbst im Bundss-
Eit nicht vom Fleck. Eine Vorarbeit , die Darstellung des
liechtsverhältnisfes zwischen den Arbeitern und Unter-
aewnern in der schweizerischen Hausindustrie , ist jetzt
tn Angriff genommen worden.

* Frankreich. Die Frage der Trennung von
Eirche und Staat  im Lichte der vatikanischen In¬
teressen zeigen uns ein paar merkwürdige Fragen , die
Serr JÄn de Bonnefon in der bekannten Zeitschrift
Varoles franoaiseS et romaines " stellt, und die offenbar

einen positiven Anhalt haben. Der Pariser Mitarbeiter
^ 1- Täal . Rundsch." schreibt trüber : D-er bekannte, in
oatikanifthen Angelegenheiten sehr bewanderte Schrift-
iteller fragt , ob es wahr sei, daß eine Anzahl französischer
Bischöfe, nicht alle, aus dem Staatssekretariat des Vati¬
kans aus Anlaß -der Frage der Trennung der Kirche
vom Staat einen Fragebogen aus sehr großem Parier
erhalten habe. Ob es ferner wahr sei, daß dre erste Frage
kolaende Fassung hätte: „Glauben Euer Hochwurden, daß
die Trennung der Kirche und die Kündigirng des Kon¬
kordats eine Verminderung des Peterspsennigs in
Frankreich mt Folge haben würden ? Und wissen Euer
Sochwürden gegebenenfalls ein Mittel , um zu verhindern,
daß der Vatikan in seinen jährlichen Einnahmen leide?
Ob es ferner wahr sei, schreibt Bonneson, daß der ganze
Fragebogen sich nur beschäftigt mit dem Interesse , das
«vm -daran hatte , die Trennung entweder zu beschleu¬
nigen oder zu verzögern , und daß keine einzige Frage
Be^ug hat auf die geistlichen Interessen der französischen
Katholiken. Ob es weiter wahr sei, daß der Heilige
Stuhl fragt , welchen Eindruck bei den französischen
Katholiken eine feierliche Erklärung des Papstes gegen
das französische Protektorat im Orient -machen würde.
Ob es wahr sei, daß der Fragebogen ausgesüllt an Me
Nunziatur Wrückgeschickt werden solle, ob es wahr sei,
daß er nicht vom Kardinal Staatssekretär , sondern von
einem anderen , seit der neuen Regierung sehr im
-Vordergrund stehenden Kirchenfürsten unterzeichnet sei,
und öS schließlich das Papier des Fragebogens nicht das
der vatikanischen -Staatskanzlei , sondern das eines be¬
rühmten Ordens sei.

Aus Stadl nrrd Land.
Wiesbaden,  3 . Juli.

— Die Gewinne der diesjährigen Verlosnng des
Rassanischen Kunstvcreins . Bon Sonntag , den 8. Juli,
an werden in den Räumen der städtischen Gemälde¬
galerie im hiesigen Museum bis zu der am 9. Juli statt-
siudendcn Verlosung die diesjährigen Gewinne des
Nasjauischcn Kunstvcreins zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt sein. Neben achtzehn Ölbildern und Aqua-
rellen werden diesmal elf Originalradierungen von
namhaften Münchener, Berliner , Düsseldorfer und
anderen Schwarzweitzkünsrlern zur Verlosung gelangen.
Von den fünf Mappen enthalten drei gleichfalls Radie¬
rungen, die beiden anderen H-andzeichnungcn des vor
zwei Jahren verstorbenen Malers Emil Lugo. Die
Zahl der Reproditktionen nach Gemälden, die wie immer
die Mehrzahl der Gewinne ausmachen, beläuft sich aus
im aanzen vierunddreitzig . Darunter sind Photo¬
gravüren nach Leibl und Böcklin, nach Uhde, Munthc,
Friedrich August Kaulbach und anderen modernen
Künstlern.' In noch größerer Zahl aber sind Blätter
aus der von Prof . V. v. Logan herausgegebenen Wand-
sckmuck--Sarmnlung von Meisterwerken klassischer Kunst
vorhanden. Rembrandt , Hobbcwe, Ruysdacl , van Dyck,
Potter usw. ans der einen Seite , Tizian , Sorreggio,
Palma , Vecchio auf der anderen , sowie Lucas Kranach
und Hans Holbein sind in einer oder zwei ihrer besten
Schöpfungen vertreten.

Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 3. 1004. Zelte 3.

— Die rote» Ziegeldächer mehren sich in unserer
Stadt in nicht erfreulicher Weise. Durch die fast durch¬
weg durchgeführte Schiefe rbedachung mit ihrem sanften
„Blau " macht Wiesbaden, z. B . vom Neroberg aus
gesehen, einen vornehmen Eindruck. Ganz anders ist
der Blick von der Wilhelmshöhe auf die Stadt Kassel
mir ihren meist roten Ziegeldächern. Paßt wohl der
soeben vollendete stattliche Neubau der Augenheilannalt
an der Kapellenstraße in seine Umgebung? Den Vorteil
hat das rote Ziegeldach, daß man dem Fremden der
Rödcrstraße heruntevkommend, gleich zeigen kann,
welches die Anstalt ist. Ebenso fällt das neue Post¬
gebäude in der Rheinstraße außerordentlich auf. Würde
sich dieses Gebäude nicht besser präsentieren , wenn
Schiefer zur Bedachung gewählt worden wäre . Warum
hat man bei der Gutenbergschule nicht das Dach ange¬
legt wie bei der Blücherschule oder wenigstens doch
etwas „g e muster t" : der ganze Bau würde entschieden
besser in seine vornehme Umgebung passen. -Selbst bei
Willen im altdeutschen Stile dürste einer Schieferbe¬
dachung der Vorzug zu geben sein. Auch die neuen
Kasernenbauten an der Schiersteinerstraße machen durch
die roten Ziegeldächer — beim Schlachthause lassen wir
uns diese Dächer gefallen — keinen günstigen Eindruck.
— Hat nicht früher eine nassauische Verordnung be¬
standen, welche die Anlage von Ziegeldächern für Wies¬
baden geradezu verboten hat??

— Zu dem schweren Unglücksfall, der sich gestern
vormittag gegen 9 Uhr im Hause Marktstraße 12 zuge¬
tragen hat, wird uns noch mitgeteilt, daß der Verun¬
glückte, der Hausverwalter Gehring, um diese Zeit von
einem Ausgang nach seiner im Hinterhause im fünften
Stock belegencn Wohnung zurückkehrte, dieselbe aber ver¬
schlossen fand. Da die Frau ausgegangcn war
und die Wohnung abgeschlossen hatte, verfiel der
Mann auf den unglücklichenGedanken, in seine Woh-
nnng durch das Fenster einzusteigen, und zwar vom
Flnrienster aus , welches im rechten Winkel zum Wohn¬
stubenfenster liegt. Als er dieses Vorhaben ausführte,
stürzte er aus der furchtbaren Höhe in den Hof nieder,
wo er zunächst auf den Müllkasten ausschlug und dann
aus das Pflaster des Hofes fiel. Der Bedauernswerte,
der mehrere Rippenbrüche und sonstige. schwere innere
und äußere Verletzungen erlitten hatte, starb nach weni¬
gen Minuten . Der Verunglückte war verheiratet und
hinterläßt 6 Kinder , von denen fünf noch unevwachsen
sind. Seine Frau kam unmittelbar nach dem gräßlichen
Unglücksfall nichts ahnend von dem nahen Markt zurück
und fand ihren Mann tot im Hofe liegen. Den Schrecken,
der die Bedauernswerte erfaßte, kann man sich denken.

— Der Frankfurter Raubmord beschäftigte gestern
das R c i chs g e r i cht. Dasselbe hat, wie uns ein Tele¬
gramm aus Leipzig  meldet , die Revision  des
Bruno Groß  und des Friedrich Stafforst,  welche
bekanntlich am 26. Februar c. den -Klavierhändler
L i cht c n st e i n in Frankfurt a. M. ermordet  haben
und am 18. Mai von dem Schwurgericht daselbst zum
Tode verurteilt  wurden , verworfen.  Den
Verurteilten steht nun noch der Gnadenweg offen.

— Taarlatt "-Saniml «ngen. Dem „Taßblatt"°Berlag gingen
au: Für die G e d ä cht n i s k i r che in S i>ei e r : von der
Stadtkasse in Eisenach 20 M„ vom WartburgS-Wrrt,Herrn Hos-
Rcstaurateur Franz Wicprecht S M., vom Krosiherzoglichen
Wartburgsvogt Herrn Rüstmeister Richard Barthel 1 M., vom
Grcßhcrzoglichen Schlotzvogt in Wtlhelmstal bei Eisenach Herr»
Kister 60 Pf . —Für die B l t n d e n s chu l e : von M. Sch. 10 M.
— Für die Sommerpflcge armer Kinder:  von 11.
v. L. 6 M., von Herrn Julius Bormatz5 M.

Vereins -N achrichten.
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-

K l u b" veranstaltet, wie schon erivähnt, heute Sonntag , von
nachmittags 3V« Uhr ab, ein großes Sommersest in dem prach-

ttgen Garten der „Alten Adolsshöhe". Rach den Vorbereitungen
-er rührigen Bergnügungskommissionzu schließen wird es an.
Unterhaltung für jung und alt nicht sehlen. — Dl« Aherrnahrt
des Vereins nach Rüdeöhcim, Nattonal-Denkmal, Jagdichlotz,
AtzmannShausen, Bingen, Rochuskapelle findet Sonntag , de»
17. Juli , statt.

* Der Münnergesang-Verein «C ä c i l i a" hält beute Sonn¬
tag. nachmittags von 3 Uhr ab, im „Eichelgarten , gegenüber der
Tranereiche, ein Waldsest ab. Für vorzügliche Verpflegung, aus-
reichende Sitzgelegenheit, sowie Unterhaltung ist ausS Beste ge-

Die Gesellschaft „Lohengrin"  veranstaltet heute Sonn-
tag, den 3. Juli , nachmittags 1 Uhr, ihr diesjähriges großes
Sommerfest mit Tanz und sonstiger Unterhaltung, u. a.  Grans-
Kinderpolonäse, abends Fackelpolonäse und bengalische Beteuch,
tnng bei freiem Eintritt im Restaurant „Zur neuen Adolsshöhe.

»Der „S ä n g e r cho r Wiesbaden"  vereinigt sich
heute Sonntag , abends 0 Uhr, zur Nachfeier des Hochheimer« e»
sangrvettstreitesim Saale des Katholischen Lesevereins und laoej
seine Mitglieder und befreundeten Vereine dorthin «in.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Lehrer - GefangtVer-

e i n" hielt am letzten Donnerstag , den 30. Juni , seine ordent-
lichc Generalversammlung ab, in welcher zunächst der 1. Vor¬
sitzende umfangreichen Bericht über das abgelaufcne -3. Vereins¬
jahr erstattete. Das Resümee ging dahin, daß der Verein unt Be.
friedigung auf dieses Vereinsjahr zurückblicken kann. Die Zahl
der Mitglieder ist um 40 gewachsen, so daß nunmehr der Verein
zählt: 4 Ehrenmitglieder, 217 unterstützende und 99 aktive Mit-
Glieder. Zu den Aktiven gehören auch hiesige Bürger , dre nrchr
Lehrer sind, und sei an dieser Stelle wiederholt darauf hinge-
wiesen, daß stimmbegabte Herren, die nicht dem Lehrcrbernfe an-
gehüren, sehr willkommen sind und vom Verein gern ausge¬
nommen werden. Der Frankfurter Wettstreit hat wiederum ge¬
zeigt. welche Klangfülle ein Verein entfalten kann, der über 200
Mitglieder zählt. Wiesbaden scheint immer noch nicht der Boden
für einen großen Verein zu sein. Die stnMrellen -Verhältnisse
des Vereins sind wohl geordnete. Mit Führung der Geschäfte
pro 1904/08 wurden folgende Herren betraut : 1. Ph- Dreht,
1, Vorsitzender, 2. E. Kolb, 2. Vorsitzender, 8. Hill, 1. Schrtst-
sührer, 4. Böhl, 2. Schriftführer, 8. F . K. Müller, Rechner,
6. Tietze, Lkonom, 7. A. Jäger , Beirat.

-r - Von der hohen Kanzel, 80. Juni . Die H ei de I b e e r e n
bringen in diesem Jahre eine gute Ernte . Die Fruchte sind recht
dick und vollsaftig. Leider gibt es in der hiesigen Gegend von
Jahr zu Jahr immer weniger Heidelbeeren, weil an Stellv der
Laubwälder immer mehr Nadclholzwälder treten . Arme ^eute
in der hiesigen Gegend scheuen deshalb den weiten Weg nach dem
Feldberg nicht und holen hier Heidelbeeren. Fleißige Leute ver-
dienen damit oft pro Tag 3 bis 4 M. ^Das Liter Heidelbeeren
kostet eben in der hiesigen Gegend 20 Ps.

-r - Niedernhausen 30. Juni . Schon seit länger als 20 Jahre«
plant man eine Straße von Sonnenberg über Rambach, Nau¬
rod nach Niedernhausen, von da über Niederseelbach nach Jdstcln
und vielleicht noch weiter. Die Vorstände der hier genannten
Gemeinden haben schon zahlreiche Eingaben au die zuständigen
Behörden gemacht und um Erbauung der proiektiertcu Straße
gebeten. Es geschah aber leider in der Sache nichts, und die
zahlreichen Fuhnverke jeglicher Art müssen zwischen Niedern.
Hausen und Wiesbaden sowohl auf dem Hin- wie auf dem Jtuci*
wege die bedeutenden Höhen zwischen Niedernhausen und Naurov
iden „Schlag") und zwischen Naurod und Rambacy fahren, -wre
wir nun aus zuverlässiger Quelle erfahren, ist endlich Aussicht
vorhanden, daß die Straße zwischen Sonnenberg und Niedern-
hausen in absehbarer Zeit gebaut wird. Man hofft sogar, im
nächsten Jahre mit den Vorarbeiten zu dieser Straße zu be-
ginnen. — Eben werden Vorarbeiten zu einer Straße zwilchen
Camberg und dem „Tann" gemacht.

* Aus der Umgebung. Die Vorarbeiten für das am 10. Jiilt er.
stattfindendeStiftungsfest des im Jahre 1844 gegründeten Turm
Vereins zu I ü ste i n versprechen den besten Verlauf.

Herr l) r . Ferd . Grimmcl von Wiesbaden, früher praktischer
Arzt in Idstein,  verkaufte sein in der Bahuhofstraße daselbst
gelegenes Haus an Frau Karl Junior Wwe. für 25 000 M.

In Geisenheim  wurde ein 14jühriger Bursche, der im
Verdacht eines Sittlichkeits-Verbrechens steht, von der Arbcits-
stelle weg verhaftet. , . , «. ..

Die Stadtverordueten-Versammlung von C a u b hat die Aus¬
führung des beschlossenen Acetylen-Gaswerkes vergeben.

Ein Handwerksmeister von Erbach  i . Rheingau kam mit
der rechten Hand in die Kreissäge und schnitt sich drei Finger ab,
während die übrigen Finger , sowie die Hanb bedeutend verletzt
sind. Nachdem der Arm abgebunden und ein Notvcrband ange-
legt war wurde der Verletzte mittels Droschke, da die Eisenbahn-
Verbindung aus dem Rheingau nach Wiesbaden eine äußerst

)CbCit*|
titele»!
chige»!

von/
'chauSi
Tcm-1
iveiß-

nfnn'H
«.'hielt,:

uni»!
chliehl!
öcrertf

! vicl4
chcideil
rung!l
hische.

eigen«
ckt ins

froh,»
ten in»

k-elbpoliertem Ahornholz und der von Palmen umgebenen
Marmorbüste Kaiser Franz Josephs . In dem links an¬
stoßenden Raume bilden die mit schmarzpolierien
Lambris bekleideten Wandflächcn und die mit gelbem
Deidcnöamast bespannte Decke einen würdigen Rahmen
für das Marmorrelief der verstorbenen Kaiserin
Elisabeth, uns die so jäh ums Leben gekommene
Fürstin auf dem Totenbette darstellend, während der
rechter Hand liegende Salon mit den lichten, durch
Intarsien unterbrochenen Ahornholz-Täfeleien und dem
vornehm gemalten Glasfenster Helle Lebensfreude ver¬
körpert,' er dient als Lesezimmer und enthält zahlreiche
Zeitungen neben einer gewählten Bibliothek.

Mehrere Räume bergen die Ausstellung des Ersen-
bahnmini'steriums mit Dtodcllcn und Zeichnungen der
hervorragendsten neuesten technischen Bauten und mit
einer Fülle von Ansichten und Dioramen , welche uns
die lockendsten landschaftlichen Schönheiten des von der
Statur so reich bevorzugten Kaiserreichs vor Augen
führen. Benachbarte Gemächer und ein sehr wirkungs¬
voll ausgcschmückter Saal mit hellgrünem Eichenholz-
jl.etäjel vereinen die Leistungen der Kun'stgcwerbeschulen
und gewerblichen Fachschulen, die ausgeprägte Kunst-
sertigkeit einer hervorragenden Zahl von Schülern zeigt
sich hier im besten Licht. In den Seitenflügeln wurden

!die Ausstellungen der verschiedenen Künstlergenossen¬
schaften untergebracht, wobei die Dekorierung der Säle

:den einzelnen Gruppen überlassen blieb und man hicr-
!durch besondere Mannigfaltigkeit erzielte . In der Ab-
iteilung der polnischen Künstler fallen uns einige starke
Talente auf, in jener der böhmischen die Farben-
srcndigkeit und die merkwürdige Vernachlässigung
nationaler Motive , bei der Gruppe der Wiener Künstler
tritt die moderne Richtung in den Vordergrund , während
die Ausstellung der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens fast ausschließlich Werke von Meistern bewährten
RnfeL umfaßt. Mittelgut erhalten wir nirgends , der
Gesamteindruck dieses österreichischen Pavillons und
seines Inhalts ist ein durchaus harmonischer.

Frankreich wählte für seinen Pavillon als Vorbild
das graziöse Trianon -Schlößchen bei Versailles. Einen
ungünstigeren Platz hätte der Bau gar nicht erhalten
können wie hier in St . Louis , wo seine anmutigen
Formen erdrückt werden durch die plumpe Nachbarschaft,
zu welcher ein zu Lustsahrten bestimmtes eisernes
Mesenrad und das auf einer Erhöhung sich ausbrritende

massive Administrationsgebäude gehören. Schade um das
reiz-volle Palais , das mit seinen rosigen Außenflächen,
den großen Spiegelscheiben, den leuchtenden Kunst¬
werken und sprudelnden Fontänen inmitten blühenden
Roscnflors im Vorgarten soviel Koketterie aushaucht,
wie ein feinsinnig-leichtfertiges Gedicht aus den Tagen
der Maintenon . Die lichten Zimmer des Erdgeschosses
enthalten in geschmackvoller Aufstellung erlesene Möbel
und Bronzen , einzelne sehr gute Marmorstatuetten und
lGemäldc, sowie als schönsten Wandschmuck farbenfrohe
Gobelins vergangener und gegenwärtiger Tage.

Recht leicht hat sich England dies-mal seine Ausgabe
gemacht, indem es eine Nachbildung der einen Teil des
Kcnsington-Palastes zu London bildenden Orangerie er¬
richtete, ein schlichtes, einstöckiges Gebäude mit schmaler,
jonischer Säulenhalle an der Vorderfront , durch deren
Portal man völlig in die weißgehaltene, die ganze Länge
des Baues einnehmende Banketthalle tritt , die in ihrer
würdigen Einfachheit und Gediegenheit eine treffliche
Wirkung erzielt . Die Ausstattung der einzelnen Ge¬
mächer ist treu im historischen Geschmacke des Zeitalters
der Königin Elisabeth gehalten, mit kunstfertig ge¬
schnitzten alten Bänken und Truhen , mit wertvollen
Waffen und Rüstungen, mit Kaminen in Marmor und
Eichenholz, sowie den nachgeidunkeltenBildnissen der
englischen Könige und ihrer Gemahlinnen . Orientalischer
Prunk und indische Kunstfertigkeit vereinen viele der
Königin Viktoria zu ihrem Jubiläum dargebrachte Ge¬
schenke indischer Fürsten , Städte und Provinzen : was
allerdings die betagte und durchaus nicht sportlusttge
Herrscherin mit wundervoll gestickten und mit Juwelen
befcbten Satteldecken aus Seidcnplüsch oder mit einer in
Gold damas-zierten Streitaxt beginnen sollte, entzieht sich
der Wißbegierde. Wie durchhaucht von englischem, steifen
Pervckentum ist der das Gebäude umschließendeGarten
mit seinen Taxushecken und sorgsam beschnrttcnen
Bäumen , mit den geraden Wegen innerhalb der kurz-
geschvrencn Rasenflächen und den abgezirkelten Blumen¬
beeten, unwillkürlich sucht man nach der Gestalt der
küblen, jungfräulichen Königin.

In enger Nachbarschaft liegen die Palaste Belgiens
und Italiens . Auch der erstere Staat wählte aus seiner
Vaugeschichte ein Vorbild , die Stadthalle von Antwerpen,
der "mittlere , domartige Teil von gar zu gewaltiger
Kuppel überwölbt , die von Adlern umgeben ist und oben
eine mächtige, von Genien getragene Königskrone aus-

weist. An den eigentlichen Pavillon schlichen sich zwei
Seitenhallen , die mit ihrer rundbogigen, schwarzen Be¬
dachung an einen Bahnhof gemahnen, auch darin , daß
die äußeren Wandflüchen mit etwas grell gemalten An¬
sichten belgischer Städte und Hafenplätze bemalt sind.
Tie der Repräsentation dienenden Jnnenräumc sind
teils im vlämischen und Renaissance-Stil , teils im
modernen Geiste van der Veldes gehalten und emp¬
fingen ihre erlesenste künstlerische Zier durch einige
Rnbenssche Gemälde, während in den Settenhallen die
Ausstellungsgegenstände belgischer Industrieller , Tech,
nifcv und Kunsthandwerker Unterkunft fanden, wobei
die Spitzen-Jndustrie besonders reich ^vertreten ist.
Italiens weißschimmernde Villa in klassischen Formen
würde noch viel schönheitsvoller zur Geltung gelangen,
wenn hier ein bewaldeter Hintergrund möglich gewesen
wäre oder sich der Vau auf einem Hügel hätte erheben
können. Das hätte dann wahrhaft einen poetischen An¬
blick gewährt . Aber selbst im Staub des Alltages grüßt
unö wie ein Abglanz seliger Zeiten dieser Ban mit
seinem vorderen Garten , in dessen Blütenpracht wir
durch eine von jonischen Säulen gebildete Kolonnade
schauen.

Als schlichtes Landhaus führte Schweden seinen
Ban aus, auch die wenigen Gemächer sind schmucklos:
ihr Inhalt ist meist literarischer Natur , um uns mit
Land und Leuten des Reiches vertraut zu machen.
Hollands Gebäude zeigt in seinem bescheidenen Back¬
steinäußeren die Formen der holländischen Früh-
Renaissance: der Empfangsvanm mit den hochgeschätzten
alten Möbeln , dem aus Eichenholz geschnitzten Paneel
und den schönsten Erzeugnissen heimischer Keramik
mutet sehr behaglich an, das benachbarte Kabinett birgt
eine sehr gute Kopie von Rembrandts „Nachtwache",
jenes herrlichen Meisterwerkes edelster niederländischer
Kunst. ^

Bon den amerikanischen Republiken haben sich in
eindringlicher Weise Mexiko und Brasilien durch palast¬
artige imposante Bauten hervorgetan, von den asiatischen
Ländern beteiligten sich noch Siam und Ostindien,
e'-steres durch einen bunten Tempelban von charakte¬
ristischer Gestalt und lebhafter Farbentün 'ung, letzteres
durch eine Nachahmung der berühmtesten Moschee in
Agra mit vier schlanken Minaretts und rundbogigem
Portal an jeder der vier Fassaden; auf dem inneren'
Hofe erhebt sich die holzgeschnitzte Nachahmung eines
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lückenhafte ist, nach Wiesbaden in das St . JoscsS-Hospital ver¬
bracht. Der 'Verletzte war durch den Blutverlust so geschwächt,
daß er von seiner Frau und dem Rutscher die Treppe hinauf ge¬
tragen werden mnsite. „

Vermißt wird seit dem 27. Juni der 29jahrige led,ge Winzer
Josef Sterzel von Winkel.  Er hat sich aus der Wohnung
seiner Mutter entfernt unter Umständen, die darauf schließen
lassen, daß er sich ein Leid angetan haben könnte.

In der Dienötagnacht ist die den Herren Gebr . Saßeroth zu
Geisenheim  gehörende Baggermaschine in der Nahe des
jenseitigen Ufers gesunken. Die Hebungsarbcitcn sind im Gange.

Die vom Kreistage beschlossenen Statuten der Kreissxarkasse
zu Westerburg  haben die Genehmigung des Herrn Ober-
präsidenten erhalten. Der Betrieb der Kasse wird voraussichtlich
am lö. Juli eröffnet werden. , , , , . „ . t

In der Nacht vom 28. Juni um 3 Uhr schlug in B e r n d o r f
der Blitz in das Gehöft des Gutsbesitzers und Gemcindecrhebers
Schneider und zündete. Der elektrische Strahl war an dem
Giebel der Scheune kaum Hinabgefahre», so stand auch alles von
oben bis unten in Flammen. Die Bewohner des brennenden
Gebäudes hatten große Mühe, ihr Leben zu retten . Das Viel,
wurde durch di« Nachbarn aus den Ställe » gelasten: eine Anzahl
Kleinvieh und Geflügel kam in den Flammen um. Das Mobiliar
ist größtenteils, die Frucht- und Getreidevorräte sind ganz ver¬
brannt . Der Schaden ist «roß, jedoch zum Teil durch Versiche¬
rung gedeckt. . ^ t _ ,,Von einem Automobil überfahren wurde auf der Saalburg
ein Junge namens Sann von Homburg,  der in, Walde
Heidelbeeren suchte. Die erhaltene Verletzung soll in einem
Armbruch bestehen. Ein von Homburg herbeigcholter Arzt leistete
Hülfe und nahm auch den Jungen in seinem Wagen mit nach
dessen Wohnung. _ t .

Soldaten des 28. Infanterie -Regiments fanden auf der Suche
nach einem vermißten Kameraden, eines Gefreiten von der
9. Kompagnie, diesen zerschmettert an einem felsigen Abhang des
Ehrend reit st ein.  Es hielt schwer, die Leiche zu bergen.
Anscheinend liegt ein Unglücksfall vor.

Oerichlssaal.
Die KriegSbriese des Generals v. Kretschmann vor Gericht.

H . F . Mainz . 1. Juli.
Der bereits einmal vertagte Prozeß wegen Veröffentlichung

«er Briese des Generals v. Kretschmann gelangt Montag vor der
Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts zur Verhand¬
lung. In Nr. 258 der sozialdemokratischen„Mainzer Volks¬
zeitung" vom 5. November 1903 erschien unter dem Titel „Ein
Soldat über den Krieg" ein Auszug aus den „Kriegsbriefen"
des Generals v. Kretschmann. Bekanntlich wurden diese „Kriegs-
briefe" von Frau Lily Braun im Druck herausgegeben. Frau
Braun die Gattin des bisherigen sozialdemokratischenRcichs-
tagsabgeordneten Schriftstellers Dr . Heinrich Braun , verwitwete
v. Giczycki, ist bekanntlich die Tochter des verstorbenen Generals
v. Kretschmann. In dem von der „Mainzer Volkszeitung" ver¬
öffentlichten Auszüge aus den erwähnten „Kriegsbriefen" wur¬
den die Greuel des Krieges von 1870/71 geschildert und mitgeteilt,
»aß die deutschen Truppen und auch vielfach Offiziere in Frank¬
wich Roheiten, Ausschreitungen, Angriffe auf fremdes Eigen-
!um, Unstttlichkeitcn usw. begangen hätten. Die hessischen
Truppen werden speziell beschuldigt, die Stadt Seit» geplündert
zu haben. Außerdem werden hessische Offiziere beschuldigt, Dieb¬
stahl, Raub und Mord in Frankreich begangen zu haben. General
v. Kretschmann war zur Zeit des deutsch-französischenKrieges
Major im Generalstabe des 3. Armeekorps. Er soll die Briese in
vertraulicher Weise an seine Gattin gerichtet haben. Der zur
Anklage stehende Artikel erregte naturgemäß , insbesondere in
Hessen ungemeines Aufsehen. Es wurde sogleich von der
Militärbehörde sestgestellt, daß Mitte November 1870 d,e
2. Kompagnie des vormaligen hessischen Jägcrbataillons in Sens
gewesen ist. Der Brief des Generals v. Kretschmann, in dem
der genannte Truppenteil und seine Offiziere in der mitgeteilten
Weise angeschuldigt werden, datiert vom 15. November 1870. Die
Militärbehörde stellte aus Anlaß des Artikels sofort eine ein¬
gehende Untersuchung an. Diese soll ergeben haben, daß die in
den „Kriegsbriefcn" enthaltenen Behauptungen vollständig un¬
wahr seien. Eine Anzahl Feldzugsteilnehmer erhoben auch gegen
die Beschuldigungen sogleich Protest. Daraufhin veröffentlichte
die „Mainzer Volkszeitung" einen zweiten Artikel. In diesem
machte sie eine Anzahl Feldzugsteilnehmer namhaft, die gewillt

» seien, die in den v. Kretschmannschen Briefen enthaltenen Be¬
schuldigungen eidlich zu erhärten . Die Militärbehörde stellt
wegen Beleidigung des erwähnten in Sens in Garnison gelegenen
hessischen Truppenteils und seiner Offiziere Strafantrag . Des¬
halb haben sich Montag der hessische Landtagsabgeordneic
Redakteur August Bernhard Adelung und Geschäftsführer Fried¬
rich Dölle auf Grund der §§ 185, 186 und 290 des Strafgesetzbuchs
und 8 20 des Preßgesetzes vor eingangs bezeichnetem Gerichts-

Hindu-Tempels, an der Met Fahre lang mehr denn
sechzig indische Künstler ununterbrochen tätig gewesen.
Auch Ceylon, das selbständig auftritt , ließ einen Buddha-
Tempel errichten mit doppelten Holzterrasscn und spitzer
Bedachung, hier in St . Louis zugleich Techaus und
Museum.

EukalyptuZ -Tee.
Der Australien entstammende Eukalyptus ist ähnlich

dem amerikanischen Chinabaum eine 'wertvolle Heil¬
pflanze. In den nordfranzösischenGischerhäsen bürgert
sich mehr und mehr ein Aufguß von Eukalyptus -Blättern
als Volksgetränk ein. Die heilkräftigen Wirkungen des
Eukalyptus im Kampf gegen klimatisches Fieber und Er¬
kältungskrankheitender Atmungsorgane entstammen dem
flüchtigen Ol der Blätter dieses Baumes , das sich übri¬
gens auch in der Rinde vorsindct. 'Eine Gesellschaft, die
Fischerheime an der französischen Küste unterhält
(Oeuvre de l’Äbri du Marin ), hat sich seit einigen
Jahren bemüht, bei ihren Kunden, deren sie 1903 mehr
als 215 990 zählte, das neue Getränk in Aufnahme zu
bringen , um dadurch dem Alkoholgenuß enlgegcn'zutrcten.
Das ganz eigenartige Aroma bildet, wie alles Unge¬
wohnte, zuerst ein Hindernis für die Würdigung . Bald
soll man aber den würzigen Geruch und Geschmack lieben
lernen . Anfangs lud die Gesellschaft den lauten Unwillen
der Fischer- und Schisferbevölkerung, die im Alkohol
ihren besten Trost erblickte, auf sich. Heute hat sie das
Borurteil der schlichten Leute völlig besiegt,' alle Besucher
verlangen nach dem Tee, den sic ganz besonders als an¬
regendes und zugleich katarrhvcrtrcibendcs Getränk
schätzen gelernt haben. Da in Südsrankreich der Eukalyp¬
tus gut gedeiht und reichen Blattwüchs entwickelt, ist das
Rohmaterial sehr wohlseil. Man verwendet zu der einen
Sorte die jungen Sprossen, zu der anderen die ausge¬
wachsenen Blätter , deren 4 bis 5 zu einem Liter Ausguß
genügen. Teils läßt man die Blätter nur leicht ziehen,
teils kocht man sie aus , je nachdem die Gäste ein miiöes
oder herbes Getränk wünschen. Gut gezuckert, kommt
die Tasse von Liter etwa 1 bis 2 Centimes zu stehen.

Bei dem wohlfeilen Preise des Materials , der sich
bei uns allerdings durch etwas größere Transportkosten
erhöhen dürfte, könnte man wohl den Versuch machen,
auch in Deutschland es als Genußmittel für diejenigen
Arb eiterkreis« cinznführen, die hauptsächlich Erkältungs-

Hofe zu verantworten. Von seiten - er Staatsanwaltschaft sind
mehrere hohe Offiziere a. D., die den Feldzug gegen Frankreich
mitgemacht, als Zeugen geladen. Von seiten der Angeklagten ist
zum Zwecke des Wahreitsbcwciscs ebenfalls eine große Anzahl
Feldzugsteilnehmer und auch Frau Lily Braun lVerlins als
Zeugen geladen. Die Verhandlung dürste sich recht interessant
gestalten. Die Berteidigung führt Rcchtsamvali vr . Loev-
Mainz. «Fortsetzung folgt.,

* Die Pulverexplosion in Bingen. Im vorigen Frühjahr
fand in B i » g en die Explosion eines Pulvermagazins eines
dortigen Eisenhändlers statt., Durch die Explosion wurden zahl¬
reiche Gebäude in Bingen stark beschädigt. Die Eigentümer der
beschädigten Immobilien erachteten die Stadt Bingen wie auch
d»> hessischen Staatsfiskus für den entstandenen Schaden für
ersatzpflichtig, indem sic von der Ansicht ausgingen, daß die
Explosion nur habe stattfinden können, weil die gesetzlichen Bor-
schrisien über die Lagerung von Pulver und sonstiger explosiver
Stoffe durch die betreffenden amtlichen Organe nicht beobachtet
und beaufsichtigt worden feien. Diese Ansicht vertraten 18 Haus-
eigentümer, die bei der Zivilkammer des Mainzer Landgerichts
gegen die Stadt Bingen und den hessischen Fiskus klagbar ge¬
worden sind. Die Kläger wurden von dem Gerichte kostensalltg
a b g ew i e s e n.

Vermischtes.
* Stratzcnlebe« in Tokio. Aus Tokio  wirb uns

geschrieben: Unsere Stabt bietet gegenwärtig zu ergeb¬
nisreichen Straßenstudicn glänzende Gelegenheit und
jenen Ethnographen, bie sich bie Erforschung des japa¬
nischen Bolkschavakters zur Ausgabe gemacht haben, kann
die Straße augenblicklich mehr Material liefern als eine
jahrelange peinliche Beobachtung der Japaner ,in ihrer
Häuslichkeit. Daß der lebhafte Anteil des Volkes an dem
Fortgang des Krieges in Straßenaufzügen seinen Aus¬
druck findet, die mitunter erneu fast dramatischen Cha¬
rakter annehmen, wird niemanden Wunder nehmen, der
weiß, wie sehr ötc Japaner sich auf die Inszenierung der¬
artiger Veranstaltungen verstehen. Ein Huntes und oft
sehr farbenprächtiges Bild entrollt sich bei der Gelegen¬
heit dem an monotone Farben gewöhnten Auge des Euro¬
päers , und wer zu beobachten versteht, hat 'feine Teil¬
nahme an solchen Auszügen, die im übrigen einen durch¬
aus harmlosen Charakter tragen und meist mit dynallie-
sreundlichen Kundgebungen zusammensallen, nicht zu be¬
reuen . Aber auch zu nicht seitlicher Zeit 'bieten die
Straßen Tokios, in denen augenblicklichdas Leben der
ganzen Nation zu pulsieren scheint, ein bewegtes Bild.
Aus der großen Zahl der Straßentypcn , die in diesen
kriegerischen Zeiten charakteristisch auftauchen, sei aufs
Geratewohl eine herausgegrisfen : die des Austrägers
per 'Extrablätter . Man hat es hier mit einer Persönlich¬
keit zu tun , die sich ihrer Wichtigkeit für das öffentliche
Loben vollauf bewußt ist. Da es in Tokio nur . ine
Morgenausgabe der Blätter gibt, werden Nachrichteil
vom Kriegsschauplätze, die gegen Abend cinlausen , auf
bereit liegenden Bogen sofort als Extrablätter abgedruckt,
um mit möglichster Schnelligkeit unentgeltlich an die Be¬
völkerung verteilt zu werden. Je früher die Meldungen
in die Hände des Publikums gelangen , um so mehr Aus¬
sicht ist vorhanden, noch am Abend eine der beliebten
Dcmonstratiouen veranstalten zu können, über welche die
Zeitungen natürlich wieded'spaltenlangc Berichte bringen
können, 'die der Japaner beim Morgentee mit Behagen
zur Kenntnis nimmt. Man sieht, 'wie sehr auch' hier
Europa Schule gemacht hat. Der Austräger der wich¬
tigen Botschaft nun kündigt sich schon von fern durch ein
Schellengeläute an , das etwa noch saumselige Patrioten
auf die Straße lockt. Im Laufschritt eilt er dahin, nach
rechts und links seine Gaben unter erMunteriidem^ Zn-
rns und Andrang der Bevölkerung verteilend. Stets
heiter und schweitzbedeckt, ruht er nicht, bis er sein letztes
Exemplar an Len Mann gebracht hat, was ihm natürlich
unter den augenblicklichen Verhältnissen nicht schwer fällt.
Bekleidet ist er mit einer blauen Joppe , die aus der Rück¬
seite in Riesenlettern den 'Namen seiner Zeitung trägt,

ferner mit kurzen weißen Hosen, aus lenen die ständ.
in pendelartigcr Bewegung begriffenen gelben Bein
pittoresk hevausragen . llber seinem Haupte flattern «ty
Wahrzeichen seiner Beschäftigung kleine Papiersahnc».
Die bewegten Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz haben
es mit sich gebracht, daß diese Straßcnfigur zU den pop„,
lärstcn Tokios gehört, und es wäre gar nicht verwunde:
lich, wenn sie demnächst in einem europäischen Aus
statlnngsstück als neuester Import aus Japan anftaucheH
würde. I

* Eine ansrcgcnde Mcnscheujagd finLet, wie a»z
'Chicago gemeldet wird , in der Grafschaft Jackson
Wisconsin, statt. Elf Tage lang ist eine Mtlitärab,
teilung und eine starke Abteilung bewaffneter Schist
leute mit einer Koppel von Bluthunden hinter „Loi
Smith her, einem berüchtigten Vagabunden und Mörder
Die Verfolger haben Befehl, den Verbrecher zu ezu er--

lüchtehkschießen, wenn sie ihn zu Gesicht bekommen. Er .
sich in ein Gehölz in der Nähe von Milton und crscho
aus seinem Versteck zwei Vlnthnnde , die ihn angriffc»
Eine Armee voll tausend Bewaffneten umzingelte da
Gehölz und steckte es in Brand , aber Smith rettete si,
doch heraus . Er stahl ein Pferd aus einer benachbarte
Farm und entkam so. Er ist schwer bewaffnet und h,
erklärt , daß er , wenn ihm das Entrinnen unmögli
sei, zuerst möglichst viele seiner Verfolger und da»
sich selbst töten werde. Bor einigen Wochen wurde e,
verhaftet, weil er sein Weib, sein Kind und eine
Polizeiinspekior getötet hatte, doch entkam er seine,
Eskorte, nach dem er den Führer derselben mitten durch«
Herz geschossen. Seitdem hielt er das ganze Land i
steter Aufregung durch Diebstähle und Mordtaten.

Kleine Chronik.
Bliichcrdenkmal. In Treptow an der Rcga wur»

dieser Tage ein Denkmal des Fcldmarschalls Bliiche
enthüllt . Das Denkmal ist 2y% Bieter hoch und a»j
Granit , die Büste ist ans Hohlgalvanobronzc hergestellt
Das Denkmal trägt die Inschrift „Blücher 1807- 189!
1811".

Ertrunken . Bei Bnrsselde versank aus der Wes
eine Fähre mit einem Einspänner -Fuhrwerk . D
Kutscher und das Pferd ertranken.

Auch ein Mittel gegen die Schwindsucht. Der Chcl
ar -st des großen Krankenhauses zu Hiogo bei Kob'*
ist wegen Verletzung der ärztlichen Vorschriften st
einer Strafe von 40 Ken belegt worden . F . Tndschi
verfertigte ein Mittel gegen Schwindsucht und pr
es in den Blättern an . Nach dem „Dschidschi" erg
die Untersuchung, daß das „unfehlbare" Lcbenselir
aus Blut , welches aus Schlachthäusern entnomm
wurde , Guasak-Holz und kohlensaurem Natron z
sammengesetzt war.

Der heißeste Tag in New Kork feit 28 Jahren
der letzte Montag . Viele Personen starben an Hi
schlag. Gegen Abend entlud sich ein furchtbares Gewitte
Der Sturm deckte zahlreiche Häuser ab. Ein Gebän!
mit 10 Personen stürzte ein und begrub die Bewohne
Ein Dampfer mit 40 Personen ging unter . Fünf Pst
sonen ertranken.

Erorlje als Bräutigam . In der St . Louifer Wel
ausstcllung wird demnächst eine vielücmerkte Hoch»"
gefeiert werden. Im dortigen Burenlager hat sichd
seit Monaten verwitwete Burengeneral Piet Cro»
wieder verlobt . Die Glückliche, um deren Hand ck
berühmte Mann anhielt , ist die Witwe von seine
Kollegen General Moritz Sterzel , der im südafrikanische!
Krieg fiel. Cronje zählt 07 Jahre und hat acht ve"
heiratete Kinder / seine Braut ist 49 Jahre alt . D
Hochzeit sollte am 1. Juli slattfindcn/ nach der An

kra Ehesten ansge'setzt sind. Abgesehen von Seeleuten,
wüstde man sein Augenmerk wohl auf Forst -, Stein¬
bruchs-, Landmirtschafts-, Tics- und Hochbauarbeiter zu
richten haben. Alle diese Leute, die anhaltend , auch bei
nasser Witterung im Freien zu schassen haben, neigen
ganz erklürlichestweise einerseits zum Alkoholgenuß, an¬
dererseits zu Erkältungen . Ihnen tut ein billiges , wohl¬
schmeckendes Ersatzgetränk am meisten not. Ob sich der
Eukalyptus-Tee auch bei uns dazu eignen wir -d, kann
man ohne Versuche in größerem Maßstab nicht beurteilen.
Neben den spezifischen Heilwirkungen , die durch die fran¬
zösischen Erfahrungen erwiesen zu sein scheinen, wird es
vielleicht noch davon äbhängen , ob der neue Tee «ine
nervenanreizen 'de Eigenschaft besitzt, wie sie dem schwar¬
zen Tee innewvhnt.

Bisher hat man in Deutschland dem Eukalyptus wohl
als „Fieberbaum " ein gewisses theoretisches Interesse
entgegengebracht, hat mit Aufmerksamkeit die sanierenden
Wirkungen des schnell wachsenden Baumes in gefürchteten
Malariagegcndcn beobachtet, auch das dnrch Gustav
Sieber -Dresden in den Handel gebrachte Eukalyptus -Ol
und die verschiedenen Extraktprüparatc in größerem Um¬
fang als Hausmittel erfolgreich angewandt , aber an die
Zubereitung von Tee scheint man noch nicht gedacht zu
haben. Eine zollfreie Einfuhr desselben wäre auch die
Voraussetzung leichterer Verbreitung . . P . 8.

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele, sS p i e l p l a n.j Sonntag , den

8. Juli : „Tannhcinser". Anfang 7 Uhr. Montag, den 4.: „Tue
Schlotzherrin". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 5.: Mignon
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den b.: „Der Bettelniident . Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 7.: „Das große Geheimnis . Anfang
7 Udr. Freitag , den 8.: „Hansel und Grctel . „Die Puppensee .
Aniang 7 Uhr. Samstag , den 9.: „Der Zigeunerbaron . Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 10.: „Faust", Oper. Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Die am 30. Juni geschlossene
Spielzeit , die 8. unter der Direktion des Herrn Dr . H.
Manch, begann am 1. September v. I . und darf mit zu
den erfolgreichsten gezählt werden, welche das Rcsidenz-
Tbeater bisher aufzüweisen hat. Es wurden im ganzen
341 Vorstellungen gegeben, davon waren 302 AbenH-
vorstellüngen und 42 Nachmittags-Vorstellungen. Bon
d-esen 844 Vorstellungen waren 283 im Abonnement,
gl außer Abonnement. Es gingen neben 26 Stücken
älteren Spielplans 34 Novitäten in Szene . Jene in

119 Aufführungen , diese in 224. Dem Charakter naij
cnttallcn auf Schauspiel, Drama und Trauerspiel M
sammen 22 Stücke, auf Lustspiel und Komödie zusammen
22 Stücke, auf Schwank, Volksstück und Posse zusammen
10 Stücke. Die größte Zahl der Wiederholungen dst
Novitäten erreichte Beyerleins „Zapfenstreich"^ mit 40.
und bezeichnete damit den größten Erfolg der Spielzei»
Tann folgen „Die 300 Tage" von Gavanlt und Charvef
18ma!, „Maria Theresia" von Frz . v. Schönthan 16maS
„'Nachtasyl" von Gorky 15mal, „Resemanns Rheinfahrst
von Jakoby und Lippschitz Ilmal , „Liebesmanöver" voi
Kraatz und v. Schlicht ilmal , „Direktor Büchholz" vu»
G. v. Moser und Lehnhardt 9mal, „Der Strom " vo»
Halbe 9mal, „Die Liebesschaukel" von Donnay 9nwl|
„Die Notbrücke" von Gräsae und de Croitzct 8i"rt!|
„Sturmgcselle Sokrates " von Sudermann Smal, „Water»
kaut" von R . Skowronnck , „In Bcrtrctung " von Gordoi^
„Fkotten-Manöver " von Kraatz und Stobitzer, „DI
70. Geburtstag " von Hcinr . Lee, „Geschäft ist Geschäft
von Mirbcan , „Der gestiefelte Kater" von Heunig, „Dt
Diptomatin " von Pscrkofer, „Auferstehung" von Tolstoi
„Madame X." von Gavanlt und Berr , „Moderner Eil
akter-Abcnd", bestehend aus den Stücken „Am Telephon,
von de Lordc und Foley , „Die Empfehlung" von Bdaure
und „Der Klavierlehrer " von P . v. Schönthan, „Pate
Jakob" von Morre , „Miß Hobbs" von Jerome , „De
müde Löwe" von Bliß und Wittkowski, „Die Kollegin,
von Katsch, ,Mlle" von Friedmann , „Der tolle Hotz
junker" von v. Moser und Thun , „Die Gioconda" voß
d'Annunzio , „Joyzclle " und „L'Jntruse " von Maetcr-
linck. Bon den älteren Stücken wurde gegeben: „Ter
Hochtourist" von Kraatz und Real 25mal, „Der blinÄ
Passagier" von Blumcnthal und Kadelburg 12ma»
„Lutti" von P . Veber lOmal, „Alt-Heidelberg" vaß
Bdeycr-Fvrstcr lOmal, „Lumpacivagabundus " von Nellro?
«mal, „Komtesse Guckerl" von Schönthan und Kvpjiel
Ellseld 7mal, „Der Cvmpagnon" von L'Arronge Oma!,!
„Ferrdol " von Sardou , „Der Probepfeil " von Blumen-k
thal . „Hasemanns Töchter" von L'Arronge , „Der Pfarrer
von Kirchseld" von Auzeug ruber , „Hofgunst" von TR
v. Trotha , „Die Ehre" von Sudermann , „Monna Vanna-
voil Maeterlinck, „Mamas Augen" von Rosen, „Fro-
monk und Riesler " von Daudet und Bcllot, „Gatt
Clemencean" von Dumas und d'Artots , „Charlcyr»
Tante " von Brandon Thomas , „Der Rauh der Sabiml
rinnen " von Fr . und P . v. Schönthan, „Die Zeck ei
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ftctfiutfl wird das Paar in seine Heimat , NW Cronjc
Lei Klerksdorf im Bezirk Potschesstromeine große Farm
"besitzt, zurückkehren.

Das größte Schiff der Welt . Der neue Dampfer
„Baltic " -der White Star Line, das größte Schiff der
Welt, ging am 29. Juni nachmittags zum erstenmal nach
New York ab. Der Dampfer kann 3000 Fahrgäste nnd
28 000 Tonnen Fracht befördern , hatte aber nur ein
Drittel der vollen Pcrsoneuzahl an Bord , nämlich 160
Fahrgäste zweiter Klasse, 260 erster Klasse und 600 dritter
Klasse. Es wird behauptet, daß wegen der großen
Breite und Länge des Schisses die Seekrankheit an Bord
der „Baltic " eine unbekannte Erschei: ,;o bleiben werde.
Der Beweis für diese Behauptung muß freilich noch
erbracht werden.

Aus Kudern und Sommerfrischen.
* Nord'eebad Wittdün« auf Amrum, 30. Juni . Zum 12. Male

-af heute der KapellmeisterHerrmann mit der Kurkapelle hier
ein. Die diesjährige Frequenz ist bis jetzt ca. 400 Personen
hoher wie um die gleiche Zeit des Voriahres . Die Badedircktion
Hut deshalb schon die vier an der Westseite auf Knicpsand be-
lcaenen Badeanstalten, sowie das Familien- und Luftbad eröslnet,
io dast jetzt zusammen acht Badeanstalten im Betrieb sind. Vom
1 Juli ab wurden die täglichen Lerbindungen nach hier von
Sainburg durch die Nordsee-Linie und am 2. Juli von Bremer¬
haven durch den NorddeutschenLloyd eröffnet. Nach den bis¬
herigen Anmeldungen und der Zahl der ankommendenGaste zu
urteilen, worunter sich sehr viele befinden, die schon lange Jahre
wieberkehren, verspricht die Saison eine recht lebhafte zu werden.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ' .

rvb . Thorn , 2. Juli . Tic „Thorner Presse " meldet:
Bei bem gestrigen Schießen vermn glückten drei
K u g e l s« cher  aus RuSak. Dieselben waren im Be¬
sitze von ErlaubnMarten , hatten sich aber, den -Bcstim-
mungen zuwider , schon vor Beginn des Schießens vor
das Ziel begeben und sich dort nicdcrgelegt , in dem
Glauben , daß die Geschosse über sie hinweggehcn wür¬
den. Sie wurden aber von einer G r a u a t e ge¬
troffen,  wobei der Arbeiter Balder getötet,  ein
Manu und eine Frau schwer verletzt wurden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht nnlassen.>

* An der Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Moritzstraste sicht
;man seit November v. I . einen Bauzaun um die Baustelle
des neuen Landeshauses  errichtet. Seit dieser laugen
Zeit ist aber an dem Bau noch nichts getan morden. Jeder fragt
sich, woran hapert denn di; Sache. Im Kommnnallandtagwurde
den drängenden Abgeordneten von dem Leiter des Bauivescnö
gesagt, die so spät erteilte Banerlaubnis sei an der Verzögerung
schuld. Diese Behauptung trifft nicht ganz zu. Im August wurde
die Erlaubnis nachgesucht und im Jcnuat war diese Erlaubnis
cingegangen. Jeder Privarbauherr hätte nun diese Zeit benutzt
die Pläne auszuarbeiten und Detailzeichnungenanzufertigen, so
daß mit dem Eintreffen der Erlaubnis sofort mit dem Bau be¬
gonnen werden konnte, anders eine Behörde, welcher so viele
technisch gebildete Kräfte zur Verfügung stehen. Nach dem Ein¬
treffen der Bauerlanbnis sind wieder 5 Monate vergangen und
noch ist kein Anfang gemacht, auch in den ersten Wochen noch nicht
zu erwarten. Wie stimmt hierzu der im Landtag angegebene
Hinderungsgrund. Die Verzögerung kann nicht an der so spät
erteilten Bauerlanbnis gelegen haben. Jede Behörde hat die
Verpflichtung ökonomisch zu wirtschaften. Daß durch solche Ver¬
zögerung viel Geld verloren geht, kann auch dem wenig Ein¬
sichtigen nicht unbekannt sein. Die Wiesbadener Ziegclwerke
liefern 2 Millionen, die Speicrer 1 Million Ziegel für den Bau,
letztere um 2 M. teurer . Hätten die Wiesbadener Ziegelwerke
gewußt, daß sich der Beginn des Baues so lange hinanszieht, )o
würden sie ganz gut auch die 3. Million Steine haben liefern
können und die Verwaltung hätte 2000 M. gespart. Allerdings
an solcher Summe stößt sich der Bureaukratismus nicht, sein Ruhm
beginnt erst bei Ersparung von 10 Pf. Die erste Submission ans

von Fulöa , „Ein Ehrenhandel " von Fulda , „Fräulein
Witwe " von Fulda , „Die Cameliendame " von DnmaS,
„Dora " von Sardou , „Nora " von Ibsen , „Dcr Herr
Senator " von Frz . v. Schönthan und Kabelburg , „Dcr
Biberpelz " von Hauptmann Imal . — Von namhaften
Gäsicn erschienen Lilli Petri an 2 Abenden, Agnes
Sorma in 3 ihrer Glanzrollen . Das seltene Erlebnis
eines Gastspiels der berühmten Mad . Sarah Bernhardt
mit ihrem französischen Ensemble fand einmal statt.
Mab . Leblanc-Maeterlinck mit ihrem Ensemble gastierte
2mal , Adolf Sonnenthal trat an 2 Abenden auf , das
Straus -Ensemble spielte 2mal , das Alwine Wiele-
Ensemble Imal . Einmal führte der Wcltreisenbc Harms
seine Lichtbilder vor , das Künstlerpaar Tercisina Geßner
und Otto Sommerstorff spielte 3mal , Thea v. Gordow.
ebenfalls 3mal , Carl William Büller 6mal, Cölia Galley
trat an 3 Abenden in ihren Parodien und Imitationen
auf . — Während der Spielzeit kamen im ganzen 73 ocr-
schiebene Autoren zu Wort , und zwar 39 Deutsche, 20
Franzosen , 8 Österreicher, 1 Norweger , 1 Italiener,
1 Engländer , 1 Belgier und 2 Russen. — Die nächste
Spielzeit beginnt am Donnerstag , den 1. September.

* Kunstsalo« Barixer, Tannusstr . 6. Neu ausgestellt: Vierte
moderne Münchener Oktoberfest-Kunstausstellung der neuesten
Münchener Künstlcrgruppe veranstaltet, von: Fritz Petcrsen,
Harry Schultz. Henrik Moor, Alfred Lörcher, Daniel Staschus
(Maler), Emile Maniquet lBildhauerj, Christian Metzger (Archi-
tekts, 107 Werke der gesamten bildenden Kunst, Ölgemälde,
Temperagemälbe, Zeichnungen, Aquarelle, Architekturen, Gra¬
phik, Holzschnitte nnd Plastik, frei nach Bartels , Böcklin p,
Defregger, Dettmann, Dill , Exter, Habermann, Haider, Hcrtc-
rich. Kampf, Klingcr, Leistikow, Lenbach -j , Max Liebcrmnnn,
Mcsdag, Petersen, Schramm-Zittan , Samberger, Stuck, Toorop,
Anton v. Werner, Zügel usw., usw.

* Eine wichtige Entdeckung. In Karthago wurde
dben hot Ausgrabungen auf den ehemals zur Diözese
gehörigen Grundstücken eines der wichtigsten historischen
Denkmäler der Römerstadt an bas Tageslicht gebracht:
Das Theater , in dem der berühmte Philosoph Apputejus
seine Vorträge hielt irnb auf dessen Bedeutung u. a.
Tertullian und der heilige Augustinus wiederholt hiu-
wiescn. Im zweiten nachchristlichen Jahrhundert erbaut,
galt es bis auf den heutigen Tag als von den Vandalen
zerstört. Vielfach wurde cs auch fälschliche mit dem in
nächster Nachbarschaft aufgedcckten Odeon identifiziert.
Das Theater ist in einer Tiefe von 8 Meter unter der
Grde vollständig erhalten -und schon heute kann sestge-
srcllt werden , daß man es hier mit einem Kolossalbau zu
«12 Mt. Ditz vollständig intakt gebliebene architektonische

Bctonarbeiten. sowie auf Maurerarbeiten und auch ans Lieferung
von Werksteinen wurde nicht genehmigt. Bei der Werkstcin-
liesernng z. B. mar laut Bedingung einem gelbliche» Sandstein
der Vorzug gegeben, nach dcr Submission entscheidet sich die
betreffende Stelle für roten, gestammten Sandstein. Wozu man
in 3/, Jabren nicht schlüssig werden konnte, entschied man jetzt in
wenigen Tagen. Die viele unnötige Arbeit der Submittenten
braucht man ja nicht zu berücksichtigen.

* Am Karfreitag verlangte ich am Bahnhof hier Svnntags-
Billctt nach Aßmannshanscn nnd wurde mir der Bescheid, daß
am Karsreitaq keine Sonntags - bezw. Feiertags -Billetts aus-
gegeben würden. Auf meine Äußerung, heute ist doch Feiertag,
wurde mir entgegnet nicht für u»8. Am FronleichnamStag ver¬
langte ich wieder ei» Sonntagsbillctt und bekam cs. Auf eine
Anfrage, warum an diesem Tage Feiertags -Billetts ansaegeben
werben, am Karfreitag nicht, mürbe mir der Bescheid: „Das ist
eine Anordnung von oben!" Am Peter - nnd PaulS-Tag erhielt
ich auch unbeanstandet ein Sonntagsbillett. Was soll man dazu
sagen? — In dem protestantischen Staat Preußen ist für die
Eiscnbahnverwattung dcr Karfreitag kein Feiertag , wohl aber
find es zwei katholische Feiertage, die man nördlich des Mains
gar nicht kennt!

fiaradeBsfceiB.
Finnlands Finanz- nnd Wirtschaftslage, Ein Petersburger

Korrespondent des „B. T.“ schreibt u. a. : Staatsbank wie
Privatbanken haben sehr große flüssige Geldmittel und es läßt
sich aus den Bankbilanzen nachweisen, daß die Banken wohl
kaum je so viel bares Geld besessen haben wie gegenwärtig.
Dieses Geld wird jedoch kaum früher angerührt werden, bis
die Kriegsaussichten sich gebessert haben und ein Ende des
Krieges abzusehen ist. Eine zweite Erscheinung ist die Ab¬
nahme des Umsatzes im Handel ‘im weitesten Sinne. Der
Außen- und der Innenhandel stockt, letzterer in noch viel
stärkerem Grade. Der Konsum schränkt sich nicht allein für
Luxusgegenstände, sondern auch für Gebrauchsgegenstände ein.
Scharf zeigt sich dies in der Textilindustrie im Lodzer und
Moskauer Industriebezirk. Andererseits haben die Getreide¬
händler große Umsätze mit der Regierung erzielt, die ganz be¬
deutende Quantitäten aufkaufte und erst in diesen Tagen wieder
für das Turkestangebiet eine Lieferung von 2 Millionen Pud ab¬
geschlossen hat, um auch dort für alle Eventualitäten gerüstet
zu sein.

Vom Kalisyndikat. Vorgestern gab man sich der sicheren
Hoffnung hin, daß die Verlängerung des Kalisyndikats auf
6 Jahre noch zustande kommen würde und die Aktien der
Kaligesellschaften stiegen in Berlin und Frankfurt a. M. um
mehrere Prozent ; doch endeten die Verhandlungen mit einem
negativen Resultat. Sämtliche Werke hatten die Beteiligungs¬
quoten bereits angenommen, nur der Vertreter der Gewerkschaft
Hedwigsburg, Herr Emil Sauer, stellte weitere Forderungen,
was schließlich zum Auseinandergehen ohne Resultat führte.
Vorgestern, Freitag, wurden die Verständigungsversuche fortge¬
setzt und Hedwigsburg noch einige Zugeständnisse gemacht,
worauf sie ihren Beitritt erklärte. Das Syndikat gilt nunmehr
als gesichert, wenn die Zeche Hohefels, die nicht vertreten
war, noch zustimmt.

Von den Terrain-Geselkchatlcn. Die Hauptversammlung
der Aktien-Baugesellscbaft Ostend in Berlin genehmigte den
Antrag, ein einheitliches Aktienkapital durch Umwandlung der
noch bestehenden 16 200 M. Stammaktien in Vorzugsaktien zu
schaffen. Das Aktienkapital ster Gesellschaft besieht nunmehr
aus 2 689 200 M. Vorzugsaktien. — Die Berlin-Tempelhofer
Tdrraingesellschaft in Berti# schließt das Geschäftsjahr 1903
mit einem Verlust von 43 638 M., wodurch der Gesamtverlust
sich auf 219 775 M. erhöht. Das Aktienkapital beträgt 2 Milt.
Mark. — In der Generalversammlung der Terraingesellschait
Südende in , Berlin bemerkte der Liquidator, daß Umsätze in
Grundstücken im abgelaufenen Jahr nicht stattgelunden haben,
da die zu erzielenden Preise nicht hoch genug schienen. Der
Gewinn von 12 674 M. wird einschließlich des vorjährigen
Saldos von 201798 M. auf neue Rechnung vorgetragen. —
Unter Mitwirkung der Handelsgesellschaft für Grundbesitz in
Berlin ist die „Bahnhof-Schöneberg-Bodengesellschalt m. b. H."
gegründet worden.

Deutsche Gas-Selbstzündei-Aktiengeseikchaft, Berlin, ln
der am Donnerstag stattgehabten Generalversammlung kamen
zuerst die Prozesse, denen Regreßansprüche gegen die Gründer

IbucsckMückuntz der Bühne wurde bereits bloßgelegt . Man
hofft binnen lurzein — ähnlich wie seinerzeit beim Odeon
— Statuen und Hervorragende Kunstwerke aller Art an
den Tag fördern zu können. Aus den bis jetzt -ausg :-
graüenen KurHstschätzenseien hervorgehoben : Eine Kanne
aus Achat, das gepanzerte Haupt der Pallas Athene dar¬
stellend, das sich in blendender Weiße wirkungsvoll von
dem blaßgelben Hintergrund abhebt, und eine Kolossal-
siatue des Apollo , die bis auf -die in schlechtem Zustand
befindlichen Vorderarme intakt geblieben ist. Wie die
Dinge stehen, dürfte jeder Tag neue Schütze an den Tag
bringen.

Nsm Snchertisch.
* „S ein Erb e", Roman von Doris Freiin von

Späitgen . Berlin , Alfred Schall . 3 M . 50 Pf . Doris
von Spättgen ist als gute Erzählerin hinlänglich bekannt.
Der Vorwurf zu ihrem neuen Roman ist nicht durchaus
neu , ohne , daß damit irgend ein Verdacht der« Nach¬
ahmung ausgesprochen sein soll. Was „Sein Erbe " vor
anderen ähnlichen Büchern auszeichnet, ist einmal die
straffe Komposition trotz aller Behaglichkeit und Breite
des Erzählens , und zum anderen die psychologische
Schärfe , mit der Doris von Spättgen ihre Gestalten
zeichnet. Die starken, kraftvollen Charaktere trifft sie
am besten. Reginald Herzseldt und Ralph Glenmoor?
sind zwei ungemein sympathische Erscheinungen , und di;
gegenseitige selbstlose Liebe der beiden einfach rührend.
Fast sollte man im Zeitalter des Egoismus gar nicht
mehr an dergleichen romantische Ideale glauben . Aber
DoriS von Spättgen versteht es , einen solchen Glauben
noch einmal zu beleben, und dafür wird ihr jeder Leser
des Buches Dank wissen. R . W . E.

* Griebens Reiseführer.  Band 3-5: Fich¬
telgebirge. — Band 38: H e i be l b e r g. — Band
5-1: Die beliebtesten Sommerfrischen.  —
Band 85: Hotelführer für das reisende
P n b l i ku m. (Berlin , Alb . Goldschmidt.) -Griebens
Reiseführer haben sich so viele Freunde erworben , daß
sie keiner speziellen Empfehlung bedürfen, es genügt , ihr
Erscheinen anzuzeigen . Ter -Heidelberger Führer bringt
außer den reichen und zuverlässigen Reisedaten , alles
Wissenswerte aus der Geschichte des Schlosses, dessen
Studium ein sauber ausgeführter Plan wesentlich er-,
leichtert. Der Führer durch das Fichtelgebirge enthält
vier Karten und zeichnet sich wieder durch die klare, über.

und die ursprüngliche Verwaltung hauptsächlich wegen llbcr-
we-rlung der einge-brachten Patente zu Grunde liegen, zur
Sprache. Es wurde nach langen Verhandlungen eine fünf-
gliederige Kommission eingesetzt mit der Ermächtigung, in
Vergleichsverhandlungeneinzutreten auf der Grundlage, daß die
schwebenden Schulden (rund 156 000 M.) verschwinden und die
Beklagten der Gesellschaft die erforderlichen Betriebsmittel ge¬
währen. Es wurde Decharge erteilt und der Abschluß unter
Protest der Minorität genehmigt. Die Unterbilanz steigt da¬
durch um 76 082 M. auf 2 878 041 M. bei 3 200 000 M. Aktien¬
kapital.

Große Berliner Straßenbahn. Das Landgericht Berlin hat
der Großen Berliner Straßenbahn ein Einspruchsrecht gegen
die Weiterführung der Untergrundbahn nach dem Innern der
Stadt nicht zuerkannt . Man glaubt, daß dieses Urteil auch
durch die Inslanzen bestätigt werden wird. Im Zusammenhang
mit diesen Aussichten sind die Aktien der Dresdener Bank
zurückgegangen.

Kosten des Gutachtens. Ein häufiger Streitpunkt ist durch
reichsgerichtlichen Beschluß entschieden worden. Die Kosten
des Gutachtens eines Sachverständigen, welches die Partei vor
Anstrengung des Prozesses eingeholt hat, um zu verhüten , daß
begründete Forderungen bestritten und unbegründete unbean¬
standet bleiben, gehören nach einem Beschluß des Reichs¬
gerichts zu den Prozeßkosten. Sie fallen der Partei zur Last,
weiche die Prozeßkosten zu tragen hat.

Zur industriellen Lage. Die Nienburger Eisengießereiund
Maschinenfabrik zahlt für das soeben abgelaufer.c Geschäfts¬
jahr wieder keine Dividende; doch wird versichert, daß sich in¬
zwischen die Lage gebessert habe ; die- Gesellschaft könne lr
das neue Jahr mit einem großen Auftragsbestand eintreten.

Kleine Finanzchionik. Zum Berliner Börsenhandel sind
zugelassen 6Q- Millionen Mark 3‘/;proz. Anleihe der Stadt
Düsseldorf von 1903. — Die Firma N. C. Kongowichin, Obst¬
und Samenhandlung in Moskau, stellte die Zahlungen ein. Die
Schuldenlast beläuft sich auf 200 000 Rubel. — Die Continen-
tale Caoutchouc- und Guttapercha-Compagnie in Hannover ha!
mit dortigen Bankfirmen eine 4proz. zu 103 Proz. rückzahl¬
bare Hypothekenanleihe abgeschlossen. Der Erlös dient für
Neubauten und Verstärkung der Betriebsmittel.

Geschäftliches.
„Zachesrlm “# /

Unntelat ! Nur io FlaschevI Nicht in d-r Düi«I

Bi,fiehdMäs5hfaliSSatT̂O0 DarmkatairEs
Vorrätig i n Apotheken , Drogerien , Colonialw.  ^
19r. fiisiim 's Edelweiß-Cremeu. Seife , vei Sommer»

sprossen, Mitesser, Flecken. Weltmarke. Ueverall z. h.,
ev. direkt von Fr *. Jtnlm , Kronenparf., Nürnberg. F126
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Truck und Verlag der L. Schellendergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

sichtliche Anordnung des Materials ans . Besonders
günstige Aufnahme werden jetzt in der Zeit der Urlaubs-
reisen der Band , der dem Leser eine gut überlegte Wahl
unter „den beliebtesten Sommerfrischen " ermöglicht, nnd
der unentbehrliche Hotelführer finden.

* „W irdre  i ", ein Gedichtbuch von I . Kneip, W. L.
Vershofen und Alfred I . Winckler. (Bonn , Rvhrscheidt
und Ebbecke.1 Es ist Gutes in dem Buche, zweifellos.
Namentlich Bershofen und Winckler treffen hier und da
überraschend eigene und kräftige Töne . Kneip ist mehr
sympathischer Stimmirngsmensch . Aber die panegyrische
Verhimmelung auf dem Waschzettelhätte denn doch etwas
gelinder ausfallen dürfen. Als junger Student ist man
gemeinhin noch keine „scharf abg-egrenzte Individuali¬
tät": es wäre auch vom Übel . Aber zu schönen Hoff,
nungen berechtigt das Buch. R . W . E.

* „M eyers Volksbücher -" iheransgegeben von Dr.
Hans Zimmer, Verlag des BibliographischenInstituts in Leip¬
zig nnd Wiens sind durch eine soeben erschienene neue Serie aus
138ü Nummern angewachsen. -Unter den jetzt hinzngekommenen
Bändchen verdient Mnltatulis (E. D. Dekkersj Roman „Max
Havelaar" |Nr. 1378 bis 1880) an erster Stelle genannt zu wer¬
ken. Diese glühende und glänzende Protestschrist gegen die
Tyrannei der indischen Regenten und die Habsucht der Europäer
in den niederländischenKolonien, die bei ihrem Erscheinen in
Holland ungeheures Aufsehen hervorrief, erweckt durch ihre
packende oft erschütternde Darstellung auch bei dem deutschen Leser
nachhaltigste Teilnahme. Ihr gegenüber vertritt Alphonse
Dandets inwerwüstlicher „Tartarin von TaraSeoiri (Nr. 1388,
1386), das heitere Moment in der neuen Serie , während Grill¬
parzers „Libussa" (Nr . 1881, 1382) eine vollwertige Gabe aus der
klassischen Literatur der Deutschen darbietet. Julius Lvhmeyers
handlnngs- nnd.  stimmungöreiche „Künstlerfestspiels („Dürer"
und „Tizian", Nr. 1381) sind nicht nur eine dichterische Schönheit
voller Lektüre für Gebildete aller Stände , sondern auch speziell
zu Aufführungen im festlichen Kreise von Kunstfreunden trefflich
geeignet. Die von einem praktischen Juristen llmsichtig be¬
arbeitete Ausgabe der „Grundbnchordnung" (Nr . 1383) mit ihrem
klaren Kommentar und guten Register wird allen, die etwas mir
Hypotheken, Grundrenten usw. zu tun haben, lvichtige Dienste
leisten. Jedes Bündchen ist einzeln käuflich; Preis jeder Nummer
IM Pf.

* „In die neue  W e l t". Roman von Karl Zander.
Vertag Gabelsberger Berlin NW. Preis 4 M. Der bekannte
ReichstagsstenographDr . Zander erzählt in diesem Buche von
den Träumen eines glückenterbten aber zukunftsfreudigen
Weibes Der Roman ist arm an Geschehnissen. Aber diesen
Icheinbaren Mangel macht der Verfasser durch eine so weitläufig
snannende Schilderung des Lebens und Treibens ans einen,
Ozeandampferwett, daß man- um ihrer allein willen dem Buche
einen höberen Wert beimesien darf. Vertchmiegen fei allerdings
nicht, daß er zuletzt etwas allzu aphoristisch und sprunghaft zu
Werke geht. R. W. E.



Montag , den 4 . Juli
beginnt ln allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

Auf "" Waaren -Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

Betttuch-Halbleinen,Damen-HemdenEin Posten

150/160 cm, prim» 'WestpJlBlische Waare,perans bester Qualität Hemdentuoh mit Spitzen-Garnitur,
Stickerei und Madeirapassen 285, 225, tfö , 150, 95 und

Bett-Damaste,Ein PostenDamen-HosenEin Posten

130 cm breit, Ia Qualität, in den schönsten Dessinsaus bestem Elsässer Madapolam in reichster und gediegenster
Ausführung 225, 185, 150, 125, 85 und

HandtücherEin PostenDamen-NachthemdenEin Posten

in den neuesten guten und bewährten Qualitäten

200 stück Hemdefatuche,Ein Posten

Kissenbezüge und Bettwäsche
60, 45, 32 26 undnur besterprobte Qualitäten, für Leib

geeignet, _mit ausfestonnirten Bogen_ . .
mit Einsatz und Schrift 85 Pf.

ge kilhrtenAuswahl in allen von uns
iteste und aufmerksamste Bedienung,Verkauf nur erstclassiger Qualitäten , enorm grosse

Artikeln , strengste Reellitiit , weitgehendste , conla

§-tt- «. Sonntag . 3 . Jir'.i 10«4. Wiesbadener Cagblatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Uo. 808.

Lämmtiiebe Damen-Confection,
wie Jackets, Capes, Paletots, Spitzen-Kragen, Staub-Mäntel werden spottbillig ausverkauft.

BlonsenBlonsen

Frank & Mari
Kircligasse 4L- Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.



N». 305 *_ Morgen -Ausgabe , 1. Klatt . Mieslm - e« rr Tagdlatt. _ Sonntag , 3 . Juli 1004. Kette 7.

jMnirner $tips -£a«er KtrehpsseKirehgasse 46



Kette 8.__ 8, |tti ti904 . Wie ° dadenerNagdIath^ ^ ^ -r«->.^ °«e- dê _ _

Die billige§r« yckUDA,Sch-il.MflkMNrkil.Ukise-,ßlldk-ii.Toilette-Arlilicl ct c.
6nh,n ßie bei I »RCCUC |

GrößtcSluSwahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei ^
Karl Witticli 9 Michelsberg 7, Ecke Gemeindeaadgaucheu.

Reelle
Bedienung.

Reifekörbe. Markt- und Waschkörbe,
scsiel. Blnnientische» Korbmöbel,
Postkörbe, ArvcitS- u. Notenständer.
Papierkörbe.Wäschepnsfs, Holzkörve,
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korvwaaren, Korvmövel. L̂luhl»
flrchterei in eigener Werkstätte billigst.

Bill.Bezugsquellef.Hotel«,
Pens. n. Wiederverkäufe,:.

Kür die Reise : I Alle Holzwaaren,
Reiiekörbe. alle Koffer, alle Hackbretter. Sckm-idbrclter,
Toileltebürsten, Hnifchachleln. Leitern. Scrvierbrett̂r
Spiegel. Kämme. Handkörbe. Krahuen. Holzlöffel̂.. Kuchen-

Schwämme re. I breiter, Backerei-Artikel rc.

Alle Biirstenwaaren,
Toilette-Ariikel. Zabiibürsten,
Kamine und Horiiwaaren.
Fensterleder und Scbwämme,
Putz- «»d Scheuer-Artikel re/

Alle Wäschereiartikel ! Alle Küferwaaren,
Bütte», Bügelbretter, Wasch- ! Pflanzenkübcl, Butiersasser,
bretter. Klammern, Leinen, ! Z»der, Brenken, Eimer m
Waschböcke. Wäschetrockner, Tannen- und Eichenbolz. Ncu-
Waschbürsten. Wa'schkörbe re. I anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopf-r,
Haurbaltungrbürste» u. «eien,

HauSlialtuiigSartikelJC. .
Holzwaaren für Brandmalerei.

Tnrng ’an Wiesbaden«
Heute Sonntag, den 3., und Montag, den 4. Juli

(eingefriedigter Fcstplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schi-rsteinerstraße):

Gau -Turnfest,
verbunden mit

25-fahr. MNäumr-M der Turn-Gesellschaft.
Programm:

«onntaa tank dem Festblatz). vormittags « Uhr: Wetttnrnen und Wcttsechten. nachmittags
Sonntag («role« Schauturnen. Turnen der Mädchen-Abteilung der Turn-Kesellschatt.

Fest-AK, Sonder-Wctiturnen. Turnspiele. Prc,Sberte,l»ng. Kinder piele. Bolksbe nstiflnnq
abendS: Fackelpolonaisc. Konzert der Kapelle des 80. Jnfantcnc-Regiments, unter
Leitung des Herrn Kapellmeister« «iottaciiullt.

Montag (auf dem Festplatz), nachmittags von 4 Uhr ab: Konzert, Wettspiele der Turnschülcr,Volksbelustigungen.

Drei große Vierhallen. Großer Zuxpiatz.
Eintrittspreise: Sonntag für Erwachsene 25 Pfennig, für ffmbtr lO Vfenu'g. niebr als

zwei Kinder derselben Familie sind frei; Montag für Erwachseue IO Pfennig, Kinder frei. Miliiar
an beiden Tagen IO Pfennig.

Die elektr. Straßenbahn fäbrt mit verstärkter Wagenzahlb'S zum Exerzierplatz. b>455

Turn -V er ein.
Samstag, den 8. Juli d. Js .. AbendS «>/>Uhr, findet im Vereinrlokal.

Hellmundstrabe 25, eine
Haupt-Versammlung

statt.
Tagesordnung : 1. Satzungsänderung. 2. Baiiangelegenheiten8. Mädchen- und Damen.

turnen. 4. fyclbbcvfl= uub JlrciStnriifcft. 5. <Sonftiflc$. |
Der Wichtigkeit der Tagesordnung Haider wird um recht zahlreiches Erscheine^ gcbHe>!.̂ ^

fuMurorl fiMmrg,
Statian d-r SfSln, ©ifftciur Bahn, 230 Meter hach, in S-btr «rgrr
und muidreichrr Umgebung gelegen. — Zur Sommerfrischeund « rtzolung bietet da»

städt . Kurhaus mit ]Veuanbau
(so Berten! angenehmen Aufenthalt. Schöne frei » -^direkt
am Maid , freundliche Zimmer mit Dai!°n und herrli -der Audsichr
»ule Beegslegungd«t madigen Prellen Waldvark und SPielviLtze,
zahlreiche gute rp - ,ierni«ge und wcilere « uSsiUge in L-ub- und
" Nadeihoizwaldungen. Kühle Slächle, reine Lust
LUiendurg. Krc'dftadl m' höheren schulen, anerkannten Arrzten.
Mtueraiwasfer, kalte, warme und medizinische Bader. S,-Here» durch

Un  Nermaltungorat(S-rnsprechcr 29). F 1»4

bad Dangait . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges. Prospeote.
C. Gramberg. F12^

8xtra-
Preise. CH . Hemmer

Freitag,
den 1. J uli , bis

Samstag,
den 9 . Juli.

Wegen Umzugnach meinem Hause
Langgasse

21 Webergasse 21.

psser Ausverkauf
rt. mit Ausnahme von mir einz. Artikeln.Alle Waren sind im Preise ermässigt, mit Ausnahme von mir einz. Artikeln.

Yom 1. bis 9. Juli werden enorm billig abgegeben:
198

Spitzen Seid. Sander.
und

Einsätze.
l. im Preise bis 35 Pf.

jeder Meter nur 10 Pf.

Serie II im Preise bis 60 Pf.
jeder Meter nur uO  Pf.

jeder Meter nur 48 Pf.
Serie III in Preise bis 1.25 Mk.

Lyoner Seiden-Ctiiffons, no
doppelbrcit, alle Farben , Meter v O Pf.

Meter

8 u. 9 10 14_ era breit
“20 28 35«.

Passementrien— Besätze

bedeutend unterm Wert.

Rockfutter, 100 cm breit, Meter Pf.
TWÜl, WeiCheS 6nSL Tainen Meter 42 Pf
Scliweisshlätter Paar 7,12,16
Yorg. Reiseplaids,

* b 1 25 150 180fertig montirt, Stuck ! • - K» * *•

Pf.

Sameu-We, I Kerren-Wäsche.
neue 1 ormen,

ohne Rücksicht aui den Wert,
ungarniert Serie I II UI

35 70l.>«
garniert

jedes Stück
Serie I II III

jedes Stück 75 1. ^ 3. 50

30 stack IIUIA 5 QS
Preis bis 5 Mark, jedes Stück vJ  Pf.

Blusen.
Serie I_ II_ III schwarz

752.«»3>

Ein Posten trüb geword.

nerrcn-MansehettcnL" 25w
Knaben-n.Herren-Kragen

Stück 10 und Pt.

Cravatten SerSHiT
jedes Stück kl" Pf.

Toiiristen-Hemden,f<£r
ümlegkr ., Tasche und _
Seidenschnur, 3 Grössen, 1 50 1 <5 9 vH
für Herren . ** ) *• s " •

Frottir-Uamltiielier* iw »k«
1 42

Bade-Tiielier
1. % - •

Beste von Weiss -Stickereien — Spitzen — Bändern — Passementrien spo tt billig.

Anf alle anderen Waren, als: Wäsche, Schürzen, Gardinen,
Trikotagen, Strümpfe, Unter-Röcke, Tapisserie-Waren etc., ‘| ^ q Rabatt
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2. Statt. Wiksballener Tsgblstt.

Sonntag.
3. Juli 1304.

82 . Jahrgang.

Vieles wünscht sich der Mensch, und dennoch bedarf er
so wenig:

Denn dar Leben nt kurz und beschränkt ist der Sterblichen
Schicksal. _

«| Goethe.

^ffffWW¥¥¥¥W¥9WWWWW¥WW79W9¥W¥¥9*W¥¥¥Wli
(12. Fortsetzung).

Im Wassertropfen.
Roman von O. Sandor.

Kronau hatte einen geschlossenen Wagen genommen.
Er war schweigsamer als vorhin ; zu Thyvas Bestie-
digung schien er auf keine Unterhaltung zu reflektieren.
Auch sie war nicht zum Plaudern aufgelegt. Me paar
Gläser Sekt waren ihr zu Kopf gestiegen. Vorhin hatte
sie nichts davon gemerkt, aber bei der leichten, schütteln-
ifcen Bewegung des Fahrens und dem eintönigen Rasseln
der Räder kam eine wunderliche Schwere über sie; gleich¬
zeitig rieselte eine wohlige Wärme durch ihre Glieder ; und
wie in einem Kaleidoskop wirbelten die Reflexe der emp¬
fangenen Eindrücke durch ihren Kopf.

Eigentlich begann ihre Reise unter großartig günstigen
Auspizien. Gestern um die Zeit hatte sie es sich nicht
träumen lassen, daß sie schon auf der Reise in aller Ge¬
schwindigkeit eine Anzahl Kollegen kennen lernen und
einige wertvolle Verbindungen anknüpfen werde. Kronau
hatte chr versprochen, ihren Verkehr mit dm Berliner
Liedaktionen zu vermitteln, und von Doktor Sonntag war
sie direkt animiert worden, ihm ihre Arbeiten einzureichen.
Das war mehr, als sie zu hoffen gewagt hatte.

Vor ihren geschlossenen Augen bauten sich luftige,
alternde Zukunftsbilder auf. Immer tiefer versank sie
in ihre angenehmen Träumereien . Me Gegenwart war
ihren schläfrigen Sinnen so weit entrückt, daß sie die Be-
wegung ihres Begleiters , der sachte den Arm um ihre
schmale Taille schob, kaum beachtete.

Ein heißer Hauch strich über ihre Augen. Sie wollte
auf- und zurückfahren, aber der Arm spannte sie fest und
verhinderte ihre Bewegungen, und ehe sie noch die Situa¬
tion erfassen und sich wehren konnte, senkten sich die
Lippen des Mannes in kurzem, glühenden Truck auf ihren
Mund . Zwei Atemzüge lang hing sie, überwältigt von
der Plötzlichkeit des Attentats willenlos in seinem Arm,
dann kehrte mit der Besinnung ihre Elastizität zurück.
Ein einziger Ruck befreite sie aus der Umklammerung,
mit einem zweiten Handgriff riß sie das Wagenfenster auf.

„Pfui , Herr .Kronau !" sagte sie gepreßt. „Das war
nicht schön! Ich hätte das nicht von Ihnen erwartet ."

Sie schauerte, innerlich durchkältet, zusammen. Die
bereinströmende, feuchte, eiskalte Nachtluft verjagte mit
dem Sektrmrsch die rosigen Wolken ihrer Zukunfts -Jllu-
sionen. Nebelverhangen wie die Herbstnacht, stand die
Zukunft wieder vor chr. Eine kindliche Unbeholfenheit
und H-ülflosigbeit kam plötzlich über sie und drängte ihr
Tränen in die Augen.

„Was denken Sie von mir ? Wofür halten Sie mich?"
sagte sie, sich mühsam beherrschend.

„Für eine vorurteilslose Dame, die einen harmlosen

Scherz nicht zu einer Staatsaktion aufbauscht. Sie sind
verständig und erfahren genug, uni mir zu glauben, wenn
ich Ihnen sage, daß ich von inir selber mehr überrumpelt
wurde, als Sie von meiner Kühnheit. Ich habe mich
vorhin ein wenig alteriert , über eine Bagetelle, aber gleich,
viel, so etwas bringt mir immer das Blut in Wallung,
und die unmittelbare Nähe eines jungen , schönen, heißen
Frauenkörpers in engem, einsamen Raum wirkt ohnehin
auf einen leicht erregbaren Mann wie Opium . . . be-
rauschend. Sie sind eine zu vornehme Natur , um mir
meine Schandtat nachgutragen. . Wenn ich reuig : „pater
peeeavi !" sage, werden Sie mir Ihre Verzeihung nicht
vorenthalten ."

Er hatte den leichten, mit Frivolität und Gutmütig¬
keit durchmengten Lebemannston angeschlagen, der eine
seriöse Antwort von vornherein ausschloß.

Kühl und flüchtig streiften Thyras Finger seine dar¬
gebotene Hand.

„Lassen wir das. Ich möchte mir in Zukunft solche
„harmlosen" Scherze verbeten haben."

Sie versuchte auf das gleichgültige Gespräch, das er
begann, einzugehen und ihre Empörung über feine
Dreistigkeit mit gelassener, gleichgültiger Ruhe zu mas¬
kieren; es gelang ihr ziemlich. Dennoch war sie froh, als
das Ziel der Fahrt erreicht war.

Der Berliner Zug war schon eingefähren. Sie hatten
noch Zeit, ohne besondere Hast ihre Fahrkarten zu lösen,
das Gepäck aufzugeben und konnten dann gleich ein¬
steigen.

Thyra zitterte vor Frost, als sie über den Perron schritt.
Die feuchte Nebelkälte drang durch die dicken Winterkleider
wie durch Flor . Wer eben die schweren, dumpfen Nebel-
walken, die wie Säcke über der Gegend hingen, erinnerten
daran , daß sie noch auf heimatlicher Erde wandelte, von
der eigentlich engeren Heimat aus durch eine Anzahl Weg-
stunden getrennt ! Seltsam ! Der Gedanke war ihr
plötzlich beinahe tröstlich.

„Wir nehmen ein Nichtrauchercoups —"
Thyra verneinte. Sie wollte Frauencoups fahren.
„Schade - " Wer er machte keine weiteren Ein-

Wendungen.
Nach einer Weile seufzte er ein wenig. „Nun habe

ich mich durch meine Dummheit um mein ganzes Onkel-
renommee gebracht, und doch bin ich eigentlich gar nicht
so schlecht und so schlimm, wie Sie denken." Es klang
aufrichtig -verdrossen, ohne jede andere Beimischung.

„Ich denke weder das eine noch das andere. Haben
Sie Dank für Ihre Freundlichkeit, Herr Kronau . Adieu."

Kronau reichte ihr die kleinen Gepäckstücke ins CoupA
„Wenn wir über den Berliner Bahnhof hinaus sind,
können Sie es sich ruhig bequem machen. Dann bekommen
Sie keine Gesellschaft, . . Bis morgen früh am Lehrter
Bahnhof . Empföhle mich. Gltte Nacht."

Sie nickte auf seinen Gruß . Es stand fest bei ihr , daß
sie nie von Kronau eine Gefälligkeit erbitten noch an-
nehmen werde.

Der Zug passierte die verschiedenen Verbindungsbahn -
Höfe, ohne daß jemand einstieg. Als auch auf dem Berliner
Bahnhof keine Passagiere in ihr Coups kamen, versuchte
Thyra Kronaus Rat zu folgen und ein wenig zu schlafen.
Umsonst. Trotz großer Erschöpfung und körperlicher

Müdigkeit wollte die ersehnte Ruhe sich nicht einstellen.
Ihre Gedanken wanderten noch in den verflossenen Abe«d>
stunden, die Plötzlich in einer wesentlich veränderten Be-
leuchtung hinter ihr lagen. Sie hatte mit einemmal das
Gefühl, als ob alle sie verspottet hätten . — die tempera-
mentvolle Frau mit den kohlschwarzen Augen, der blonde,
redselige Redakteur und in erster Linie dieser Kronau . .
Ja , der . . . Sie hätte weinenmögen , vor Wut und
Ärger über ihre Vertrauensseligkeit, mit der sie ihm rhv
Herz ausgeschüttet hatte , aber es ließ sich natürlich nicht
mehr ungeschehen machen. Am liebsten hätte sie das kleine
Abenteuer in Hamburg — so interessant und amüsant es
an sich gewesen war — ungeschehen gemacht; sie wurde
das unbehagliche Bewiißtsein nicht los,, daß ihre Reise an-
statt unter günstigen Auspizien, wie sie vorhin geglaubt«
mit einem Fiasko begonnen hatte.

4.
Doktor Fritz Christiensen war sehr erstaunt und nicht

eben angenehm überrascht durch das Telegramm , das ihm
die bevorsteheude Ankunft seiner Pflegeschwester-meldete.
So viel er auch sann, es gelang ihm nicht, sich einen Vers
darauf zu machen. Lediglich, ihn zu besuchen, kam sie
nicht, denn einmal war es -ausgeschlossen, daß Tante ^ nge-
borg ihren Konsens zu einer so kostspieligen Vergnugungs-
reise gab, zweitens war die Jahreszeit zu einer wichen
wenig geeignet und endlich würde sie ihn in diesem Falle
brieflich von ihrer Wsicht in Kenntnis gesetzt haben. Folg-
lich blieb nur ein Schluß, und zwar der Nächstliegende:
Sie mußte sich mit der Tante überworfen haben und war
Knall und Fall abgereist. Im Grunde hielt -er Thyra für
zu klug, um einen so unüberlegten Schritt zu tun , aber
wer konnte wissen! Die Annahme war in Anbetracht der
näheren Umstände nur allzu wahrscheinlich.

Eine nervöse Unruhe peinigte den jungen Mediziner.
Es bedurfte keiner besonderen Phantasie für ihn, um sich
das lähmende Entsetzen zu vergegenwärtigen, das sem
letztes Schreiben bei der Tante hervorgerufen hatte . Er
mochte nicht daran denken; es war etwas so Unbehag-
liches, über das keine Sophismen hinweghalfen. Freilich
hatte er nicht -versäumt, in seine Mitteilungen etwas von
seinen glänzenden Zukunftsaussichten emflichen zu lassen,
rber er kannte Ingeborg Jnppersen zu gut, um nicht zu
wissen, daß derartige Bemerkungen wenig Eindruck aus

Thyra hatte natürlich seine Sache plädiert , und daber
mochte es zu heftigen Reibungen zwischen beiden gekom-
inen sein. Sie hielt so fest und treu zu chm, ferne Thyra;
überhaupt , sie hingen so aneinander , sie war ihm gleich¬
zeitig eine liebe, zärüiche Schwester und ein guter
Kamerad. . _

Wenn nicht die ungemütliche Geschichte mit der Tante
gewesen wäre , hätte er sich seines Löbens gerade jetzt recht
erfreuen können.

Es war ihm alles so wunderbar gegluckt.
Rein ausgefagt : geglückt. Denn daß man fleißig und

begabt, tüchtig und strebsam sein und dennoch Zeit seines
Lebens ein armer , schwer mit des Lebens Widerwärtigkeit
und Niedertracht ringender Teufel bleiben kann, — diese
Lebensweisheit war dem jungen Äskulapsohn schon lange
oor der Erlangung seines Doktordiploms aufgegangen.

(Fortsetzung folgt .)

Feinstes Tafelölj Ed. Böhm,
da§ Ocl *ur Bereitung

▼on Salaten und Tlajonnalien«

Sehurämme

j* Adolfstrasse 7.
L Telephon 130 . 1919

von Mk. 0.20, 0.50, 1.—, 1.50,
2.—, 2,50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.- ,
8.—, 10.—, 15.—, 20.— bis

Mk. 100.—,

QmntnisekwStnme, Badekappen
empfiehlt in grösster Auswahl

Br. Al. jübersheitn, 30-
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 1.

18051

ISordseebad Langeoog
„Der Führar durch die Mordsee-Inse! Langeoog“ gibt eingehende Auskunft über alle ^
Verhältnisse dieses schönsten NordseebodeS (Wasserweg nur 4» Minuten ) und wird
umsonst und postfrei verjaudt durch Direktor Diedrich Becker in Esens. bs

Männergesang-Verein OOHSSdiPiiiSls«
Sonntag , den IO . Juli er . :

Ausflug
nach Eltville , Burg Grass.

Abfahrt Rheinbahnhof Sä“*5 Sonntagsbillet . F 366
S3e2 ' MorsfamL

m:  n

Grosser

Saison-̂ äumungs-Verkauf.
Al» 1 . Juli beginnt der alljährlich stattfindende

grosse Sommer-Ausverkauf.
Derselbe umfasst sämmtliohe Waaren -Vorrfithe ohne Ausnahme und gewähre

ich auf:

Wollene Kleiderstoffe,
Blonsenstoffe,
Wollmoiigseline,
Zephyr,
Yoiline,

Sonstige IVasehstoffe,
Sämmtliche Leinen - und

Baumwollrvaaren,
Leib - und Bettwäsche,
Gardinen u . Kouleauxstoffe

10—20% Rabatt
Man bittet die Schaufenster zu baaohten, sich von der günstigen Gelegenheit

zu überzeugen und Gebrauch zu machen. 1936

A Schwarz,
Inh. Bruno Schwarz,

21 Marktstrasse 21 . Ecke Metzgergasse.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr. Cataloge kostenlos. 1766

G, Ebe ^hardt , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Laaiggasse 40.
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Wegen Neuban

Glotzer Mumungr -Veriauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

,uz
uns
bcf
abi
W-
wii

Unter Anderem

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

Damen -Blusen , Wert bis 7.50, jetzt3 .00 Mk.
Damcn -Blnsen , Wert bis 5.00, jetzt2 .00 Mk.
Damen -Blusen , Wert bis 4.50, jetzt1.75 Mk.
Damen - und Kinder -Strohhüte

Serie I II III IV V
IO Pf. 25 Pf . 50 Pf. 100 Pf.

1 Posten Herren - und Knaben -Strohhüte Serie  I
150 Pf.

II III

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

25 Pst 50 Pst 125 Pf.
Herren -Oberhemden , Wert bis 5.50, jetzt2 .50 Mk.
Marine -Mützen in Waschstoffen jetzt 10 Pf.
Stickerei -Häubchen jetzt Stück 50 Pf.
Siidwester -Waschhüte jetzt Stück 50 Pf.
Damen -Sonnenschirme jetzt2 .50 Mk.
Kinder-Kleidchen , Ia Waschstoffe, jetzt Stück1.00 und 1.50 Mk.
Damen -Unterröcke, Wert bis 7.00, jetzt2 .00 Mk.
Kostümräcke jetzt Stück2 .00 und8 .00 Mk.

empfehle:
1 Posten Schürzen jetzt Stück 15 Pf., 25 Pf.» 50 Pf.» 75 Pf ., 100 Pf.
1 Posten Herren -Kravatten jetzt Stück 20 Pf .» 30 Pf., 50 Pf.» 75 Pf.
1 Posten Handschuhe jetzt 15 Pf.» 30 Pf., 50 Pf.
1 Posten Kinder -Söckchen jetzt Paar 30 Pf.
1 Posten weihe Damen -Hemden mit Spitze jetzt 88 Pf. u. 118 Pf.
1 Posten weihe Damen -Hemden mit Fcstons jetzt 135 Pf.
1 Posten weihe Damen -Hemden mit gestickter Passe jetzt Stück 118 Pf.
1 Posten weihe Damen -Beinkleider , gebogt, Paar 105 Pf.
1 Posten weihe Damen -Beinkleider mit Stickereieinsatz Paar 135,105 Pf.
1 Posten Tischdecken jetzt Stück 150 Pf.
1 Posten Bade -Pantoffel jetzt Paar 50 Pf.
1 Posten Schürzcnstoffe jetzt Meter 89 und 55 Pf.
1 Posten weihe Cretons jetzt Meter 25 Pf.. 29 Pf., 85 Pf.. 38 Pf..

42 Pf., 48 Pf., 57 Pf.

vor

P.

Alles nur langjährig erprobte Qualitäten.

Warenhaus Julius Vormatz,
Ad
Al!

Be

Kirchgaffe 44 , Eingang Ecke. — Telefon 16. 19611

MWmM TllMiMick bei §mkki Demnächst beginne ich einen

Schönster Sommer -Aufenthalt mitten im Walde . Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach,
-n . F<' ’ " " - - -— —ÜUJvIlllCl UlUlv i “«v | vtiujuu mutvu im. ~ - — — — —

etatton Chauffeehaus , 25 Min . Fahrzeit . Größere n . kl. Gesellschaftsränme . Inhaber W . «Troin

Massage -Kursus
für Herren und Damen . (Gründl . Ausbildung in Masiage . Wafferanwendung -n m f. w. zir
beruft , oder » ebeuveruft . Ausübung derf. als ärztl . gkvrufle Masieure re.) NSb. Moritzstraße
10 —11 u. 4—ö Uhr . Beschränkte Teilnehmcrzahl . Anmeldung bis spatesten» 4. Jul,.

3

Dr. med . Hrch . Schmidt,
Spezialarzt für vbys. diät. Heilverfahren.

wegen Abreise
verkaufe ich sofort meine

8mei Herrschastspserk,2Rappen
\%  -

^ CacaQ
(Russen Orloffer ) , 6 -jährig , 1,70 hoch, eomplet , verlässig ge-
fahren, sehr schnell, per Kilometer unter 2 Minuten,
Stepper , sehr signrant , nebst einem Jagdwagen , Naturfarbe,

und zwei Paar Geschirren.
Offerten unter Zi. 182 besorgt der Tagbl .-Berlag.

BERGECPOESSNECK. F14

Hausfrauen , Brautleute
kausetBettfedern, Daunen , Barchent nur im Wiesbadener

Bettfedernhaus , Mauergasse 15.
Einziges Speeialgefchäft am Platze.

Anerkannt streng reellste und billigste Bezugsquelle. Nur garantirt
neue Waare gelangt zum Verkauf.

Keine reelle Concurrenz ist in der Lage, billiger und besser zu liefern.

1» 4b W® f LJ \ WrZSSP'  •
Wiesbaden , MTarktstrasae SO.

Solinger Stahlwaren , Mckelwaren,
sotfle schwer rersilb . Bestecke mit weisser Unterlage aus den renom. Fabriken liefere ich allj

Fachmann billigst unter Garantie . WiederTersilb., Vernickeln n. Schleifen. *

la Harzer Himbeersaft
lose gewogen, Pfd. 55 Pf .,

sowie Himbeer-, Johannisbeer-, Kirsch- n.
CitrOnenSaft in Yi, ' /- N. V* Flaschen.

Tel. 2391. H * Zlmmermann , Neugasse 16.

Vollmilch
* * SU« 80 Ps.. V, Lit̂ lE E -rg.

I

Süßrahmbutter Iv -Pfd .-Colli Mk. 6.—. zur,
Probe Iv-Pfd .-Lolli Butter u. Honig Mk. 6.—. j
Sternlieb , Versandhaus, Tluste 9 ria Bresla - '

Conditorei und Cafe 7ritz Jleieh
(früher Conditorei Born ).

Mit dem 1. Juli er . verlege meine

Conditorei und Cr
von Kirchgasse 62  nach meinen vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichteten Lokalitäten

Kirehgasie Z8 .
Indem ich für da» mir bisher entgegengebrachte Vertrauen besten» danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinen neuen 0esch5ft«räumen.

bewahren zu Trollen. Aehtnngsrell *
Telefon «28 , FfltZ Reich.
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Mitbürger!
Einflußreiche Parteien des Abgeordnetenhauses haben beantragt, unser Volksschulwesen auf konfessioneller Grundlage, zu ordnen und Ausnahmen nur m Emze fallen

klaffen Ist schon für jeden Kenner der Simultanschule bedauerlich, daß sie in Preußen nicht weiter entwickelt werden soll, so ist es noch um so schmerzlicher, dav hiermit auch
»nfere Nassauische Simultanschule schwer bedroht ist . Alle Beschwichtigungsversuche können uns hierüber nicht hinwegtauschen . Denn , wenn dir Konfessionsschule an sich als die
^ ss -rkannt wird so ist schwer einzusehen, warum dies nicht auch für Nassau gelten soll. Tatsächlich zieht auch die Zentrumsparicl diese Folgerung. Die konservative Part«
aber teilt auf diescm Gebiete durchauŝderen Anschauungen. So werden denn diese.beiden mächtigsten Parteien gewiß stets als, Gegner unserer Nassau,scheu Simultanschule auftre-n
werden die liberalen Parteien diesen gegenüber unsere Schule auf die Dauer verteidigen können? Gewiß dann nicht, wenn die Konfessionsschule setzt alö Regel gesetzlich emgefuhrt

h Diese fficfa&r ist um so größer als die nationalliberale Partei bereits anerkannt hat , daß die Konfessionsschule der Simultanschule grundsätzlich vorzuMien lei.
w,rd. Diese Gefahren « f*. ^ ^ /Zedlitz 'schen Schulgesetzentwnrfe, nur eines helfen: Das Volk selbst m, .ft seine » Welle » tart > «eben
«nt>namentlich die Bevölkerung desjenigen Landes , das den Segen der Simultanschule seit undenklichen Zcrten gemeftt und . .. der S .mnltan-
sckule ein köstliches Gnt verteidigt.
' } Wir haben darum folgende Petition an das Abgeordnetenhaus offen gelegt:

"Da ^ ^ keinem Gesetzentwürfe die Zustimmung zu erteilen, welcher das Volksschnlwesen auf konfessioneller Grundlage regelt, insbesondere keinem Gesetzentwürfe,
der den simultanen Charakter unserer Nassauischen Schulen nicht vollständig sicher stellt. . ar , „ ,

Dem hohen Haus soll ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, durch welchen als Regel in Preußen die Konfessionsschulen emgefuhrt und Aufnahmen nur aus besonderen,
Gründen aestattet sein sollen. Dieser Gesetzentwurf hat unsere Bevölkerung in hohem Maße beunruhigl. Die Simultanschule ist bei uns schon bald SN Jahre gesetz ich emgefuhrt.
nachdem sie aber auch schon vorher tatsächlich in ganz Nassau bestanden hat. Unser nasiauisches Schulwesen dürfte den besten Beweis liefern, daß sich die Simultanschule aus-
ae.üchnet bewährt hat. Wohl kein Bundesstaat hat bessere Schulen aufzuweisen. Dabei ist dem religiösen Sinne der Bevölkerung durch den simultanen Schulilnt-rrichtm keiner
Weise Abbruchs getan worden, unsere Bevölkerung hat im Gegenteile nicht nur das eigene Bekenntnis schätzen, sondern auch das andere achten gelernt. Gerade hierauf legen wir
nfi» aanr besonderen Wert, denn diese Achtung fördert den Frieden in Gesellschaft, Gemeinde und Staat. . . „ ^

Wir alle erblicken darum in unserer Simultanschule ein köstliches Gut. Wir wünschen dringend, daß uns dieses Gut nrcht nur erhalten blerbe, sondern daß eo auch

vorbildlich werde welche mit uns auf dem Boden der Simultanschule stehe» , ersuchen wir , für dieselbe eiuzutreten , indem sie die

Pet .t.on unterzeichnen . $ er  Dotftöttb der wahlvereinz der freisinnigen Dolfspartet:
Dr . Alberti , Justizrat und Stadtverordneter, Dr . Bergas , Justizrat, Gg . Bücher , Rentner, H. Brot *, Stadtrat, CJ. Fiehig,
Lehrera. D., A . Guth , Rechtsanwalt, E . Hansolin , Schreincrmeister, H . Hartmann , Bauunternehmeru. Stadtverordneter, » . Hess,

Rentner und Stadtverordneter, E . Strnon , Rentner, Ehr . Thon , Sladtrat, M. Wanger , Buchhalter, H . Ilolff , Musikalienhändler.
i ? A

Die Petition liegt auf:
Adolfstraße3, Otto Hühn , Buchhandlung.
Adlerstraße 23, W . Opel.
Adlerstraße, Adolf Michel.
Albrechtstraße7, Gebr . Haberstock.
Albrechtstraße 39, Otto Schandua . Drogerie.
Bertramstraße, Alw . Sennebald , Colonialwaren.
Bismarckring2, G . W . Steiger.
Bismarckring 15, Alw . Sennebald , Colonialwaren.
Bleichstraße 43, S . Nemecek , Cigarrenhandlung.
Dotzheimerstraße 32, Ernst Weseke , Cigarrenhandlung.
Drudenstraße6, Heb . Führer , Colonialwaren.
Goethestraße, Wilhelm Klees , Colonialwaren.
Gneisenanstraße, Carl Lotz , Kaufmann.
Hirschgraben 12, Adolf Michel.
Jahnstraße, A . Mosbach , Colonialwaren.
Jahnstraße, Fritz Schmidt , Colonialwaren.

Kaiser-Friedrich-Hing 14, A . Mosbach , Colonialwaren.
Kaiser-Friedr.-Ring 30, Otto Gerhardt , Colonialwaren.
Kirchgasse 47, L . D . Jnng , Eisenhandlung.
Langgasse 31, M. & Ch . Lewin , Cigarettenfabrik.
Luxemburgstrabe8, Fritz Böttcher , Luxemburg-

Drogerie.
Mauritiusplatz, L . D . Jnng , Eisenhandlung.
Mauritiusstraße3,Willi . Gerhardt , Tapetenhandlung.
Michelsberg 14, A . Mollath.
Moritzstraße 37, Wilhelm Klees , Colonialwaren.
Nerostraße 34, Christian Mayer , Colonialwaren.
Neugasse 17, W . Barth , Cigarrenhandlung.
Platterstraße 38, F . Schnppli Wwe ., Spezerei-

warenhandlung.
Rheinstraße 63, Hch . Zieet , Colonialwaren.
Rbeinstraße 73, F . Gottwald , Weinbandlung.

F 468
Roonstraße, Georg Kochendörfer , Konsumgeschäft'
Römerberg 15, A . Aey , Viktualiengeschäft.
Schiersteinerstraße, Otto Gerhardt , Colonialwaren.
Schwalbacherstraße 79, Carl Groll , Colonialwaren.
Sedanplatz4, Ang . Müller , Papier- u. Schreivwaren-

handlung.
Steingasse6, Carl Petry , Kaufmann.
Taunusstraße4, A . Londershausen , Cigarrenhandl.
Webergasse 10, M. & Ch . Lewin , Cigarettenfabrik.
Wellritzstrabe7, Joh . Grrael , Kaufmann.
Wellritzstraße 14, S. Aemecek . Cigarrenhandlung.
Westendstraße 25, Carl Lotz , Kaufmann.
Wilhelmstrabe 12, Heinr . Wolff , Musikalienhandlung.
Wörthstraße, Ernst Wesche , Cigarrenhandlung.
Wörthstraße 16, Fritz Schmidt , Colonialwaren. _ '
Aorkstraße9, Georg Kochendörfer . Konsnmgeschäft.

Vom 3. bis 16 . Juli:

Nom er -Ansverkaiif
mit 10 bis 20 °/o Rabatt.

Blousen,
Damen ^R öcke,
Reformhosen,
Untertaillen,
Plaids,

Tricothemden,
Reisehemden,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,
Sportgürtel,

Unterzeuge,
Bade ^Artikel,
Damen ^Strümpfe,
Kinder - Strümpfe,
Socken etc.

Reform -Mieder , Corsetteu , Kinderleibchen.

ich «1

rg.

5.—.
öreslau.

194

äuwsn

Ludwig ' Hess , Webergasse 18. 1963

Gesellschaft Lohengrln.
Heute Sonntag , den 3. Juli r

Großes Sommer-Fest,
verbunden mit allerlei Unterhaltung n . Tanz . Gratis -Kinder-Polonaise, Abends Fackel-Polonaise
u. benaalische Beleucht»»!, re., bei freiem Entree , im Nestaura»t „Zur neuen Avolfshöhe,"
'Bes. Ph . Olilemacher ).

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein
*B . Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

Großer lläumungs-̂ usuniiaut
Um mit dem Sommer -Lager meiner ungarnirten, sowie garnirten

Damenhüte gründlich zu räumen , offerire solche von jetzt ab zu un¬
erreicht billigen Preisen . Es befinden sich noch sehr aparte Pariser
Modelle darunter.

H. StoStzenberg lacht .,
Moritzstrafte 1, Ecke Rheinstratze.

Zur Hinutaehzeft!
Ansatzgläser— steinerne Einmachtöpfe,

besonders stark n. in allen Grössen.
Pergamcntpapier mit Saücylsänre

nur 25 Pf. per Meter.
Sämtliche Gewürzeu. Zuthaten.

===== Nirgends so billig. ■■- 1895
Ausverkauf Schild, langgasse3.

Direct aus erster Hand .:
Feinstes Magdeburger.

Pflaumen-Mus
Fässer v.200-300Pfd. p.Ctr .M.13,—

„ .. 100 14.-
Kübel 60,50,40,30„ „ „ 14,—
Holielraer 30 „ „ St. „ 5,—
Emaille-Eimer 25 „ „ „ „ 4,50

„ -Kochtopf 18 ,, „ „ „ 3,90
„ „ 28 „ .. 5,50

Nost-Siechelrn. 0 „ „ „ „ 2,—
Post-Em.-EIm. 9 „ „ „ „ 2,30
alles unfrank , gegen Nachnahme.
Gefässe frei. Preisl . gratis ». franko.

F7

ist tfiglich frisch zu haben bei: A-sooA. II. Linnenkolll, Hanpt-Nicderlagc,
Kllenbosen (f» ««e.

1255

<w. Becker,
Bismarckring 37.

J1. C . BUrjgener,
Hellmundstrasse 27.

E . Biiliin,
Adolfstrasse 7.

Hell . Bund.
Riehlstrasse 3.

Gebr . Born.
Wörthstrasse 15.

W . Hiedericlisen,
"Westendstrasse12.

D . Fuchs,
Saalgasse 2.

A . Genfer,
Bahnhofstrasse 12.

Joli . Grucl,
Wellritzstrasse 7.

J . Uelbiff,
Bismarekring 22.

Eouis Hofmann,
Ecke Adelheid- und

Karls trasse.
Pz . Horn,

Gustav-Adolfstr. 16.
J . Jäger Wwe . ,

Hellmundstrasse 38.
J . C . Heiper,

Kirchgasse 52.
Ki. Himmel.

Nerostrasse 46.
A . Klapper,

Emserstrasse 54.
Ang . Kort heuer,

Nerostrasse 26
Die Kirschen v. er.

J . Karbacli,
Platterstrasse 40

Pli . Hisael,
Röderstrasse 27.

H . Hohl,
Seerobenstrasse 19.

C . I . otz,
Gneisenaustrasse 19.

C . W . lieber Mchfr
Bahnhofstrasse 8.

fj.  Eiinnenkolil,
MoritzstraBse 38.

Ph . Lieser,
Oranienstrasse 52

Sä. Haus,
Moritzstrasse 64.

J . Hinor,
Schwalbaclierstr. 38

A . Honbach,
Kaiser-Fr .-Riug 14.

Ph . IVagel,
Neugasse 2.

Peter tinint,
Marktstrasse 14.

IC. Rudolph,
Frankenstrasse 10.

Job . Buff,
Albrechtstrasse 10,

A.  Schiller,
Hirschgraben 7.

Prledr . Weber,
Kaiser-Fr.-Ring 2.

J . W . Weber,
Moritzstrasse 18.

C . W itzei,
Michelsberg 9 a.

. vk. Backimatierstr. 8.

Im Wetzen
La Daudorner, Ltr.-Krna Mk. 1.20,
sowie sämmtliche Kornvranntweine,
Cognac, Rum rc. ic. empfiehlt 1941

W . Kohl,
Seerobenftr. 19.
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Besser als alle Anderen!

sind besonders wertvoll während der
Sommerszeit , wo sich sriscke Bouillon
nur schwer anfbewahren läs;t ! 1925

In Kapsel» zu 10 bezw. 15 Pf», für je 2 Einzelportionen.

lotsen lontog, Den4. In»,
Vormittags 9Vau. Nachmittags
2Va Uhr anfangend, versteigere
ich im Hause

11 Albrechtstrche 11

Unser diesjähriges Sommer-Fest
findet am Mittwoch , den «. Juli , Abends 0 Uhr , ans der Schießhalle bei Mitglied
statt. Dazu werden unsere Ehre»-. vasi'ven und aetiven Mitgliedern'bst»Ingehorig-n hoüiänt em
geladen. Das Feit findet bei jeder Witterung statt und ist für Unterhaltung und Bewtrtyung
bestens _ Das Veranüaungs -Eomitee.

Sonntag,
den 3. Juli , 4 bis 11 Uhrr

im Austrage des Herrn Frau*
Inederbogen wegen Weg¬
zugs nachverzeichnete gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände, als:

Ca . 30 vollständige Betten,
Kleider - Schränke , Sophas,
Waschkommode», Nachttische,
Tische, Stühle , Teppiche,
Kinderbetten, Kommoden , gr.
Badewanne , Bilder , Spiegel,
Lampen, Wirthsbüffet , sechs
Wirthstische und 3 « Wirths-
stühle, Waschdüttcn , Firmen¬
schild, Messer »Putzmaschine,
Brodschneidmaschiue, Küchen¬
schrank, Anrichte , Küchen- « .
Kochgeschirr, Glas , Porzellan
«nd noch viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände,

meistbietend gegen
Zaarzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor
Beginn der Auction.
Georg Jäger,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstrahe 27 , I.

Kotel'Bestaurant Vogel
Schönstes _ 4

inrUn ^ * U ' nVi
Von hente Pilsner llröncll.

Großes
Concert,

ausgeführt öoit dem Biebricher Musikverein,^
wozu freundlicbst einladet

Paul Schallentoacli.

Zchlohborn im Taunus.
„3um Schützenhof"

gegenüber der Kirche. -*Ms
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. - Guter Mittagrtisch(für größere Gesellschaften

Voraurdestellungerwünscht). ,
Reine Weine. - Prima Bmding'S Bier im Glas. - Selbfigekelterter Ap elwe,»

Eigener Fuhrwerk. — Kalteu. warme Bäder ,m Hau». — Groger Saal. — Schone luinge Zimmer.
Pensionspreis für SommerfrischlerMk. 3.50 pro Tag.Bes.: «loh . Jo«. Kempf.

5st. himbeerjyrup
ausgewogen Pfd. 55 Pf .,

Flaschenä 30, 50, 75 und 140 is

5st. Litrouensast
mit n. ohne Schalenaroma

ausgewogen Psd. Mk. 1.—,
in Flaschenä. 85, 70 und 110 Pf.

empfiehlt

Drogerie Alex *,
MichelSberg9. Telephon 652.

freiwillig
Baarzahb

Geschäfts- Uebernahme.
Unter Heutigem habe das Haus mit

Lolouialwaaren- und Zlafcheubier-SeschD
Muergajse9

«kgm Etnlmdungv.so tpfo.erhält Jeder eine ProbeRot - und weisswem,
telbstgekeltert. nebst Preisliste. Nein Risiko, da wir
Nichtaefallende« ohne Weitere» nnfrankirt jurud - «
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an « hr
und Rhein. 0 ->de . » c>tb . Ahrweiler .15»

Feinstes Tafel-Oel

von Herrn rrie -klo. Lutz käuflich Übernommen und bitte die geehrte Kundschaft das bisher Herrn
r.uiz geschenkte Vertrauen auch gefl. mir übertragen zu wollen, da ,ch da« Geschäftm unveränderter
Weise weiterführen werde. _ Ä ,Meinnch Herrclieo

laiigjäbriaer Buchhalter des Hotel Victoria.

ohne jeden Beigeschmack,
per Flasche ohne Gl. Mk. 1.

Moskopf's Tafel-Wcin-Essig, Liter 24 Psg,
ächte Frankfurter Essig-Essenz.

H. Zimmermann, Neugasse 15̂
Telephon 2391.

Mobiliar-
Versteigerung

Itn rnnchen und Wen
Sie Mmbile?

Nächsten Dienstag, den 5. Juli , Vor'
Mittags 9'/- und Nachmittags 2V- Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge der
Erbe« und noch andere mir übergebene gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände in meinem Verstcigeriings-
laale

Weil die Verbrennung der Gas- eine unvollkommene ist! Omalin schafft sofort Abhilfe.
Künstlicher OxydationSprozeß. 2% Omalin den Schmierölen zugesetzt verhindert Rauch-, Geruch-
und Schmntzbildung. — Bezugs-Adresse für Wiederverkäuferl »r . » Ull « r . Friedrichstraße47, 2.
Private können nur durch Droguen-Geschäfte rc. Omalin beziehen.

Billig ! Billig!
Montag Früh werden an dem ZwiebelstaiM
Johannisbeeren, Stachelbeere» zu 10—12 Ps?
»erwogen. — Man eile sich, da sie alle werden. -4
Ein Waggon deutscher Zwiebeln cingetroff-n
100 Psuud 7 Mark. mcini*

MAllWmilMckkll
empfehle ich billigst:

Knorr 'S u . Spratt 'S Patent -Kücken-Fntt
Spratt 'S Geflügel-Futter u. Fteifchcrrffel
ferner: gefchätte Hirse u. Bruchreis. 18®

12 MrWrche 12,
1. Etage,

vis-ät-vis dem Rathskellen
Elcg. Kameltaschcn-Garnitur (Sopha, zwei
Sessel), 5 hochhäuptige Bettenm. Roßhaar»
und Seegrasmatratzen, Waschkommoden
und Nachttische mir Marmor, Vcrticow.
Schreibtische, Chaiselongue. Schreibsecretär.
Kommoden. 1- und 2-thür. Kleiderschränke,
Sophatische, einz. Sophas, einz. Sessel,
Nivv- und Bauerntische, 2 Consolc mir
Marmorplatten, Trümeauspiegel, verschiedene
andere Spiegel. Consolschrank, 3 elegante
Salonlüster für Gas u. Electrisch, Phot.
Apparat, Kinderbadewanne, eis. Kinderbett,
einz. Roßhaarmatratzen und Patentrahmen,
Wringmaschine, Croquettspiel, Deckbetten u.
Kissen, Etagbreu, Reale, Stühle aller Art,
Brodschncidemaschinc, Koffertaschen, elegante
Damen-Costüme, div. Weißzeug, Teppiche,
Portiören, Gallerien, Palmcnständer, Flur¬
laterne. Gold- und Silbcrsachen, Tafel¬
aufsätze, Gebrauchs- u. LuxiiS-Gegellstände.
Handtuchhalter. Lampen, eleg. Kinderwagen,
Bilder, Zeugrahmen mit 60 Stechcisen und
Hobeln, Sägen. Küchenschrank. Tische und
Stühle, Küche»- und Kochgeschirr, Glas.
Porzellan und noch viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig mcistbiclend gegen Baarzahlung.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn

der Auction.

Wiesbadener Keerdignngs-Instttut
Gehr. Uengebaner, Schwaldacherstraße 22.

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

Sargmagazi»,
Mauritiusstraffe 8.

Großer Lager in Kotz- und Metallsärgen aller Art. fertig ausgestattet, zu
streng reellen Preisen/ _ . .
Lieferanten des Uerrin« kür Fenerbeftaltnng und de»  Keamten-Derein«.

Transporte mit privaten Leichenwagen

A . Mollatli,
Samenhandlung » Michelsberg 14.

Televboü 2531.

Mil

1503
iöller<

Georg Jäger,
Auctionator und Taxator,

Schwalbacherstratze27, 1 St.
Versteigerungen werden unter coulanten Be¬

dingungen stets mitübernommen. Gegenstände zum
Mitversteigern können abgebolt werden.

Gartenkies,
in schöner Maare

1186stlberblauen und gelbe«
empfiehlt « c s_W. A. Schmidt,

«lephon 226 . Moritzstratze 28.

, »i,ittli - Waren, hygienische,
beste Qualität.B. Pietolf. SS/AS

Wasche mit

Gnmmiwaaren Äilligst,

Msitterspritzen,
bestes System, 5.—, 8.—, 11.— Mk. (E.B.4764)

Fr . Beier Slaehf . , Berlin S . © . IS,
Keichenbergerstr. 164. F157

OOOOOQOdOOOÖOOOOOOOOO
CS Das Reste zur Erhaltung und Pflege 9

der Wäsche!
Besser wie alle Wasch- u. Seifenpulver!

Salmiak-Terpentin-
Würfel-Seife

zum Kochen der Wäsche, bei 5 Pfd.
per Pfd. S8 I k 1912
SeifenfabrikC. W . l *oths,

Wiesbaden,
Telef. Ko. 91. Langgasso 19.

u. Pikantei ien, phot. Neuh. in Kabinot-
II. Stereoskoptormat; 100 versch. ver¬
kleinerte Photos mit Ivntal. geg. 1 Mk.
Verlag „Novitas“, München XXV/602

Neue Frühkartoffeln
— prima Ware — 50 Kilo mit Sack nur ab
Frankfurta. M.

Bier Mark 25 Pfennig
versendet gegen Nachnahme- <E. h6771/7) F13l

Telefon ‘vTnenh Llorn Liman Telefon

f

SK. Ml , KM -Sim » . 865.
Fricdverg bei Frankfurt a. M.

^Heiniger Fdöî dnh ĴoS .MÜljcrA  2
' Seifenfabrik . Limburg 3Aahn. 1 —
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MW Mj.
Weltbekanntes Kunst-Institut.

(Auf d. Kaiser-Fricdrichplatz, Ecke Adolfstr.)
Sonntag , de« 3. Juli:

2 großeM-Uorßellmge«2.
Nachm. 4 Ubr zahlen Kinder halbe Preise.

Abends 8 Uhr:

Elite -Vorstellung.

HuinmslW MMtW
mit Tanz.

Es ladet freundlich st ein
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. — Tanz frei.

in der

Einzahlungen
zur Reisekasse.

_ _ F370

Biebricha. Rh.
Hotel zur Urone.

Empfehle:
Speisenkarte - Reine Weine.

Münchner Paulaner - u . hell. Exportbier,
direct vom Faß.

Diners u. Soupers v. 5 Uhr ab.
Schöner schattiger Garten, direct am Rhein.

Hochachtungsvoll
B . Wm ier -An <lie ».

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellos«

zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
BIU . 3 . 50 bis !Uk . 11_

vorräthig. 1210
Andere bewahrte Systeme
von nh . l . io bis Uh . 0 .50.

leibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

toi Dl,er-, Unterbett u . Kiffe» zus.
II ’,' M .. H°telb 17'/- M.. Ausst. - Betten
A ^ chw°sl. Betrag ret. Preis, , gratis.
A . Mirschfaerg . Ketpsta 36. _ f 14

♦ ä Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder ❖
5 'S 4iua auf Wunsch nnf Tellzahl . G
2 S jg2s/\ \Anzahi. 25-50 Mk. Abiahl . ❖
%" S -löM̂monatl.GegenK

Barzahlung lief. Fahr - H>
räder v. ?0 31. an. Man 8

_ , , verl . umsonst PreistRolaml-Maschiflen-Geseilschaltf
-̂ A©* lu Cöla -

Kluge
Frauen

befolgen mslnen Rat
«. oerLm berühmt,hyg

. » « «« *«* fl «lPf. Örfn
«tele Unutcnnungcib
WTwe. K. Schmidt,Hebammea *\
Acrltn s .w , « L

Ritterftr. 4».

Gesellschaft
„Gemüthlichkeit"
oeranstaltet Sonntag , de« 3. Juli , im Saal¬
bau „ Burggraf"

Tabak,
bessere Qualität , Pfund 45 Pf ., 5 Pfund 2 Mark.

Möller 's Cigarren -Lagcrei,
7 Kl. Langgasse 7.

GOKOOOOGOGKKOKKOKOOOO

mag für Tags

§“regelmässig genossen,bilden nachstehendedurchaus reinsohmeckenden und gut-
rÄV bekömmlichen C&caos ein ebenso nährendes

' als die Gesundheit förderndes Getränk. 1
Cacao vero y,kg.3 Mk. I
Carao Fortuna 2 , l
Cacao Juno . . . . 2.40. i
Cacao Apollo . . . . 1.60. i

Hartwig «fc Vogel , Dresden - A. (
Sur in Packungen , die unsere i
Firma tragen , erhKltlicli . F523
Vertreter Cionis Jacobs , Agenturen,

ßtiftstrasse 11. Telephon 2974.

veranstaltet Sonntag , de« 3. Inli , von
Nachmittag « 4 Uhr ab,

TsiOmO» mit Tombola
B«ok.f.gtembentienf.,änrlage,

15 vermtb. Räume. Off. >,. L . c . Berliner Hof.

Germania , Platterstr . 100,
wozu wir unsere werihen Mitglieder und Gönner
des Vereins höflichst einladen.
„_ Der Vorstand.

Montag :̂

Ein gut gehendes

Butter - und Eier-
Geschäft

sofort zu verk. Näh. bei P . « . RUck,
Rheinbahnstraße.

Günstisie Gelegenheit.
Besonderer verhältnissebalb. zu verkaufen ein

schon eingerichtetes besseres Colonialwaaren-

. Deutscher Kricgshnnd z» verkaufen.
Zuverlässig, sicher, für Nachtwächter in großem
Fabrikterrain zn empfehlen. Anton SchllT-
macher A Sohn , Lederfabrik . Mainz.

Ein schöner Pudel , reine Raffe, 6 Wochen
alt . zn verkanfen Rieblstraße 16, Laden.

alte 'drahthaarigê F ^ terNcr - HllNdiN
(schön gezeichnet) mit gutem Stanimbaum, von
mehrfach mit 1. ». Ehrenpreisen prämiirten Eltern,
z» verk. »eh . Hiilzer , Webergasse 23.

Rehpinscher, 1 Jahr all, stubenrein, für
25 Mk. zn verkanten Riehlstraße 21, 2 St . I.

Schönes weit,. Spitzwen, M.. kl. Raffe, 8 Man.
alt . ist zu verk. Zictenrina 6. Vdh. Hockp. r.

Grosse Ulmer Dogge , sehr wachsam, billig
zu verkanten Ncrostraße 18. Part.

KihMisA5ö)ßfcii)uiitic(Collie),
6 Wochen alt , billig zn verkaufen Stiftstraße 16.

Zwei P . Taube» zn verk. Zietenrina 10, 4 I.

Grüner Papagei
zu verkaufen Schiersteinerstrasse 5 , P . r.

2000  Ukltt KmMssk.
vrima Waare, billig zn verkaufen. Auf Wunsch
Anfertigung nach Maß billig.

Chr . Klechsel , Schneidermeister,
Jakiistraße 12, Part.

Drei gut crh. schüvschc Kleid , für junge
Mädchen zu verlausen Moritzstraße 12, 2. Von
2—3 Ubr sehen.

Diverse, gnr erhalienc Kleidungsstücke billig
abzugcbe» Hrrrnaartcnstraße 9, 1.

Repetier - Uhr. 8 Teckel, gold. Ketie und
Brillant -Ring verk. Rieblstraße 4,' l St . r.

Standuhr,
neu, im mod . Styl , Eichen, preisw. zu verk.
Riehlstr. 9. Hl 2 r. Anzni. von 6 Uhr Abend? ob.

Ein drehbarer Posttartcnständer m. Sockel
für 18 Mk. z» verlausen.

Mich . -WoilT , Wilhelmstr . 12.
Soxblet-Avvarat fiir 5 Mk. Adlerstr. 16a , 3.
Brockhans ' Lexikon, Jubil.-Aurgade, Gold¬

band, bill. zn verk. Lniimstraße 34. 1.

GelegeuhMkauf!
Alte Bilder, 2SÄ

find z» jedem annehmbaren Prciie zu verkaufen,
ebenso andere Werthgcgenstände. Näh. zu ersr. bei

ECaascnstein &  logier,
_Langgasse 26

. . Zchnmarkstücke Kaiser Friedrich
sind zu haben Hcrriigartcnstraße 9, 1.

Gelegenheitökaufl Werthvolle
Markensammlung billig zu ver-

kauseii. Näb. im Tagbl.-Vcrlaa. 0v
Blinninair gedranctitc II. f. neue, gr. Anzahl
»Illllllllllv , wegen Naummangel sehr billig
"T nBs. Heinrich SWoiff . Wilhelmstr. 12.

Vianino, wie neu, gegen
HAcNkNINs Kasse billig abzugeben

Dotzbeimerstraße 66, 8, b. I .ange.
Guterh , Pianino und eine Plüsch-

Garnitur , Sopha und 4 Sessel , preiswert !)
zn verkanfen Rüdesheimerstrasse 21 , 1 r.

Piano , s. a. erh.. b. z. verk. Moritzstraße4. 3.
Eine H -Trompete f. 15 Mk. zu verkaufen

Schwalbacherstraße 59. 2 r.

MWrVerhlliis.".»; «?»!!!!
Um zu räumen » verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend rednzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Kleider-
schränke 18—80 Mk.. Küchenschr. 26- 45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk.. vol.
BertieowS 48- 75 Mk., Büffet« 160—210 Mk.
Schreibtische 32- 130 Mk.. eompl. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Kücheneinrichtling 190 Mk.,
1 bocheleg. Schlafzimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 660 Mk., SovbaS, Divan«
zu allen Preise». Eigene Polsterwerkstätte.

«Sehr . 5ieinig , Hellmundstraße 26.

Günstige Gelegenheit.
Eine hochfeine Salon - Einrichtung

(Mahagoni ), bestehend aus : 1 Sopha mit
Umbau , 1 Salonschrank mit Messing»
Verglasung , 1 Schreibtisch, 1 Salontisch,
2 Stühle , 1 Trümeau mit gr. Spiegel , für
»00 Mk. I« Vk. Dedanplatz 7. * . »anrer,

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , W.

Ersparniss d. hoh. Ladenmiethe sehr bi« , zu
verk. : vollst.Betten40- 160Mk.,Bettst. l2 - 50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelschr.
80—90 Mk., Vertieow« (vol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—84 Mk., Küchenschränke28—38 Mk., Sprung-
rabmrn 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12- 80 Mk.,
Sopha «, Divans und Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommode» 21—60 Mk., Sopha» tt. An«zug»
tische 15- 25 Mk., Küchen» und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 8—8 Mk.. Sovba - und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Grosse Lagerräume,
«iaene Werkstätten . Frankenstrasse 1» .

Sofort zu verkaufen
gut erhaltene Nussbaum - u . Mahag .-Möbel
Frank-nstraße 26, von 9 bi« 3 Ubr.

Wegen Umzug werden Möbel au» 8 Zimmern
sehr billig verkauft Rieblstraße 4. 1 St . r.

llllegen Umzua sos. zu verkanfen: 5 Betten 15,
25, 85, 45, 60 Mk., Deckbett 10, Ottomane 20,
Divan 25, Küchenschrank 25, Trümeanspiegel 15,
Eirschrank 12, Koffer, Schilder, Spiegel 2 Mk.
Stbarnhorststrasse 17, P.

Eine uroße Nnßb.-Bettstelle
billig zu verk. Burastr. 19, Ecke Miiblgaffel , 1. Et.

Ein Schreibtiid,, 1 großer Teppich, 1 Bücher¬
schrank, Meyers Eonvers.-Lexicon. eis. Bettstelle,
Malutenstlie» :c. billig zn verk. Albrechtstr. 1, P.

Verschiedene, sehr gut erhaltene Möbel, wie:
2 antike Kommoden. Betten. Tische, Stühle , Bilder,
Spiegel, Sopha , Seffel, Waschkonimode, Kleider-,
Bücher-, Küchen- u. Eisschränke, Ottomane, Reale
u. i. w. billig zn verkaufen Moritzftr. 12, Htb.

Elegante seidene
Salon -Garnitur,

neu , Sopha und 4 Sessel , für 360 Mk. zn
v«rkaufett Oranienstraste 10, 2. Stock.

Schöner zweitdeiliger Taschen -Divan (neu),
sowie verschiedene CanapeS billig zn verkaufen.

Cg . Roth . Tapezirer,
Hellmnndstraße49, nabe der Wellritzstraße.

Moderne Plnfchstarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 105 Mk. zu
verlause « Oranicnstrasse 10, 2. St.

Adelheidstraße 32, ö, fast neue« Kamel-
tasthensopba billig zu verkaufen.

Moderne Garnitur,
neu » Tuch - Application , für 1K0 Mk. zn
verkaufen vranienftrasse 1«, 2 . St.

Jabnstraße 10, 1, gebr. Soplta -i, verkaufen.
Ein Sopba , ein ovaler Tisch und ein sechs-

lammiger Petroleum - Ofen zn verkaufen.
Nähere« im Taabl .-Verlag. Fe

Gt . erb. sehr sich. Kassen-
schrank st. f. d. fest. Pr . v.

100 Mk. z. Verkauf. Liixeinburgstraße3, 2. Et.
Anziis. v. 10—8 Uhr. Händl. herbei.

Zu verkanfen Berticow , poiirt, mit Spiegel
»nd bobem Ansiatz. Hellimindstraße 49, 2 1.

Möbelverkanf.
Selbst angefertigtk Kleiber- ». Küchenschränke,

Bettstellen, Kommoden, Verticows, Tische, Stühle
zn v. Jabvftraße 6. Ad . » irk , Sdireinermstr.

Großer Schrank, 3Mir. groß,
für Kleider oder.Weißzeug, mit 4 Thüren n. vier
Scinibladen, wegen Platzmangel sehr billig zn ver¬
kaufen Galdgasse 12.

Gebr. Handnäkmaschine zu vk. Wörthitr . 1,2»
Nähmaschine , wie neu, Hand- u. Fnßbety

(Orig.-Singer ), weazb. bill. t.  vk. Frankenstr. 9,2y

=8
Alle Sorten Kaiscrkoffcr, Offenbachcr Patent»

sacke mit 4-fadiem Verschluß, Maultaschen, Hand,
taschen in prima Rindsleder, Plnidhüllen, sowi»
alle anderen Reisc- Artilel zu staunend billige»
Preisen Galdaaffe 10, Kofferladen._

Aolmtzm
in

Seegras, Walle, Kapok, Waar
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener
Bettfedernhans,

Mauergaffe 15.
Einziges Spccialgeschäft am Platze.

Nur prima Material wird
verarbeitet.

Fast neue
Specerei-Laden-Cinrichtung,

bestehend in einem Laden -Real mit 88 Schubladen
und Gesächern(3.80 m). Real mit 2 verschließ-
baren Glasschränken und Gefachen(3 m), Laden-
Theke mit Glasschrankchen(3 m), großer2-thür.
Eisschrank, int Aufträge zu verkaufen.

«Seorg jiiger , Anctionator n. Taxator,
Schwalbacherstrasse 27»  1.

Rene Spezerei -Einrichtnng , 54 Schubl.,
für 190 Mk. Maikistraße 12 bei Splitt ». _

Laden - Einrichtung,
neu . Real mit 83 Schubladen , 40 Gefache,
Salz -, Mehl - u . Kartosselkastcutt . s. w. , für
250 Mk. zn vk. Sedanvlatz 7 , Möbellager.

Laden »Einrichtung nebst Dccoralions-
Geqenständen für Herren-, Knaben-, Damen- und
Mädchen-Coiifection, Schuh- ». Manufacturwaare».
Spiegel, Schilder, Leitern, ein Wagen, eine Partie
große Fenster mit Rahmen re. zu verkaufen. Carl
Hetlinger , Ecke Ellenbogen - lind Nengasse.

Ladentheke, Spezerei -Real , Schrank mH
Schiebelb, sehr billig Marktstraße 12 bei Späth.

hchiMe Vpresse
von Heim in Offenbach. Preßfläche 82><100, gut
erhalten, verkanfr die I >. Scliellenberg ’sche
Hofbuclidrnckerei , Wiesbaden . *

. . Jagdwagen , elegantes Break
billig abzugeocn. Gastwirt!) Ohlemadier
in Hahn (Taunus ).

Eine neue Federrolle , Natur, 1 neue leichte
lederrollc, 1 gebr. Gcschaftswagenu. 1 neuerFe. _ . . . . ...

Federbandkarrenzu verkaufen Schachtstraße 5.
Eine gebr . Rolle » in gutem Buftv billig zu

verkaufen Herrnmüblgaffe 8.
Kinderfitz- u. L.-W. b. v. Bertramstr. 18, H.Ü.
Kinderwagen, g. erb., zu verk. Lebrstr. 27, 2 C

Kinderw. m. G. »u verk. Moritzftr. 4, 8,

Krankenwagen,
, gefahren , fast neu , billig zzu ver»wentg

kaufe« Moritzstraffe 28.
~ Damenrad , noch wie neu, billig zu

verkaufen Blücherfiraße7, 3 l._

Panther-n. Presto-Mer,
erstklasffge Fabrikate.

Sämtliche Maschinen haben Glockenlager.
Räder von 115 Mk. an,

mit „Morrow " -Freilauf 20 Mk . mehr
1 Jahr Garantie. Laufdecken von 4.50 n»
Lnftschläuchc von 3.75 Mk. an.

Pre isliste  gratis und fran ko.
kV !Neu r -VT

Komplettes neues Hinterrad mit . Morrow' »
Freilanf, von Jedermann selbst einzusetzen, 25
Mk. mit 1 Jahr Garantie . Prits Schmidt,
Fahradhandliilig, Wörthstraßc 16.

Eigene Revaratnrwerkstätte._
Ei» Herren -Tandem (Zwcirad) für 100 Mk.

zn verkaufen. A. Klumcr , Steingassc 21.
Gut erb. H.-Rad b. zn vk. Walramstr. 15,H.
W Detttzer Gas - und Benzin -Motor «,

gebraucht, giebt Preiswerth ab
_Ingenieur Hager . Wörtbstr. 16.

Herd,
ungebraucht , emaillirt , 2 Nickclstangen u.
Knpferschiss , billig zu verkaufen Moritz¬
strasse 15, Part. _

Sch. D.-Brandofcn d. abzna.Adclbeidstr.57, P.
Bügelosen, s. »., zn vk. Rancnkbalerstr. 8. H. 1.

Sechs große Saal-Mster
für Gas (2 « 18-fl. tt . 4 « 3-st. ) sehr bill.
zu verk. Tlnctionslokal li ilh . Mciriicii,
Schwalbacherstrasse 7._

Eine 1-flammige Gashängelampe , eine
3-stammigc Kochgasplatte mit Untersatz
billig zu verkaufen Rbeinstraße 91. 3.

flßfhf ' lthrrrfl Wegen ©terbjall des
einzigen Wagners sind

dessen Holzvorräthe, Werkzeuge, ev. anch Geschäft,
am 13. Juli d. I ., Vorm. 10 Uhr, zu verkaufen.
__ Wittwe Stern.

Eine Bohnen -Schneidmaschinc mit Fuß-
bctricb für Hotels re. 25 Mk. zu verkaufen.
_ Jiiger . Moritzstraüc 10.

Karin
ist nachweislich eine der besten Wnschmaschiiiciider
Neuzeit. Probemasch. auf Wunsch von

M.  Rosenthal , Kirchgasse 7.
Wafcvmasttnnei. bill. z. vk. Bismarckr. 9, 1 l.
Wäschemange!, gr. Spiegel, f. Hotel ». Barbier

pass., Bücherschr., hochf.. Herren- u. Damenschreibt.,
Belten n. Schränke billig Hermannstr. 12, 1 St.

Billig zu verkanien: 1 Gartenjctilaiich mit
Standrokr , 1 Kopirpresse mit Schrank, 1 Treppen¬
leiter, 1 Oelbild mit Spannrahmen, 2.50/2.30 groß,
1 Rachtstiih!, 1 Marquise, sowie mehrere Gartcn-
stüble. Moritzstratze 72 . Grth . 1.

Verändernugshaiber sind sofort verschiedene
Tüncher - Utensilien billig ?n verlausen. Näh.
Erbacberstraße 6/Hlhs . 2 links.

Gußeis. Grabgitter l. b. Lranienitr . 39, Schl.
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mit und ohne Läden.
Sandsteinptatlen , Dach-

»ändel , 2 Stock Eichenholztreppe» mit Geländer
billig ,» Btrtmirm Dotzbeimerstraße 51, 1. Stock.

Fenster mit Läden,
sowie Dachkendcl, geeignet für Neubauten auf S
Land, billig zn verkaufen. Nähere» Dotzheimer-
straße 51, 1. Stock._ __

Gr . Hunde »,ültc , sowie gut « w Metzger-
karren in veikaiisen Lniienstraße 86. P.

Abbruch Kl. Burgftr . 6
sind Ziegel, Fenster. Tbüren. Bruchsteine. Bau - n.
Brennbolzn. bgl. m. billig abzugeben. I*. l .ercw .

Bvvruch Ptattersir . 18 30,000 pedr. Back-
steine billig zu verkaufen. Adlerstraste 16a, 6.

Feldbrandsteine
billig yi verkaufen Ranenfhalerstraße13. 1.

l 'lt  Morgen schönes SöttfClllHttCI
ju verkansen. Näb. bei Thon , Aarstraße 19.

8 MMKW
Für Gold- u. Siibcrsachen, Brillanten, Pfand¬

scheine. Antiquitäten und Kuiislgeqcnstande. Möbel
und ganze Nachlässe. gut erhaltene Kleider und
Stiefel aller Art s. w. zahle ich mehr wie feder
Andere. Bestellung für hier und answartS genügt
durch Postk. J . Procliinann , Metzgergasie 2.

Getrag. Kleider,
Schul,werk, Möbel , Bette » , sowie ganze
Nachlässe werden angetanst u . gut bezahlt
K . Kunkel , Hochstätte19.
U. Schiffer, Wehgergasse 21.
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider. Schube, Ptobel, Betten,
Gold u. Silber. Ans Bestellung k. p. ins .va »s.

Klnife von Hcrrschastcil
nur gut erh. Herren- und Damen-KIeider, Schuhe,
Gold, Silber, ganze Nachlässe, zahle gut.
_ Frau mein . Metzgergasie 33.

Coi -vhaic Mct ;gcrgassc25,rauir
» UciZlIaSO , fortwährend zu hoben

Preisen gut erhaltene Herren» u. Damen- Kleider,
Schudwerk, Möbel, Pfandscheine von Gold, Silber
und Brillanten. A. B. k. in« Haus._.
1 Kaufe zu de» höchsten Preisen alt. Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Pavier , Lumpen. Gummi-
und Nentutbabfälle. Sch . sali , Bleichstraße 20

(gegen fof. sehr gute dez»h>m
kaufe ich siet» alle Arten Möbel, Betten, Kaffa-
schränkc, Pianino», Fahrr . u. sonst. Gebraiickirart..
ganze Aimmer «u . WobnungS -Einrichlnng.
Auch werden gebrauchte Möbel gegen solide neue
eingetauscht.Jacob Fuhr . Goldgasse 12«
__ Telephon 2787.
' Gebr. Piano «, alte Violinen kauft und
tauscht Heinrich Wolff , Wilbelmstrahe 12.

Ottomane » gur erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten « I. H S? postl. Bismarckring._
1 Zwei GaSlnstres , 1- bis 2-fiammig, und
großer Büreauttsch gesucht.
_̂ Mager , Wörthstraße 16.

' Gut erhaltene Badewanne , sowie Lchrctv-
Sekrctär für alt zu kaufen gesucht. Offerten
unter Angabe des Preises unter 8 . » 8» an den
Tagbl.-Berlag erbeten. _ ___

Suche ein prima Rad, gebe am liebsten Möbel
in Zahlung. Gebrauchtes bevorzugt. Off. unter
IV . A. postlagernd. _ __ _ __ _ _
" Gut erhaltener Kinderwagen zu kaufen
gesucht Friedrichstraße 36, Gib. 1.

Grones Capital
soll auf 1 . Hypotheken in Beträgen von

80—100,000 Ml .. 100,000 - 200,000 Mt.
und höher für gleich oder später au »ge-
liehen werden. Bei Rendanten werde»
Theilzahlnngen bewilligt. Osserten unter
11 . ir . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

25 —28,000 Mk . auf 1. Hypothek au»zn -iben.
Offerten unter « . 18 » an den Tagbl.-Berlag.

22.000 Mk.
t . I ». » IS postlagernd SchüSenhofstraße.

15.000  Mk.
iiurck , Emserstraße8. .,

10- 12,000 Mk . gute 2. Hypothek«"»»meihen.
Offerten unter J . » 8» an den Tagbl.- Ber lag.

QfrtVifrtllti » | « gesucht
150 .000 M . 1. Hypothek. 4'/ ' "/°. gesuckt. Taxe

380,000 M. Indiistrieobject nabe bei W êSd,
Offerten unter U. »8 » an den Tagbl.-Berlag.

68 - 70,000 Mk . 1. Hypothek ,N £ /* yeiucht.
Offerten unter H . » 5S an den Tagbl.-Berlag.

62 .000 Mk . 1. Hypoth. 40. °/- gesucht. Offerten
unter I* . » O» an den Tagbl.-Berlag.

50- 60,000  M . fÄ
aus ein neues rentabl . Wohn - und Ge-
schäftshanS in bester Lage gesucht. <mte
Hypoth . « och nicht 50°/o d. Taxe . Ost-
»nt . » . IT » postlagernd Berliner H«f

^ Capital -Änlagen . )
Suche 50,000 Mk . 2. Stelle (bis —

53"/o feldg. Tare)zu4'/, °/°, 15,000 Mk.
erste Stelle 50 °/° d. feld. Taxe zn 4°/. .
9800 Mk., 5500 Mk. u . 5700 Mk.
aller erste Hyp. ,n 4 '/, °/°. Placinmg
kostenfrei O . Engel . Adolfstraße 8.

50.000  M . SIÄ-Äffi .”®»
schäftShanS im Mittelpunkt der Stadt
gesucht. Offerten unter „E . » 85 " post-
l.

»„S ‘5  Burgstraße 1»,
Ecke Mühlgasse 1. 1. Etage , verlegt.

Frau Gertrude Falk,
_ schwed. Seilgym . u . Massage. -

Theilhaberin
für eine gut gehende in bester Kurlageael.Pension
gesucht. Offert, »nt. I». » 75 a. d, -vai

Theilhaber.
Für ein in guter Entwicklung bestndl. elkktro.

Jnstallations - »nd Fabrikatio„S-Gei» aft w rt ( »
energischer Kaufmann gesucht. Cap'talbetheiligug
mit ca. 5000 Mk. ersorderlich. Offerten unter
« . » 82 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

MsikiHrWenten-BauanItalt
<5. Neinholdt,

Bleichstratze 4,
empfiehlt sich zur Neuanfertigung von fettierett
Metall -Blasinsirumenien und Nepatainren an

i- .t -j , | Holz -BlaS-, Streich-, Musikwerke». Grammophons
ügbl.-Berl. ^)(>[_ 1D t,ci tadelloser Ausführung und billigsten

Preffeii. _ _
Neubau

I . dutinonn.jr.,
Spiel-

risi

Mk

I

Berlin C.,
Kurz», Galanterie -, Wirtschaft

waren -Engros -Export,
sucht für Wiesbaden u. Umgegt,U » einen
Bertreter . Schristl. Offerten b,S 10. Ä« U "4.

Lohneudcr Nebenverdienst
Wir suchen für die Unfall-, Haftpflicht- und

WasserleitungSschäden-Vcrsichernng Vermittler und
tbätige Agenten. Die Ansnahme der Versichernngkil
wird auf Wunsch gerne durch nnicre Organe
bewirkt. Gefl. Offerten unter » - M. » » «
erbeten an (Man.-No. fl22,800 13

« . I »taube & Co ., Fran kfurt a/M.

F.inem besseren Geschäftsinhaber , derübor
i etwas frei» Zeit rerfügt, bietet sich bei hohen
Provisionen guter

Nebenverdienst.

^iinelto, -- Arbeiten z» einem
e£ /llull )Cl ' am Vbilippsberg sofort zu

vergebeii. Näheres Hklenenstiaße4. 1 r. ___
Umzüge in der Stadt u. über Land, sowie

Rollfnhrwerkjeder Art übernimmt unter Garantie
villigst, »Vlil, . Nl, . ,« , Frai ' lfnrterstr. d» a.
Telephon 2373. Bestell, nimmt entgegen Herr
Jac . Heim , Ciaarrenbandl., Fn ednamr. ** •

ütelife mich in allen Anstreichcr-
\XlltflTCl }ie und Lackirer -Arveiten.

nuiloir lem . Birmarckrina 38. _
ÄTIi ; ,,, . . . nnd sviattire». Anstrich der

Möbel »nd Lackircn. alle
Neparatnren besorgt schnell und billig.

<5. »t ««nati ». Rerostratzt 9.

Möbel

| Offerten unter F . ( ’• 8.
Mosse , "»Vtenbaden.

»8 * an Mudolf
(F. i>6675/6) F131

Kamichen sofort billig zu kaufen ge-
sncht Westendstr. 1, 2, Et.

Immobilie»
ImmEdMe« verkaufen.

HoWer.
Prachtv . Hcrrfchastsgnt , a. Ostsee, herrl, Lage,

11M Morg., vorz. Jagd , billig, Schlotzgut in
Uiitersranken, 440 Morg., m. 80 Morg . best,
einträgl. Weinberg, Gewächs mehrmals präm «,
wegen Znrückz. de« reichen Besitzer? vvi, ,cden>
Betrieb, sehr preisw., hcrrfchaftl . Gut : «n
Baden. 156 Morg.. */s Wiesen, viel Obst, über
1000 Bäume, Milchwirkhs» .. nachw. jährl . über
12.000 Mk. eintrag., für 145,000 Mk.. Hofgut
in AschaffenbnrgerG-g., 360 Morg.. mit gronen
alten Waldungenu. sehr einträgl . Kalkspat-
bruch, für 160,000 Mk., Hofgut der Milten-
berg, 266 Mora., desgl . kleine«, mit rentabl.
Roth - n . Weitzfandstcinbrnch, weg. Krankh.
de« Besitzers billig. Hofgut i . Fnldaer Geg.,
170 Morg., mit borzügl . Mineralbrunnen
gefaßt, Analyse hier, Speculatronsobjekt , für
90.000 Mk.. immer mit Inventar , zu verkaufen
durchJ . »uiamd . Lnisenplatz 1»

WDDWW

agerrrd Berliner Hof.
Gesucht aus 2. Hypoth.

werden 80,000 Mark ans schönes »nd
rentables hieflge» Han « per gleich oder
später . Offerten unter I -- V»
hauptpostlagernd hier. .

40,000 Mark erste Hypothek^
(60 /° der feldgerichtlichenTaxe) l> 4V«%
zn cediren gesucht. Vorzügliche Anlage. ^

O . Engel . Adolsstraße3. » L
34,000 M. 1. Hypothek. ' . Taxe, 4>-'. °>, aesu» ,.

Offerten unter II . »8 » an den Tagbl.-Berlag.
25 - 38,000 Mk. geg. sehr ante 2. Hypothek

zn 4° 4- 5V» gesucht. Erste Hypoth . « och
nicht die Hälfte der Tape. Off. u . IV - ***
postlagernd Schützcnhösstr.

1»,««» Mk. SSÄ/irÄ
oder früher gesucht. Offerten unter »4- »8«
an den Tagbl.-Berlag.

M . 10,000 2. Hypoth . . ganz £
vorzügl . Kapital - «« !. , zn 5 °/° geh ^
Prompt , gut . AinSz. Placemeni

Jr kostenfrei. «». Engel . Adolsstr. 3. Jr
Vorzügliche Kapitalanlage

argen Verpfändung eines Hyvothekenbriefes non
15.000 Mk. suche ich 10,000 Mk. Die Hypothek
ist eingetragen zur erste« Stelle, u-r»inslich z»
4 °/° und unkündbar bis 1. Juni 1909 auf ein
Grundstück von 8 Morgen nebst „euerbanten
Gebäuden im Stadtbezirk von Paderborn i. W.
Brandverffcherungder Gebäude 10,000 Mk. Da
ich l ' /,°i» Zinsen zulegen werde, so verzinsen sich
die 10.000 Mk. zu 50, «/°. Angebote unter
V. »80 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

9000 M . auf Hau« nnd Acker1. Hvvotbek sofort
*u 5 <7o gesucht. Offerten unter E . » 8» an
den Tagbl.-Berlag.

IM - Sofort gesucht!
Gemeinnützige Vrivatanstalt sucht für Neubau von

einem Capitalisten od. Bankinstitut6—10 Mille
zn sicherem normalen Zinsfuß. Gest. Offerten
erbeten unter »-. >d ». IS« postl. Holzhanfen
« . d. Haide . _ _

Gesucht auf 2. Hypothek Mk. 6000 .— na-b dem
Rheingau von pünktlichem Zinszahler. Offerten
unter V . »8 » an de» Tagbl.-Berlag.

(Ulf gegen Abschluß einer hohen
OWwU Lebens - Versicherung von

tüchtigem älteren Geschäftsmann gesucht. Gest.
Offerten unter »-. 8 - hauptpostlagernd.

3—4000 M. 2. Hypothek, 5 °/°, gesucht. Offerten
unter E . » 81 an den Tagbl.-Berlag.

2- 8000 Mk. gegen Sicherheit zu leihen gesucht.
Sclbstdarleiber wollen ihre Adressenu.»V. » 78
im Tagbl.-Berlag abgeben.

Von pünktlichem Zinrzahler 2000 Mk . auf
9.  Hypothek baldigst gesucht. Offerten unter
»-. » 8« an de» Tagbl.-Berlag

Täglich3« Mark
könne» Herren und Damen verdienen durch
den Verkauf eines neue « Hansbcdartsartikeis.
Auskunft n. Mustir kosienl. durch A*I « tatnvr,
Lössnioerstr. 18 in Leipzig.

finden stellenlose respectable Perione». Eventrull
feste Bezüge. Offerten unter »^. » r » an den
Taabl.-Berlag. _ _ __

OrtslinidM Lcnlc'K.Ä
lnng kleinerer Stücke'gesucht. Adressen Prel ?-
onaabe u. E . » 8» an den Taabl .-Berlna.

Möbel werke» volirt u. inaitirt . sowie jede
Art von Schreiuerorbcit prompt n. iolid ansge»

, führt._ B̂ n Merbcirt, Nieplstraste8. __ n
Poliren n. 'Mv . v. Möbel,' , Jnstruim veiorgl !

bill. »4 . «»,,el . Schreiner, Feldstr. 1. Werkit. t.
rsgarirt »nd poiirt billigstSphrerkc . Erbaoherstr . 8

Schreiner mit eigenem Werkzcua nicht Bescw.
sow. Bol, ii. Matt , d. Möb. Knstav-Adolsstr.u, P.

Elektrifche Klingel -Tlulagen , sowieR-pa-
raturen werden prompt nnd billigst audyesuvri.

JF. * chnicU,  Herrnaartcnstrane1 .̂ _  :
Ml „ „ as <yincn revarirt unter Garantie

vrompt und billig. » dnir i»uiui »r.
Mechaniker, Saolgaffe 16.

Elegante Costüme werden unter Garantie
schnell und billig anaesertigt von

hl. E. Müller,"V m
f. Directrice u. JnstitutSlchrerin, Franknirt a. M.,

Baden-Baden. Dortmund und Wiesbaden.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich autzer

dem Hanse. Saalaaffe 32, Seitenb.  1.
Tüchtige Schneiderin iuctu noch Kunden in

nnd außer dem Hnusc, Wkstcndstroße6, 1 links,
Mädchen, im 4!äben gcübl, s. n. e. Kunden,

auch b. Schneid. Blücherstraße 7, 3 r._ .
Eine Näherin enivs. sich>m Anfertigen von

Wäsche, sowie im AuSbesser» der Kleider (pro Tag
1,50 Mk.,. Näb. Frau Walter, Hochstatie 19. 2 l

I Tücht. Wcißnäd. s. n. K. Geisberg,tr. 18, v.

Hniidftrilkcli «.
Geld-Darlehen

für Personen jeden Standes zil 4. 5. 6°/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffektuierl prompt und diskret

Har ! von Heren,
bandelsgerichtl. protok. ffirma, '“V*

Budapest , Aofef -Ring Ro . 88.
Retourmarke erwünscht.

GNlrier- «. Weebremrei

Bettfedern
<Tuvai>i, >, ^ —* | werden im

mH!  Wicsbadcucr BeMcdcrchans,
auf Schuldsch., Wechsel. Lebens- Manergaffe 15,... » c £! SWchtrtn nullst I_ 0

vcrsich.. Hypothek, z» 4. 5. 6 Pro ». Beding, gün».
« . l -8it »« «rei . Berlin W.  85 , Ruckp.
- -D >dnlaliNp ' 'ch. Vers., evtl, ohne Burg-

sLilNeljUk schafr Haneke , Berlin,
Ro sentbalerstraße68. Rückv. (Bc.10/7) F131
-ipfr - g-b. Mcrfü», »schreit wünscht
v. Edeldenkendcm i . str. Bertrane « klein««
Darlehen . Nückg. « . perf . Uebereink. Off.
N. »V. » 8» .. » ertranen “ rt«d. Trtgbl -B.
- 300 Mark . ” "
auf Jabr Accept gegen 3-sache Sicherheit nnd
gute Provision zu leiben gesucht. Offerten »nter
Chiffre J . »88 an den Tagbl.-Berlag

Capttalten r« vevlelhei ».
HWothclciigrldcr NÄL

später zu billigstem Zinsfuß- zu verg.
H . ßaer , Friedrichstraße19.

Aus1.Moth.aiisznl.
sind 40,000 Mk. zu billigem Zinsfntz.

Offerten erbeten unter Ml. II . 34 hanpt»
postlagernd hier.Mk. 15,«««.—

ans gute 2. Hypothek auszuleiben. ,
»Vilb . Sclitiker , Hermannstr. 9, 2.

2—8 beff. Herren k. a. g. bürg. Mitlagst , zn
s. niäß. Breis« tbeil». Näd. i. Taabl.-Beri. » o

Sofort gesuchtv. Plaurermeister hier fertiger
Bauplatz, Haus zuni Um- oder tzieubau. Offerten
unter V . » 8 » an den Tagbk.-Verlag.

betbeiilgt sich an der^Aus-
beulung (nur Versand und
nur gegen Kasse) ei»er patent.
Spielware (20-Pf .-Ariikel) mit
etwa Mk. 1000.- ? Gefl.

Offerten unter F . 2 » baiivtpostlaaernd.

Zum Mitbewohnen
einer eleganten, großen ö-Zimmer-Wohnung in r.
H. wird ein,eine ältere Danie oder kinderloses
Ehepaar für 8 oder 2 Zimmer gesucht. Off. unter
H' . » 3» an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Wer

neuester Bettfedern - ReinignngS-
""_ Dampfmaschine gereinig t. | _

Bettfedern -Reinigung durch Damvt ver
E . l .iitrir r . Lebrstraße 2.

Spitzen -, Feder »- Handfchuh -Watchcrer,
Putz , » uua »talerbau . StdaNstr . il , v»

Gardiiien-Wäicherein. - ^ vann. Römerderg38.
Empfehle meine Hand-Wäscherei mit Raien-

bleiche ans dem Lande. Vorsichtige Gard -span.
Näb. bei Frau Willenliergcr . Goldgaifef>.

Feine HerrfchaftSwäsche wird geww-nvatt
pünktlich besorgt, auck, Fremdenwäschew. an-

genomm. Fr . Jakob Meyer . Weilstr. 8, « . 1,
Wäsche z. W. u. Büg. w. ang.. bl». Preise.

Blücherstr. 15, Mtb. Part . Fra » ^ ebarr.
Wäsebez. W. ». B . w. a. Heleneiistr. 13, .v . 1 r.
Wäschez.W. ii. B. w. a.Schwaibacherstr. 13. 30
Wäschez. Wasch, u. Bügeln >». ang. (Ralendt.).

schön ii. b. bei. Sdimalbacherstr. 35. Htb. Bastina.

Morbacher Waschanstalt
(Nenwäsäierei)

14. Biebvitü Bacbaasse
Friseuse empfiehlt sich z. Haarfarben unter

Garantie . Steinaosfe 31, Vorderb. 3 Tr.

TöchlM Irifeufe Damen.'im Abonne¬
ment 4 Mk. Wellritzstraße 46^ H. P . r.

/Xrfminhi ' l' der «ut arbeiten kann und
Möbel iit Zahlung nimmt,

| kann sich unter 50 postlagernd melden.

Privat -Sekretair,
durchaus gebildet, empfiehlt sich zur Erledigung
von Eorreipondenzennnt. Discretion. Auch über¬
nimmt derselbe das Eopiren von wiffenschastlichen
Schriften rc. mittel« erstklassiger Schreibmaschine.
Gefl. Off-rten mit. F . 8 . « haiiptvostlagernd.

Mliseler , Bankbnchhalter
X»J« . mm. * flicht Nebenbeschäftigung in»Beitrag

Mt. «jpetmati
nnd Natlfrheilkundisfer,

Wiesbaden , Rheiustratze 63 , 1. -
Sprechzeit: 10—12 und2—5 Uhr.

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweife.

Behandluna innerer nnd änherer
Krankheiten.

Kuffadenbe Heilersche.
Feinst « Referenzen.

Beiträgen von
l ». » 8» an denfncht Nebenbeschäftigung

Büchern re. Offerten nnler
Taabl .-Berlag. _ _ _

YAL»» «4 » « ^Revistone » , Bilanzen,
BttMer -- Steuer . Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäitsbüchern besorgt
zuverlässig ällerer erfahrener Kgusinanu dircret
nach langjähriger Praxis . »V. I ' fe «I°erh .. r » ,
PbilipVSVerqstraße17N9, 3 r.

STr-Alisllsscn». (fciiidjcii
erfahren ist, wird gesucht Gefl. Offerten unter

| n . 180 an den Tagbl.-Berlag.  _

Muster -Niederlage
, von gestickten Schweizer Roben i. D. ». K. in
allen Farben, wnschäcyr. fnrbta gestickte Unierrocke,

| Welßfllckerelen Bismarckring25. 1 rechts. Best-'l.
nach auswärts durch Postkarte.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel eto./
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . Hühl , gepr . Heilgehfilfe , Weh erg . 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 n. von 3—4, ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause , Telephon 3500.

KrzW Me!
Frau (verschämte Arme) ans bitf. Noth Helsen, pers.
Rücksvr. Off, u. E . » «» an den Taabl .-Berlag.

Sicherer ärztl . Frauen,chutz
zu b. bei Job . Dannhardkj

ärjtlid ) grpr. Masstur, Emserstraße35. 3. Pro-
,verte aegkii Rückporto araki?. _
‘ wenoe» sich in leber Dtscicicii

^ ( Illlv «i Angelegenheit vcnrnnensvolk
an Frau «iramer , Rirdorf bei Berlin,

u  Pflügerstraße 2.



N - . wp. Morgen-A«sgadr . 2. Kiatt. Wieslradr«er Tagblatt. Ko««tag. S. Mi 1904. Kette 18.

Frauenleiden,
Erkrankungend. Gebärmutter»Blutungen
schmerzhafte Menstruation, Blutstockung

Bleichsucht ic. re. behandelt
HUicIit,  Rheinstraße 63, 1 St.

Beste Erfolge! 1. Referenzen!

)0lnIUocfnirp.gegen_Ad . lieliinanu , .Halle a . T.
(No.20637) F116

Damen findest jederzeit discretc Aufnahme
bei Hebanime 14. M« „ dri »>, , Walromstr. 27,1

Sternstr. 5». Rückporto erb

Damen finden discr. iiedeo. Aufnahmed. Frau
Finger Wwe „ Hebamme, Astheim b. Mainz

Knave besserer discr. Herkunst an brave Leine
an Kindcsfiatt abzugeben. Offerten unt. <*• S9&
an den Tagbl.-Verlag.

Aclt. Frl., Lehrerin, »im. aus gut . Kam
e. K. i. Pst . , n. unt. 6 I.  N . » - Nero str.23,8

Ein Kind wird in gute liebevolle
Pflege'aufs Land genommen. Näh. Bierstadt
Bliimenstraßc8. Laden.

Ein Kind wird m gute Pflege ausö Land ge-
nommen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. _Ph

9rirale,nr « en KÄ S
reell Frau Soiii , Frankfurt a. M>, Born
heimerlaudstraße2, 2. Stock_ _ P'68

Heirat.
Ich bin 40 Jahre alt, katb.. bin gesund, fein

gebildet und habe jährlich 100,000 Mk. reine
Rente auszugeben.

Suche kath, Dame, fein gebildet, bis zu
30 Jahren, mit weniger Vermögen als ich habe.

Neflectircnde bitte ich in» volle Adresse und
das Vertrauen auf Verschwiegenheit und Ehren¬
haftigkeit eine« Gentlcmeii. Auf Wunsch Brief
zurück.

Gesl. Off. unter O. 135 an den Tagbl.-Berl.
Jg . Geschäftsmannt. Bekanntschaft mit

brav, fleiß. Frl. vom Lande. Vermögen erwünscht,
jedoch nicht Bedingung. Nur aufrichtige Offerten
unter A.  IQO bauptpofilagerndRbeinstraße.

Ernstgemeint.
Cavalier oder höherem Beamten wäre Gelegen

heit geboten, sich mit fein ged. Dame, Anfangs
b0er Jahre , mit einer jährlichen Rente, circa
20,000 Mk., zu verheiraten. Nichtanvnymc Offerten
untre 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Geschästrf., 40 Jahre alt, etwas Vermögen,

lucht einen gut siluirten älteren Herrn, zwecks
Heirat, kennen zu lernen. Nichtanonhnie Offerten
(inter kV. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat
sucht vr . der Chemie, Mitte 30er Jahre, eo., mit
geb. Häusl, vermögender Dame. Nur ernfig. Off.,
ft. anonym, erb, u.  1>. 13 » an den Tagbl.-Vcrll

MW . Mt . Aflük
mit gut. Gefch. in einem schönen Städtch. a. Rhein,
W Jahre alt, kath., von angen. Aeuß., wünscht mit
einem unabh. eins., bäurl. erzog. Fräulein od. Hess.
Dienstmädche» mit Vermögen zwecks bald. Heirat
in brieff. Verkehr zu treten. Nur ernfiaem. Off.,
wenn möglich mit Bild, unter 14. 131 an denTaabl.-Verlag erbeten.

Heirat wünscht Waise, Verm. üb. 8Ü0,ii00 Mb
baar. 23 I . a., tu. soi, Herrn(w. a. ohne Verm.),
jedochm. gut. Charakter. Off. u. „ Di »«» »»«"
Berlin 8» . , 6._ (E. B.4707) F157

Fräulein , 27 I .. cd., m. Äusilaltnnu, tückt.
im Haus und Geschäft, tadell. Vergangenb., ist
geiieigt. mit tücht. Geschäftsmann oder dergl.,
öittwer mit 1—2 Kindernn. ausgcichl.. zweck«

Heirat in Verb, zu treten. Offerten W. 18»
?n den Tagbl.-Verlaa.

Aufrichtig
und streng ehrenhaft : Dame der Gesellschaft
mit acht weiblich. Gemütan. aufricht . Cdarakt.,
vermögend wird um schriftlich. Gedankenaustausch
geveten. Bei Seelcnharmonic Heirat erwünscht.
Scherze verbeten. Briefe: üdes 1*
poste restante Hannover.  _

Reiche Heirat! Junge Waise, Mk. 400.0M
Vermögen. (Mein Kind ist als eigen anzuer-
lennen.) Edelgesinnte Herren— auch' ohne jedes
4»mögen— wollen sich unter „ Kerorm“

8. 14 bewerben. _ (Bo.2800/6) F181
Heirat w. jüng. vermög. Dame,

Häusl, erzog., mit strebsam.
m ———-— Herrn , gut. Charakt.. evtl.

Send. Sie nur Adresse: Fortuna,
Berlin 81V. jy._ (Bcpt.292of6) F 131
BiwJrü.'11̂-^unwandelbar , ich suche kein anderes.
Wünschte sehnlichstd. Mißverständn. sich aus-
N "r,!>abes-lbst alle« versucht. Danke Dir für
mn Ji l£ e’ wünsche Dir später ein volles reicher
»erdi nt ungerecht, ich halt- es nicht

9 . Dien,tag 21. b. B. abh.
M. B5. 31.

Arbeitsiuarlrl.

Junges Fräulein
zum Erlcriicn de«Verkaufs wfort gegen Vergütung

gesucht._Elnain , Wilbelmstraßc 46.

Modes.

Für die im Herbst stattfindende
Eröffnung meines Neubaues suche ich
per September:

120  UnMnfciiuiicii
aller Branchen,

6 laOirerinntn,
4 dontfii'liniifn,

10  JtlpiÖiKljCil,
10  loiituleiiriiincn.

Persönliche Vorstellung 11—1 und
3—5 Uhr.

Paorentiaas Julius Muß.
Äcsnch^ durcharz^ tücĥe
Berkauferin,

Tüchtige zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen
gesucht.

Leopold-Emmelhainz, Wilhelmstr.
Eine Haushälterin für einen
selbstständigen bürgerlichen Haushalt

gesucht Dotzheimerstraße 57.
KWWM»» Eine fei« bürgerliche Köchin»

hj« Hausarbeit übernimmt,
gesucht für gleich öder 18. Juli Adolfs-
vcrg L, 2 Treppen. Aufgang Alleefaal.

km Wlzes AetissmäSlheii,
perfect im Kochen und allen Hausarbeiten,

per 1. August als Alleinmädchen zu
kinderlosem Ehepaar gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen Versehene können sich
melden. Adolf Lion,

Dotzheimerstraße 21» 1.
Tüchtiges brave? Mädchen, welche» kochen kann,

gesucht Sedaustraße3, Parterre.
Für zwei Personen wird braves Allcinmädchen

per sofort oder 15. Juli gesucht. Näheres
Eltvillerftraße lS. Part, rechts.A*, ff « . f rU Mivitiernraize 42, wart, rewts.

SlekkllMchlMlS„Siraeitfwll Ei, . junges braves Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht, dasselbe hat auch
Familiciianichlust. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Pt

Mädchen auf gleich gesucht bei
R. Btumer» Bertramstraße 20. M. 1.

Gesucht einfaches Mädchen zu zwei Personen
Lohn 20—22 Mk. Fra » Müller , Stellen»
Vermittlung, Walluferstr. 9, Laden

Kirchgassc 37, 1, Annic Earnc , Stellenverm.,
sucht mehrere Köchiniten, Allcinmädchen, die
kochen, Zimmer-, Hans- und Küchenmädchen.

,Ä «* bürgerl. Köchinnen(25—30 Mk.),
WIUIJl Aüeinmädchcuf. kl. Familien(25 bis

30 Mk.), Kochen erwünscht, Hausmädchen f.
Gcschäftsh. (25 Mk. monatl.). Frau Elise
Gerich« Stellenv., Scbnlgaffe2. 1 St.

Bürean

Internationales
Stellen-Bürean

für

»ä  W* md HmsAB-Ägeslellle Macs KÄf Ä
aller Brauchen. " “

Jllftitnt 1. Ranges.

a^̂ sEbt im Umgang mit vornehmem
ubllkum, für feines Lnxuöwaaren-
cschäft. Einige Kenntnissed. englischen

Sprache erwünscht. Off. mit"
Zeugntßabschriften. sowie
unter 8. 13» an den Tagbl.-Verlag.Dtrkänfeein für die Galanterie- und
Papierwacrrenabtbeilunq per 1. Slngust oder
TagR.-Veüag 178 fln 6ftI  I Deutsche, französische und englische Correspondenz.

Verkäuferin fürModes! LolgeAe stellen Ad zu besetzen
sofort und später:

ein Zimmermädchen(sehr feines Hau») hier,
vier Zimmermädchen nach auswärts , best.
Eervirsräulcin für Hotel 1. R„ mehrere
Restaurant-» . Beiköchinnen, Hansmädchen

Mädchen für allein, Küchenmädchen.

Suche ferner:
junge flotte Saalkellncr für Häuser aller¬
ersten Ranges , Kock,Volontär, Küchenchef»
Kaffrrolier, freie Reise(allesprimaStellen ).

Wich Mlie Stellen
jeder Art.

Telephon 3396 . Langgasse 4 » 1. 1
Karl Frantzen, Stellcnvermiltlcr.

sMnnaläfran ü̂r 4 Morgenstunden gesuchtMvllttlösllUl Taunusstraße 28, 1.
Gesucht aus sofort oder später eine anständige

reinliche Monatsfrau Vormittags von 8 bi»
11 Ubr Riehlstraße 28, 2 rechts.

Monatömädchcn gesuchi Porkstraße 17, 2 r.
Hermannstr. 22 eine MonaiSsrau gesucht. Näb. V.
Tüchtige Monatssr. gef. Zimmcrmaunstr. 1, Part.
Monarsmödchen zum 15. Jul! gesucht(Arbeits¬

zeit*/«7—'/»4 Ubr) Aibrechtstraße 44, 1.
Eine reinliche ehrliche Stundenfrau , im Westend

wohnend, wird gesucht Seerobcnstr. 13, Part. I.
Zn svr. bis 10 Uhr und 12—2 Uhr.

Laufmädchen gesucht Grabenstraße 14, 1.
WWllNWMBMD<IMIAMW>>>W>>WW>>W>>W

Laufmädchen gesucht.
Ad. Lange, Langgasse 29.

tagsüber sofort
Part.

wei Kindern

suchtP . Peanc ellier, Marklstraße 24.
»MMaiMaaBBM WH«

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie eng. gegen sofortigeVergütung

Kirchgasse 29. Nictschmann N.

Brüvesu.MftWdiges LehMödchen
gesucht für mein
Waaren-Geschäst.
Wcbergafse 2.

Krhstall- nnd LuxuS-
Wilh. Baader Nachf.

Lehrmädchen ans achtbarer Familie
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Sl. Würtemberg 'S Bazar,
Ellenbogeugasfe 10.

Für meine Papier - und Schreibmaterialien»
Handlung suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schellenberg.Modes.
Feines Gefch. sucht tücht. gewandte erste Slrb. !

(angenehme Stellung). Offert, ni. GchallSanspr.unter 131 an  den Taabl.-Verlaa.

Modes.
Ersten. zweite Slrveiterinuen

Gerstel &

Fräulein in befferc Weinstuben gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag » pK

MeUrttchr Vevlorrerr, die Stell««»stttde».
. _ rg»FrättkerR

*■L°:fn°Jf i8C!t %» ritt 0ef- da- befähigt ist. m. drei? '"der im Alter von 6—18 Jahren bei den
ttsorder! iiU beaufsichtigen. Spracbkenntißcrsordcr!. Stellung angenehm. (No.5006)F31

Hermann Heinemann , Mainz,
k?,,». ti ■Schofltrstratze 10, 1. St.
^ 'ic" Sp-z-al-Corseitgeschäft angehendeHettanireiinm

Segen Vergütung.
Martha Gaßmann , Corscttaeschäft,

Kirchgasse 11.

Große Anzahl KöchkUUeU , Perfect n.
feinbürgerl., für Hotel. Ncstanrants. Pensionen n.
Herrsckinsishänier von 30—100 Mk.monatl., Kaffce-
u.Beiköchinnen, Haushälterinnen für Privat
nnd Hotel, Fräulein zur Stühe , Büffet - und
Servierfränlein für feinste Geschäfte, Kinder-
‘räulein mit und ohne Sprachk., über zwanzig
Zimmermädchen für 1. Hotel und Pension,
große Anzahl Alleinmädchen, feinere Stuben¬
mädchen, angehende Jungfern , perfccte Bü».
lerin kür Hotel, Hausmädchen , Herdmädchen,
Küchenmädchen bis 35 Mk. monatlich, Koch-
lehrfräuleinu. f. w.

Jnterimtionales
CeMiil-MliMW-Körcsi!

Tclefou 255 .? ,
«h Langgaffe 24. 1, ^

ris -ä -vis dem Tagblatt -Verlag.
Erstes $mm  am Ulatic

für fämmtliches Hotel- und Herrfchaftö- ,
Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabeustem,
Stevcnvcrmittlerin.

in zu i«ser Arven w»u»geS
Mädchen zuni 15. Juli gesucht.

Frau Schmidt , Bahnhofftraße 9.
Mädchen für Hausarbeit bei hohem Lohn gesucht

Wellrltzstraße 29, Part.
Br. Mädchen b. g. L. gcl. Zimmermannstr, 10, P.
Tüchtiges Allcinmädchen, w. kochen kann,

zum 15. Slug. gef. K.-Fr .-Ring , 40, P.
Zu ivr. b>«4 Uhr Nactim. Frau Dir. Dietrich.

BeffereS Stubenmädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht Friedrichstraßc «, 8.

nicht unter 18 Jahren, dar
auch etwas kochen kann,

für alle Hausarbeit gesucht. Frau Rentner
Schreiner, Villa Westerwald, Sonnenbergcr-
straße, gegenüber Cafs Altdeutschland.

Zwei ZimemSWeil.
eins per sofort und ein« v. 15. Juli 1904 gesucht

Hotel grüner Wald.
Ein ordentl. Mädchen mit guten

_ Zeugnissen für Fremdenpension und
bürgirl. Haushalt gesucht 15. Juli o. 1. August
Große Burgstraßc5, l . Et.

Reinliches will. Mädchen gesucht. Bed.: Liebe zu
Kindern. Wielaudstr. 2, P . inerl. Lnxem bnnistr.).
WU" Braves beffcrcs Mädchen

mit ruhigem Charakter, welches bürgerlich kochen
und etwas schneidern kann, zur Führung eines
HanShallcS mit schulpflichtigen Kindern zum
15. Juli oder früher gesucht. Keine LSälche.
Stelle dauernd. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter P. 133 an den Tagbl.-Verlag.

Ein sauberes, zuverlässiges Mädchen, welches
koche» kann und etwa» Hausarbeit versteht, wird
sofort gesucht Taunusstraße 34, Conditorei.

Ein ordentliches Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann, gegen guten Lohn gesucht.

Fron M. Schipper, Taliiinrstr. 23.
Ein junges Mädchen für leichte Arbeit gesucht

Oranienstraße 36. Laden.
Ordentliches Mädchen auf sofort gegen guten

Lohn gesucht. Näheres Rheinstraße 24, Part.
Braves befferes Dienstmädchen - M.

mit ruhigem Charakter, welches bürgerlich kochen
und etwas schneidern kan», zur Führung eines
Haushaltes mit ickulpflichligen Kindern zum
15. Juli oder früher gesucht. Keine Wäsche.
Stelle dauernd. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter 133 an den Tagbl-Verlag.

Ein tüchtige» Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann nnd Hanöarbeit übernimmt,
gesu cht Biebrickterstraste 43.

Nettes tücht. Hausmädchen bei
gutem Lohn ver 15. Juli gesucht. Vorznst.
Vormittag« 8—10, Nachm. 1—4 Uhr.

Fr . A. Wollwcver, Bärcnstr. 8.

^ . . ... »w .
für Mittags anSzufiihren Taunusstraße 28, 3

Gesucht ein jungeS Mädchen zum Ausfahren
eines Kindes Nachmittag» für 2 Stunden Kailer-
Friedrick-Ring 21. Part.

Mädchen tagsüber aeiuchl Zimmermannstr. 10. P.
SkMMk̂ Ein Mädchen zur Aushülfe gejuchl
MM Rheinstraße 42. 1 r.
Aiishulfeu. saub. Allelnmädche» sofort ges. (Kochen

nicht erforderlich) Pension Stiftstraße 28, 1. Et.
Jüngeres Mädchen z. Ansfahren eines Kindes

f. d. Z. v. 4- 8 Uhr gesucht. Albr-chtstr. 44. 1.mmmmammmaaaammmmmmmmm
Gesucht

Drückerinnen und Lackirerinnen,
sowie jugendliche Arbeiterinnen für
dauernd lohnende Bescliäftig. Wiesbadener
Staniol- u. Metallkapscl-FabrikA. Flach,
Aarstraße 8.

Meibliche Verso«»», die SteUung
suchen.

Genfer Verein. W
empfiehlt:

1 aevrüftc Lehrerin, engl. u. franz., 100 Mk.
1 ZimmerboiiShälterin, engl., srouz., ital. sprech.
1 Kafliererin, Hausdame, franz. sprechend.
1 Kammerjnngfer, auch zu großen Kindern.
1 Ladnerin, stellenlos in München,
l Büffetfräulein, gebt auch als Stütze.
1 Köchin(Beiköchin), stellenlos in Cleve.
1 Küchenhaushälterin, Zimmermädch.,40—50M
1 Kindergärtnerin, franz. sprechend.
1 Köchin, stellenlos in Thalerweiler.
1 Zimmermädchen, 14>tägige Kündigung.
1 Zimmermädchen für 4. Juli.
1 Zimmermädchen für 15. Juli.
1 Zimmermädchen, stellenlos in Bonn.
2 Hausmädchen, stellenlos in Eisenach. Obige
Offerten können auf unserem Bürea» eingesehen
w'rden. Hermann Eierdanz . S>-llenv-rm.

Stelleu-Bürcau für kaufm. u. techn. Angestellte,

Inh . Franz Joseph Koch,
SteüenvermNtler,

Wiesbaden, Bürean : Kirchgafle 54, 1.
Verkäuferinnen für:

Damen- u. Kinder-Confection, Manufactur-,
Weiß- u.Kurzwaaren,Galanterie,Confituren,
Colonialwaaren und Metzgerei.

FUialleiterinnen für:
Colonialwaaren, Kaffee- u. Cigarrengefchäfte,

Maschinenschreiberinnen, Stenographistinnen.
Buchhalter. Correspondente« u. Reisende

für: Tuch-, Drogen- und Colonialwaaren.
Für die Herren Prinzipale gänzlich kostenlos.

iKraule

Mädweu mit guten Zeugnissen
>Sijllp1 .1.llt .V für Küche und Haushalt bei

hohem Lohn gesucht Moritzstraßc 12, 1.!Alleiinnlidtzcii ÄÄÄS
Nachmittag gesucht Moritzstraße 51, 3.

Buchhalterin.
Jüngeres Fräulein gus guter Familie, bereits in

kaufm. Geschäft tbätig gewesen, mit der Buch¬
führung, Correspondenz:c. sehr gut vertraut,
sucht Stellung. Beste Zeugn. und Referenzen.
Gefl. Off. erb. u. C. 139 an den Tagbl.-Verl.
Maschinenschreiberin

sucht Stelle, am liebsten in Bau- oder Fabrik-
Geschäft. Näheres Philippsbergstraße 37, V. I.

welches in Butler-, Eier-
u. Colonialwaarcii-Geschäft

als Verk. thätig war, sucht Stellung, glcichv. w.
Branche. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Oz

Modistin sucht Stellung f. kommende Saison in
besserem Pntzgcschäft als zweite Arbeiterin. Off.
unter E . 138 an den Tagbl.-Verlag.Modes.

Tüchtige2. Arbeiterin sucht Stelle für kommende
Saison. Off. u. K . 18 » an den Tagbl.-Verl.



Seite 16.
Tüchtige Näherin sul't baldig Stillung am

lieb'ten bei einer ffiamenMinciberm. Näheres Oft

UBleferH
dann wenden Sie sich an das

Bureau Monopol,
MermIiliMles©iefienbärcaa

Wiesbaden, Langgasse 4,1.
Empfehler

Haus- u. Empfang«dameii, Wirthschaftersnnen. Ge¬
sellschaftsdamen, Reisebegleltennnen, Erzieherinnen.
Svräulein zur Stutze, berfecte Zungferii, Kinder¬
gärtnerinnen, bessere Stubenmädchen, Herrschaft«
köchmncn. Haus- u.Allein»,ädchen.Zimmerniadcke.
Büsikt» ». Servierfräulein, Verkaufe, innen, Weiß-
zeugbeschließeiinnen(mit gute» Zeugnissen).

KB . Die Geschäftsräumedienen nur
für Büreauzweckc und ist der Zugang voll¬
ständig uugcnirt.

Karl Fransten, Stellenvermittler.

T - , miculmbener Taebla » . W . r,n<
9 «. 80S._

Sildnständ . Schlosiergehülk- «s. Schachtstraße 8.
Ein tüchtiger Schreinere' ' >ofort gesucht.

Ph . Bester , Taunurstraße 33'35.
Ein tüchtiger Möbelschreiuer gesucht Sedan-

platz 7. Möbellnger. ^ „ ri „
Ein tlickt. Sckreineraes. ges. Fanlbrnnniienstr. t>.
Mi„ m  Ein tüchtiger Glascrgthulfe gesucht

Saalgasse 24/26.

Tüchtige Manrer «nd
Taglöhner lÄÄ ”.:
SHbrecbtftr sie 33, 1. , , „

Tünchergehülfe aesnckt Westendstraße 84. P.
Tücktige Tüncheraehnlfen gesucht Wellntzstr 32. L

xi ; . . Tüncher (Speibarbeiter)
eUtßltlgC geinckt bei .

Jos . Esch, Tünckergesckast Matnz,
Kaiser-Wilbelm-Ring.

>Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort
1 gesucht . Jot, . Paul », ir.
Tüchtige Anstreicher findend. Beschatt,gung

Borkstraße 31. 2 l. , , . . . st .
Schuhmacher, g.Arbeiwr, erh dauernde Beickaf.

H. Dorn, Moritzstraße 2.
ftpftrlttlrt a"8 ruttr  Kam. f. diesiges EnaroS-
VClJlIIllQ Geschäft aesnckt. Offerten unter

1» 18« an den Tagbl.-Derlaa. .
Für meine Buch - u . Schreibmaterialien-Mi* - - i ijut uianc xjmuv- «+

Ttlepüou 3306 . Handlung suche einen 8ehr1lU § .

««tue Dau .e fltfegieu Alter», a.UemneötnD, pan
heiterem Wesen, die 12 Jahre in f«"« K““ *1'*
an Stelle der Hausfrau gewirkt, wünscht wegen
Todesfall äbnl. Stellung ob. als Gesellschaften»
bei liebenswürdigerDame in gutem ruhigen
Hause. Allerbeste Empfehlungen. Offert, unter

18 « an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin!
Junge geb. Wiltwe, lücktig ui allen Spartei , des

Hänsweiens. sucht Stellung zu gut s" ulrt«n
älteren Herrn. Gest. Olterten unter
Karlsruhe babnpostlaaernd. .

Haushälterin mit lanai-
Wmk  luckiia in Küche u. Haushalt ., ncht

Stelle zu einz. Herrn. D .me oder alteiem Ehe¬
paar. Off. u. IV . 18 « an den Tagbl.-Vei lag.

Empfehle Jungfer mit 10-jädr. Zeugmtz. Hau«-
halten», bessere« Kinderlräul. Annie Larne,
Stellend. „B .enenrorb " . Kirchgasie3«.. 1.

«ebildeie« Fil .. 25 I .. evang.. sucht Stelle als
Stütze. Gute Zeugnisse vorhanden. Off. erb. u.
A . X. » Aumenau bei Weilbnrga. d. L. po tl.

Für junge« Mädchen<20 I .) von äußerst sympatb.
Wesen wird in gut bürgerl. Hanse per sofort

Stetag als Stütze
mit Gelegenheit zur Erlernung der Kü» e
gesucht. Angeb. unter W . 190 an den Tagdl.-

Giickiin ' uckt Saison- oder Anshufte-
Ptls . stlöulUl stellung. Off. unter » . 181

an den Tagbl.-Verlaa.Fränlem
a»S guter Familie wünscht sich iivch weiter vorw.

in der guten bügerl. Küche anszubilden, Pension
oder bürgerl. Hans. Gehalt wird wckt beanspr.
Offerten unter K. 198 an den Tagbl.-Verlag.

Hermann SchrUenverg.
Tüchtiger Hausbursche gesuchtEl,r. Tauber, Kirckgaffe6
t3B~  Junger HanSvursche sofort aesnckt.9 V D . Stein . Weberaasse8

Jüngerer
Carl Klapper, Blücketstrahe 1b.

Ein suuger Hausburscke sofort gesucht.
Restaurai't Baum , Fanlbrnnnei' straße 13.

Konntag , den 3 . Juli.
Kockvrunnen. 7 Uhr: Morgenmusik. . .
Knrüaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend«

x Uhr: Eonr-' t . „ .. . ~
Königliche Schauspiele. Abend« 7Uhr : Sonn-•n Irr NN Sängerkrieg aus Wartburg.
Zlesidenz-Töeater . Vom 1. Juli bi» 31. Anaiit

eiiiiaiUeHlicli bleibt da« Residenztheater der Ferien
wea' n aescklôen. Wiedereröffnung am 1. L-em.

Walgalla -Hheater. Abend» 8 Uhr: Da»

Maküaffa (Nesta»rai-t). Abend« 8 Ubn Eoncert.
Ileickskaffen-ükeater - Nachmittag» 4 u. Abends

8 Uhr: Vorstelli,iigen. . , om „
ßircus ^ tenz. Nachmittag» 4 und Abend» 8 Uhr.

Vorsteliimaen. , . ,
Kötel - Aestaurant Kriedrichshof. Vormittag«

11'/, Uhr: Concert.
Montag , den 4 . Znli.

Kochürnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik. . .. . . .
Kurhaus - Nachmittag« 4 Uhr : Colicert. Abends

8 U'' e - (Jo"C"rt. .
KS«t licke Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Die

Schlaßberrn. „ „ ,
Warüalla -Tüeater . Abends 8 Uhr : Der Vogel

Walkalla (Nestaiirani). Abend« 8 Uhr : ^-oneert.
?!eickskaffen dl ealer . Abds.8 Uhr: Vorstellung.
Lirens Aenz . Abends 8 Ubr: Vorstellnng.

iss
§=3

S5err Schwegler-
.fierr Kraust.
Herr Winkel.
Herr Kiarmüller.
HerrEngelmami.
Herr Henke.
Herr Vreuß.
Frl . Müller.
Frl . Kestler.

Ilrroins - ^lachVlchlcn

EUÜie od« später für äU. Frl.

Für sofort snckt einen zuverlässigen
HauSbnrschen Otto Nietschwauu N»

Proprer stadtknudigerHaus-
bursche aes. 1-to -V' Schweme-

metzqerei, Kirckaasse bl.
(Ein Junaet Saufburfdit #S ” ® ™

ILaufjunge KSSSfiS
Bursche , - “ ÄÄ

Herrschaftslutschcr,1Ä ättÄS » »»“
' gesucht Moritzstrasie7. « üreau.

py-  Tüchtiger verheir. zuverl. Fuhrkuecht
sofort oeiuckt Dotzbeimerstraste 18.

Zuverlässiger Fuhrkneckt(ledig) ae'. Wellntzstr l^
Ein FaHvvursche zum Bierfahren gesucht
|<ÄS "IÄ
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstraste 30.

IMännlich- Verson-n. di- Stellnng^ snchen.
^ . . ^ üü«H Fainstie. iHücke n."'Hansb. I fttiht StöKUNg.
erfahr*n, g. Stelle bei einz. H-rm oder Dame I ' - . • —- -—
Off. unter „ l ' nia Jn *tl *ratl » t . 19»
an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein sucht in kl. seinen Hotel-Restaurant oder
größerer Pension Kochlehrsteste gegen mittel-
mäßiger Lehrgeld oder ohne geae,ise,lige Ver¬
gütung. Off. ». « . « " l an de» Taghl^Derl

Elsainciics gränlcin pfifiS
Lines kleinen Haushalts ob. als Stühe»
Ost. unt . «a. »90 an ven Tagbl .-Berlag.

Fräulein aus guter Familie, welche» gern von
Hause einmal fort möchte, in Näh-, Hand-̂ mid
auch Hausarbeiten etwa« ersahren, wünscht
Stellung, am liebsten zur Pflege emer alleiiisteb.
Dame Off. u. « - 191 an den Tagbl.-Veilag.

i <u if iL  Ein Mädchen von , Sande such,
Stellung sofort. Herderstrabe 7.

Hinterhau« 1 St . links. .
KlidkNrislM N.

Tüchtige Büglerin s. noch einige
T. d. Woche Bei» . Lahnstiaße 7.

FleistWasch- u. Pustir. w. Arb. Kapellenstr. 6. 3.
Ei» ältere« Mädchen sucht Waschbeschattignng.

Näh. bei W. Kranz , Bleichstraße 88, Tack r-
ret  i Besch(W. u. P .). Wellriestr. 32, ftth». 2-
Anst. Fr . i.' Besch. <W. u. P .). Weberggsse 41. 3

Männliche U - rssnen , di - Steiinng
finden.

^ereilt Handlun^ bommiSb̂58»
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

Kostenfreie Stellenvermittlung für
Prinzivale und Gehnifen:

bi» Ende Juni lOuiOO Stellen besetzt
SSereinSo,flau: „Der Handels stand . ^ 68

Beitrag jährl. Mk. 6.- ; bei Eintritt nach
1 Juli Mk. 4.—. — PensionS-, Lebens- nno
Kranken-Verstchernna. — Spar - und Darlehns-,
sowie Unterstützungs-Kasse. — Gewährung von
RecktSichntz.— Auskuntt hereitw. d. d-e Geschäfts¬
stelle de! Hern Julia « Bier , Michelsberg 4.

Derselbe ist i» alle» Arbeiten de« Baufach« sear
erfahren und flotter Zeichner. Uebernlmmt ev.
auch Prw ' tarveiten. Antritt sofort. Ansprüche
mäßig. Nähere«, durchs ^ ^ Schillerplotz^

Junger Zeichner lucht Stelle auf technischem
Bürea». Gute^Zeugnisie vorhanden. Nähere«
Adlerstraße bb, H. P . l.

Junger Mann,
perfect in der «ins . und doppelten Buch¬

führung » sowie in Stenographie und
Maschinenlchreiben belvandert . sucht s»n
die Abendstunden von ",7 Ubr ab p 'stend«
Nebenbeschäftigung . Offerten unt . 1 . 19«
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bolsntärstelle
sucht junger Kaufmann) in einsacker, dopoe'ter

Bucksnh' una, Masckmeiisckrttbenbewandert. Off.
„nier ’Z. 181 a» den Taabl.-Vcilag

tLnnstlov suäit Slellung a!S Kesellsck.
IMger mw \n  ob . SeiWffllfit« bei gleich-

gesinntem verrn . Off-rien unter « . 190 an
den Tagbl.-Verlaa.

Ein MlU. filieret
redegewandt, mit flotter Handschri' t, , in allen
Modewaann-Artikeln. sowiea»cki. Versickerung»-
sacke sehr bewandert, such, irgend welcke Stellung
giff einem Bürea» oder g!ck aus Ne!'en. Gen.
Offerten unter t“  182 an den Taahl.-Verlag.

KMisMikerledisrrMm.
4» Jahre alt. znleel Hoielvortter, snckt vassende
Stelle als solcher, nimmt anck Vrrtrauens-
stetie in Privat an, w r Kaffe,»bote, Haus¬
verwalter oder deraleicken Näh.

Bürea» Wallravenfteiu . Lanagaffe 24. I

Konntag , den 3 . Juli.
Turnaa » Wiesvaden . Mora" ,« 6 llbr : Wett'

turnen ii. -Feckten. Nackm. 8Nhr : Sckauturnen.
(kkrisik. - rveiter -herein . Nackm. 12—8 Uhr:

Sparkasse. Herr Saufm. Balzer, Faulbrunnen
straffe9. ,

Svana,ki (cker ffffänner- „ . T'n.aEngs -ff-ereln.
Nachmittaa« 2 Mir: Jngendabtbeilung. 8Ubr-
Getelliae Vereiniaung. Abends8' /, Uhr: Vortraa.

Lkriffkicker Verein i„ " per Männer . Nackm.
8 llbr : Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlnna- ^

Verein kekvüstSndsger Kanffente H D , zu
M ' eskaden. Nachmittag« 3 Uhr: Familien-
Z»samm" 'kn»st. . _ ,

Ä-er-sn MresSadeaer KekchSstsdieuer. Nachm.
3 Uhr: Grobe» Sommerfest „ . .

Männer ^Gesangverein Läc,kia. Nachmittags
' 8 llbr : Große« Walvkest.
Eekangverein Miesvadener Männer - g/kuv

Nackmittaa, 8" 1Er : Große« Son.mersest
Ke(eff(cka(t KemülÜkickkeit. Nachmittag» 4 Uhr:

K-nmorist'scke llnterbaltiillg. ,
Aäikergekük(en-Perein . Nachmittag» 4 Uhr

Tan,irä "zchen ,,,
HekeffsckastLoüengrin . Nachmittag, 4 Uhr:

Sommersest. ,
ürieaer - und Mikitär -Derei « , ,AurK Htto

v. Aismarck " . Nackmittaa« : Sommersest
LandstargehLkfen.HrereinWiies0aden. Gegr.1880.

TüeeÄend für Verkäuferinnen und affeinstedenve
Mädcken befferer Stände , llti —1*4 '>10 Uhr in der
Keimatb, Leffrstraße 11.

Sänaerckor M « -öaden. Abends9 Uhr: Gemuthl.
Zusamnienkniist.

Montag , den 4 . Juti«
Turngau Miesüaden . Nackm. 4 Ubr: Volksfest.
Mieskadener Ktkikctrn-Llnv . Abends8 h Uhr:

Boffer ' kcke Stenoaraphen -Kekefffckiast. Abends
8' /,- 10 Uhr: Uebnng.

«belanaue ein Nrastsin" . Abends8' '-Ubr: Probe.
Mieskadrner ZitKer-Stuk . Abends9 Uhr: Probe

de« gemischten CboreS.
Cvangelifck'er Männer - n . 2lüngcn,gs- !vere 'n

Abends 0 llbr : Mgnnerckor.

KSniglich- W Kchansvi-l-.
Soniiiafl, den 3. Juli.

181. Vorstellnng.
TannHänser

Musikalisch« L.aiwas"V^ P.as.Uvi Monastakdt.
Regie: Herr Doniewaß.

Personen:
Hermann,Laiidgrafv.Thüringen
Tannhäuser, -*->
Wolfram von Eickenback.
Walther v. d. Vogelweide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Neimar von Zweier,
Elisabeth, Nickte des Landgrafen
Venu» . . . . . . . . ll 'u .a. . ,;
Ein junger Hirte . K f ® .

I Frl . Corde«.
Edelknaben . . Fra » Baumann.

>Fra» Dobriner.
Tbüringifche Ritter . Grafen lind Edelleute. Edel-
fronen, Edelknaben, filtere und lungere 45,lfler.

©treuen, 3̂ njcibcu, 33cid)outtnucu.
Ort der Handlung im 1. Akt: Da « Jnnere de
Höriel.<Veni,s. )BeraeS bei Effenack. m we d in
der Sage nach Fra » Holda (Venu») Ho? Kult
dann Tbal am Fuße der Wartburg. 3 « 2. Akt.
Die Wartburg. Im 3. Akt: Tbol an, F »ste der
Wartburg. — Zeit : Anfang des 13. Jabrhunder .S.
Decorative Einrichtung: Serr Oberiiiweclor« ckick.
Kostiliiil Einricktniig: Herr Kgl. Konümier liitzlch.

Die Tpüren bleiben wäbreiid der Ouvertüre

Nach dem 1. und 2? Akt findet eine Pause von i«
10 Miniitei, statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

UMciMMM
Montag , den 4 . Juli.

Ve-steigeruna von Mobilen :c. im H*juse Alhreckt»
straffe 11, Vormittag« 9' , Uhr. (S . Taghl. 30o
s* i ».

Wrttrr-üerichto
Meterr - oloyisüs - i§ - vdailslung - n
^ der Station Wiesbad en.

rcS.c teile suchen
»lt«l awuuo oiuwou - ,

T w&hl jeeigoeter Angebote ä orc» die ^ g
O „Deuteche Vakanzenpoet “ , EsellnBen . ® g

Für Prinzipale u. Gehülien(Verd.-Mitgl .) kostrn-
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgebülfcn, » Leipzig.
Bis jetzt 48,00 » Stellen besetzt. Geschä' isnelle
in Wiesbaden bet «ustav Ulficknor,
i. H. Tb. Hendrich. Dambacl tval 1. ff 47

U  Int . fmifffl . iicllciiiiiitcßii,
Ms Frankfurt a M ., Zeil 24, 1,
LJ sucht sof. Buchhalt.. Cositoristcn, Rei'ende.
Me Filialleiter, Perkänftr a. Br ., Contoristin.
M Verkäuferin, Einpiangsd. , Kaisirennnen.
TT  Fiiialleiterinne»». deff. Hauspersonatf. hier u.
M Ausland. Amal . Nllmann , Sw . ff 08

I lücktig' aut empsobl. Ober-, Zimmer-, Restanrnnt-
kellner Catäkock und Pmisiier. stöwe, HanSdiener.

\ Kttticker, Bademelster und Krankenpfleger.

Mreau Monopol,
Wiesbaden , Langaoffe4, 1.

Earl Franste » , St ' llenverm.

1. Juli.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
DuuffslMNN. 'mm) .
Rel. FeuchtigkeitC «)
A indrist tiillg. . .
Rieders' lag«'»(mm)
Höchsteri emver-uiir 28.8.

'J!a(bni.| Ahd».
7 Uhr
Morg.
■750.4 ' 750.0|

167 25.8,
11.2 182.

79 j 63 |
still SO . 2

760.9! 750.4
18.6! 199
144 12.9

90 I 74.0
still ! -
0.0 —

»Hiebt. Temper. 14.1.

Montag, den 4. Juli.
182. Vorstellung.

Dir Schloßherrm.
Schauspiel in 4 Akten von Astred Capus.

Deutsch von Theodor Woiff.
Regie: Herr Kochst.

Personen: ^ _

Ä rÄÄ « : : : : : : | « Vall -Ntin.
MM . • : ■•UtzL
LormoiS^ S?lÖ.e Herr Andrmno.
XbfirMe de Rive . § ^ "s !n"ten'

&KS .-SÄ Moräne« ffe
Suciemie . . «>,tnifjaf
Die Gonoernante . Smeh* '
Ein Diener . ^ rr Spieff.

Zeit: Gegenwart. Ort : In und bei Anger».
Decorative Einrichtung: Herr OberinspectorL-chick.

Na h dem 2. Akte 12 Minuten Banse.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienst aa. 5. Juli - 183- Vorstelliing. Mignon.̂

WaUfaUa -TY- ater.
Overctten-Svielzeit.

Dir .: Jacob Löhinaer. Art. Leit.: Ennl Nothmana. !
Sonntag , den 3. Juli.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. LandeSbergn. ~. 8tem.

Mustk von HeinrickR" »dardt.
Sv 'klleiter: Dir . Emil Nothmann.

Musik. Leiter: Klivebmei'ier Max Laudien.
Personen: ^ .

tgjtestsrr . : ; f? «» ;
Säsgg : : Ä&
Fla i n Lieblich. Maler . . . Nichard Lenz.
Fritzi Wcyringer . . - - Roiel von - orn
Prosvcr Pstwiip. Secretar de?

Modelle ‘ ' , Marie Pirknw.
Klapper, Dienerd. Graten Hanns P >m! schlitte.
tteic- Gecienmart. O !t : 1. Akt bei vanns ui W'-n.
o 2 und 3. Akt auf den, Gute des Grälen m

Oesterreick.
Nach dem 1. u. 2. Akt Panse.

Anfang 8 Uhr. _

*> Die
reducirt.

Bgrometerancaben find am 0

Welter -Ä - ririit
des „Wicsdnbener Tayblntl ".

Mitgrtlirilt aus Grund der Berichte der deutsche»
Seewn te i« Hamborg.

Nnkvdruck verdaten.'
4. Juli : wenig verändert, senckt.
5. Juli : wolkig. A!in". wärme,, strichweise Regen,
Xus. und Uateraang für Könne(®) «nd

M-nd (€ ).
DurchAaiiki der Sonne durch Süden nach miUeieuropüischer Zeit.)

Juiiuei vech. nmi such, Stelle ul Huusoncicie
oö. sonst Beschäftig. Rät, Feldstraße 14. Fitlv.

Zuv-rlässiger junger Manu such' ioioit baiieuibe
Slellung als Fahrbursche. Nah. Weilritzstr. 7,6.

Netter Jnnac <15 I .) s. stelle als Lifkiunge oder
dergl. in hcff. Hotel. Näh- Wörihstr. 1» 2. Ek. 1.

s
Juli , tm Sül .j Aiifg. Unten

jjlUjt M i>| Ubr Min Uhr M n
4 ra ~ 31 ! 4 25 I 8 37
5. !!12 31 ! 4 25 8 37

Aiifg. ! Unter«.d,Wn !Ndr Min.
81 ! 4 25 ! 8 87 11 4M .!11 9M*

ii,a 31 ! 4 25 8 37 frühm. 112 11!Ü(.
*) /Pier geht «-Umergana dem'-Ins>nnn voraus

Ferner tritt ein für den Mond:
Am ö. Juti 11 Uhr 54 Min. Abends ictzttr Viertel.

l ^urlTStOlS zu Wiesbaden ,j
Sonntapr, den 3. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konznrt <Ibs  Kur-Orches' ers

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann .Inner.
1. Choral : ,Wer nur den lieben Gott lisst walten
2. Ouvertüre zu „Teufels Antheil “ Au '>er.
3 Wir «pielen Soldat . Tonstdok . EOenherg.i  Ländliche'Oder. Walzer. . Czihmka.
.8 Ldreh -y, Paraphrase . . . . Neswadba.
6. Fantas e ans , Die Fn ' führung

aus dem Serail “ . . . • • • ^ °zart.
7. Faekeltanz aus . Uiiheznhl ■ Flotow.

Reiä, « lra !ler »- Tif - atrr . ötifunaRe 16.
- pccialitäten-Vorstellnngen. Anfang Skachmittag'
" 4 »nd Abkiids8 Mir.

Anstvä- tig- Tifsai - i'.
Frankfurter Ktadlt.,enter. — Schausviel'I

liauö. Sonntag : Ta « cl' tc Gebot. Dcr Dieb. -
Montag : Das elfte G bol. Der Dieb. -
Dlcnslag: Wallcnslein's Tod.
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ScliachYereln Wiesbaden.
Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach -Aufgabe.
Von J . P. Creyghton in Rotterdam.

(Für die „Wiener Schachzeitung “.)

Schach-Anekdoten
von Max Weiß in Bamberg.

Zwei Schachspieler stritten sich darüber, ob man sage: „Die
Dame hüpft“  oder „Die Dame zieht “.

„Aber ich bitte Sie, ein Wesen, das nur ein Bein hat, kann
doch gar nicht anders, als sich hüpfend fortbewegen“, begründete
der Eine seine Ansicht.

„Und doch“, erwiderte sein Gegner mit feinem Lächeln,
„wird eine Dame, auch wenn sie nur einen  Fuß hat , immer
ziehen“.

Skat-Aufgabe.
Med die vier Farben ; A As; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.)
1. Geiz ist die Wurzel alles Übels. — 2. Halte den Mund!

Durch Nichtbefolgung dieser zwei Weisheitssätze ist manch ein
Skatspieler ins Unglück gekommen. Ein lehrreiches Exemplum
ist vorliegende Aufgabe. M, der Mittelhandspieler, bekommt
folgendes Großspiel:

a, b, c, dB, aA, 10, K; bA; cA; dD.

1 i l §
1

+

+++ 1+* +
++++ +

* c? 1
Als M bei der Kartenausgabe dD aufhebt , kann er den

Mund nicht halten und ruft : „Aha, Semmelbeck“. Mit diesem
poetischen Namen wird in manchen Gegenden Deutschlands der
Schellen-Ober bezeichnet. Also erster Fehler ! M hat durch
seinen Ausruf seine Karte verraten. Den zweiten Fehler begeht
er, indem er statt des unverlierbaren Großspiels, das mit
Schneider 96 kosten würde, das anscheinend ebenfalls unverlier¬
bare a-Handspiel ansagt, das mit Sieben geht und das mit
Schneider 108 kosten würde. Das Spiel wird verloren, da der
Spieler nur bis 57 kommt. Es wird wesentlich deshalb verloren,
weil die Gegner wissen, daß der Spieler dD hat . H hatte bis
Null gereizt. Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

Mtlssel Gckr
(19er Nachdruck der R &taol ist verboten .)

Bllder -Riitsel.

Anagramm.
Es ist als heilsam Dir bekannt,
Liegt umgestellt im Schweizerland.

Verwandlung:*- Au fgabe.
Jedes der nachstehenden 14 Worte ist durch Umstellung

seiner Buchstaben in ein Wort von anderer Bedeutung zu ver¬
wandeln : Tadel, Selina, Basel, Anker, Reich, Linse, Riese, Feile,
Tafel, Niere, Winde, Robbe, Nelke, Arche. Bei richtiger Lösung
nennen die Initialen der neugebildetcn Worte eine gegenwärtig
stark grassierende Krankheit.

80 und treu- zum

ster sten lei- nichts eins kennt

ge- oft. lust als lieb e- an- weit

in ster echwi- ster den die denn 1*08

sich wank sich zwei den schwe- kein dem

fe- lang schei- und ihr hält ein min-

voll hal- Ic- lein die der ne gold-

ben hält ist ten ei- kett- ne bru-

Zitaten -Rätsel.
Jedem der nachfolgenden 11 Zitate ist je ein Wort *u

entnehmen. Bei richtiger Lösung bilden dann diese 11 Worte,
im Zusammenhang gelesen, wiederum ein Zitat:

1. Raum für alle hat die Erde.
2. Mein Leben ist für Gold nicht feil.
3. Der hat nie das Glück gekostet,

Der ’s in Ruh genießen will.
4. In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister.
5. In dem kleinsten Ding der Schöpfung zeiget

Sich des Schöpfers Macht und Huld am größten.
6. Wie kommt mir solcher Glanz in meine Hütte?
7. Wer für sein Lieb nicht sterben kann,

Ist keines Kusses wert.
8. Begnügt Euch doch ein Mensch zu sein.
9. Glücklich allein ist die Seele, die liebt.

10. Ein Menschenherz ist viel zu klein,
Um liebend sich der Welt zu weih’n.

11. Des freut sich das entmenschte Paar.

Auflösungen der Riitsel ln No. 293.
Bildcr -Rätsel « Das Gold ist nur Chimäre. — Versteck'

Rätsel : Daun, Egge, Rost, Hund, Elfen, Rhein, Bern, Senf
Teck (DerHerbst ). — Scherz -Rätsel : Vorschlägen,verschlagen.
— Auszähl- Aufgabe : Die Weisheit ist nur in der Wahrheit.
(Man beginnt mit dem D oben in der Mitte und zählt je das
vierte Feld aus.)

Fortsetzung des Ausverkaufs
wegen bevorstehendem Umbau.

Bedeutende Preisermässigung auf sämtliche

Costumes, Mäntel, Jacken- Kleider,

Blusen, Regenröcke,
Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe, Unterröcke etc. etc.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

4 . Hertz 9 Langgasse 20.
1952



alle Sorten, von nur ef «tl ‘ l» Ml 8 cn
Zcclien * ferner:

liefere prompt u. in bester Auffeereizu reellen Preisen.

. Ans . Kiilpp
3. Telephon 867.Sedanplatz

U ». 305 .

GegrOndet
1855.i6. Magdeburger °'̂ .t' s5Ä !T

Lebens - Versacheruncjs - Gesellschaft
gewährt UnfallversicliermiR auch für Seereisen und Aufenthalt m fremden Ländern
* zu billigsten Prämien und günstigsten Bedingungen.
Vertreter für ‘Wiesbaden: MKkIMV , Subdirektor , MoritZStraSSO 4.

Sonntag , den 3 . Jnli , Nachmittags von 8 1/* Uhr an, bei unserem>
Mitglieds Herrn J . Paul y , „Alte Adolfshöhe " -

Firer,
Kirchgafsc 48.

StoUselmtzwäafle,
bcftct Windschutz in Gärte» und auf Balkons,von 1S.'75 an.

flartewmdbel
aus Bambusrohr nnd Holz äusterst billig!VinSlsnoktsr,

Lampions u. Ampeln. 1448
•Tteehtuchhlatnmem,

u„, das Tischtuch an den Tisch zu befestige«.

Gvosres Sommersest,
- _ . . . .ww . o

b-S-h-nd !» « oncert d °s « iebtid,cc Mnstk -V - r - ms . K - ia »gs B ° r " « !>°" .
Kinderspielen , Tanz -Vcrgnngen , ^

und laden wir hierzu unsere werthen Mitglieder mit ihren Angch°ngeu- s°w'e Freunde
)es Vereins h-rzlichst -in und sehen einer zahlreichen Betheü,gun̂ :mt Vergnüg
entgegen. _ _ _

» -Sessel
<5oncurrenzlose Ausführung

Billigste Preise.

Nassauisdie llanptgciiossenschaftskasse ft iesMen
E. G. rn. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisclien landw. Genossenschaften.

ffiSSt MoStra« 28. BffiS
Gerichtlich eingetragene , von den an geschlossenen

Genossenschaften mit unbeschränkter Haft - •»•tet  onO —
pflicht übernommene Haftsumme . M . 5 ’

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 186,563 .11.31. Dezember . . " ’

Annahme von Spareinlagen - zu Mk-5000-- mit Ver*
1/s°/o vom Tage der Einzahlung ab.zinsung von 3 ,» . .....

Sparkassenbücher ltostenfrci.
Kassenständen von 9  bis 12  Hs Ulir. E483

verband der Kerzte Deutschlands.
. . r . . . . . .. o, _ L_ r;„ . .. Sos STiitMifit

Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum
die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Lause des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens « Nhr B - rmittags bei dem
betr. Arzte anmeldcn zu wollen, solche für den Nachmittag bl-
spätestens4 Nhr. 637

Wccfe ’s Apparate
zur

Frischhaltung ; aller jSfahrmigsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sin^
das beste u. natürlichste System zur Conserv.rung
Gemüse u. Früct . te . sowie von S<leise !. . ' »>' «'>« «•

Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grossen̂ und
offerire dieselben zu

Originalpreisen.
Verlangen Sie Prospecte.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

KireSga . se « . L . D . läINg . Telephon 213.

Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Luftkurort und Sommerfrische ^ , ^
a.Südabhangd.Wester- W 9 Schaumburg. Arnstein,
Waldes, 500mü. d.M.. ^ W Ah .̂ jk  1 sowie Lad EmS und
'/' St . entferntv. Etat. | Miv UW 1 m m U ff WH i Nassau. Zwei Arzte am
LaurenburgsLahnbahn), ll | | l 4 - || | | 1 | |  I Ort Unterkunft von
Postwagen-Verbindung. W WWW M m W Hl | | B H 8 Mk. an. Näh. durch
Herrliche Waldungenm. Ä f 12W& iW W  W ^  den Verschönrrnngs-
bequemen Svaziergäng. r *r. ^ «Ä «Tw Verein. E67
In der Nähe die Perlen W ¥ 7

Adolph Seipel,
Specialist für englische

«Saftaltlitt-Pf -Plitl,
Riehlstrahe 11.

Telephon 2942.

WVkMRkii, hplwVkii . MklWlk I. TW,

„Sf ss * .o. 4



Uo . 308. Morgen -Ansgabr , 8 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 3. Inll 1904. Sette 19,

Marcus Kerle & Cje.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . -— — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

1492

vorläufige Anzeige.
Der Oestricher Winzer -Verein bringt am

Donnerstag , den IS. September er
zirka 60 Nummern 1903er Naturweine

zur Versteigerung. Alle« Nähere durch spätere Anzeigen. F168

45 ° /o Ersparnis » !

für alle Maschinen-Systemc(auch Klio).
Bei Entnahme von 1 Stück . per Stück Mk. 2.50

) „ * » 0 » . . »
Automat . Heftapparate .,Immer fertig “, einzig bewährt,

incl . 500 Klammern Hk . 5.
Carbons-Kohlenstoff-Durchschlagpapiere u. Copirbücher in la Qualität)

4l sowie Eckklammern zu Original-Fabrikpreisen bei gr. Bedarf.
Sckreibnmselif ncn -I' » piere direct ab B » brik.

U Niederlage der „Oliver “ , .Grandall“, „Continental“, „Unterwood“, Remington,
Smith Pr. etc. Gelegenheitskäufe.

Vermiethen , Unterricbt , Reparatur etc . 1694

I Klio- und Schreibmaschinenhaus Stritter,
a Röderstrasse 14,

Alleinvertreter der besten Laden-Geld-Sicherheitskassen . ^

Schaufenster -§ cheiben,
Spiegelgläser , Faeettenspiegel und Auslagcplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Außbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 1833
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . &  SoSssi , Wiesbaden,
Glasgroschandlnnq , Dotzheimerstrasre 36 . — Telephon 521.

10991

Millionen Herren und Damen benützen„FEEOLIN“.
Fragen Sie Ihren Arzt, ob
„Feeolin“ nicht das beste
Kosmetikum für Haut, Haare
und Zähne ist! Das un¬
reinste Gesicht und die häss¬
lichsten Hände erhalten sofort
aristokratische Feinheit und
Form durch Benützung von

„Feeolin“.
„Feeolin“ ist eine ans 42
der edelsten und frischesten
Kräuter hergestellte englische
Seife. Wir garantieren, dal's
ferner Runzeln und Falten des
Gesichts, Mitesser, Wimmerin,

Nasenröte etc. nach Gebrauch von „Feeolin“ spurlos verschwinden. „Feeolin“ ist das beste
Kopfhaarreinigungs-, Kopf'haarpflege- und Haarverscliönernngsmittel, verhindert das Aus¬
fallen der Haare, Kahlköpfigkeit und Kopfkrankheiten. „Feeolin“ ist auoh das natürlichste
und beste Zahnputzmittel. Wer „Feeolin“ regelmäfsig anstatt Seife benützt, bleibt jung und
schön. Wir verpflichten uns, das Geld sofort zurückzuerstatten, wenn man mit „Feeolin“
nicht vollauf zufrieden ist. Preis per Stück 1 Mk., 3 Stück 2,50 Mk., 6 Stück 4 Mk.,
12 Stück 7 Mk. zollfrei. Porto bei 1 Stück 20 Pf., von 3 Stück aufwärts 60 Pf., Nachn.
40 Pf. mehr.

Versand durch das General - BBejiot von 71. Meit !, , Wien VI ..
Mariahilferstr. 45. (Z.F.262) F193

ÄMM-AirWnK kt  MMener totienliroiterei.
Restaurant Kronenburg, Sonnenbergerstraße 53.

Jeden Sonntag (be günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung in der Halle)
' -

un«
zöge»

191*1

Großes Militär -Coneert,
au?gesührt von einem Tdeil  der Regiment?»,nsik des Füs.-Reg. von Gerrdorff(Kurhess.) No. 80.

Mst" Anfang 4 Uhr. Eintritt frei , "tpi
Jean Schupp , Restaurateur.

KB. Ein permanent dastehendes Kinder-Caronfsel bietet den Kindern große Belustigung.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fcrnspr. 164.

1491

Wilhelmstrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München.
Actiencapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

AiMlkrnis mm  GeschWliWe
j>>ächerst billigen Preisen.
Auf fertige , augefangene u . ausgezeichnete Decken, Tischläufer,

Paradehandtücher re., Zeitnngshalter , Bürstentaschen re. geben wir
20—25% Rabatt.

Straminstickereien , Schuhe , Kissen u. dergl.
weit unter Einkauf.

Kinderjäckchen, Kinderkragen , Corsettchen , Lätzchen noch in großer
Auswahl ebenfalls sehr billig . 1885

Crescfiw . Maurer , Spiegelgasse 3.

Günstige
sehr billige

selbstverfertigte
aller Art

No . 10. Kleine
Schwalbacherstraste.

Nur noch kurze Zeit!

Gewerbehallen-Verein
PIT* Schluß des großen "IM

Mbel-WoerkaO
im September d. I.

Gelegenheit,
dauerhafte

Möbel
zu erwerbe».

F417  Rahe Kirchgafse,
. Mauritinsstratze.

Die Liquidations -Eommlssto « .

Fortsetzung
des

Gaskocher-Kurverkaufs.
Nathan fjefj,

Installation,
Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1859

Fruelit - uh  fl Saftpressen,
neueste beste Systeme, verzinnt und emaillirt,

Spindelpressen,
Elnkoelikessel

in Messing und Kupfer
empfiehlt zu den billigsten Preisen 190^

Telephon 313 . A Kircl, 8asse 47 *
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Alleiniger Vertreter
i. Rangeŝ für Wiesbaden und Umgebung

l̂ ötürliche ^ ^
Kohlensaures jjMineralwasser j»

Wilh.Wolf
Wiesbaden

Karlstrasse 40.
Telefon 2655.

1759

Faworit ©'
Schönheiis ■Seife

erzielt Jutrendfriscbes Insselicn , zarten , sainmctwciclien Teint,
schützt vor lünwirlinngen de * liliinn » und der Sonne , wie
Sonnenbrand . Sommersprossen etc ., Stück 0 .50 , Probestück

in clcannter Blechdose IO l *f.
Tvmi JP, Miinlöcoh Hofl- s - Mai des  Kaisers und Königs,
I IcU QL SlUySäSLSä , Berlin , JTHgerstr . SS.

Ueherall zu haben ; in Slicsliaden vorrätig bei: Parfümerie Fram ,tlt-
stsitter , Wehergasse 29; Backe & Eslilony . Medicinaldrogerie, Taunusstr. 5;
Seifenfabrik 4Sn »t » v Erkel , Metzgevgasse 17; Parfümerie Carl Günther,
Webergasse 24; Friseur Richard allein . Museumstrasse 3; Apotheker
Krrnt Bioek «, 'Westend - IBrogerie . Sedanplatz 1; BBrotferle Woebn «,
Taunusstr. 25; Apotheker C . S»orlzeSst , « ermanla -Droseric , Rheinstr. 55:
Clir . Tauber , Drogerie, Kirchgasre 6. (Bag 7229) F126
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Berliner Corset-FabrikW.&6.Neumann,
Zentrale: Berlin Blumenstrasse 62,

5.MaleW1
empfiehlt zur Reise:

Bequeme Reise -Tüll- und Sommer -Corsets
von Mk . 1.75 an bis zu den elegantesten Genres.

Grösste Auswahl in Reform- und Sport-Corsets.
Corsets nach Maas », hestsitzend, ||| Ausgleichung hoher Schultern und

. , , „ ... in Hüften federleicht und äusserst bequem,in kürzester Zeit! 1
Corset - Reparatur und Corset -Wäsche billigst!

Tapeten

Grossf . Russ. Hofspediteur,

Biirean : 21 Rheinstrasse 21.

Tapetcn -Manufactur,

9. Kleine Burgstrassc 9. Telefon Dio. 2C18.
lleite *u Jedem Hreli . 18 ’2

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur Bi oh er en
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten

4<
4«i
4
*
4
4
4
4<
M
4«
1
i

1
11

fl armstädter  j tföbellabrik

Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Rei segep äck , Instrumen te,Chaisen,
Automobiles etc . eto. aut kurze,

wie lange Zeit.
Keu ftlr Wiesbaden sind

und Kunstsalon , Ges. m. b. H.

(Grossh. Hessische Hofmöbelfabrik)
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

Fabrik und Lager:
Weinbcrgstrassc 38/44 und Franbensteinerstrasse.

FUiale Hauplausstellungshsaiis | Frankfurt a > M.
Daviiistadt Parilistsult

Rheinstrasse 39.
3 Läden, « Schaufenster.

Kaiser
Wilhelm -Passage

MaUcrstrasie.
5 Läden, 18 Schaufenster,

5 coniplete Etagen.
Heidelbergerstrasse 129 u. 12972.

iiden, 6 Schaufenster . > 2 Läden, 6 Schaufenster , G coniplete Etagen.

200 Zimmer -Einrichtungen
einschliesslich Küche , in allen Pe «!. !agen a „, BestelU und stet , liefecferti S v . reä . hi r

Ueberrahme compl . Elnrirl . tangen von
Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jäbrige (Garantie.
Billige , aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Franho -Liefornng innerli » ! !» BBeutscIilands.

Man verlange Abbildungen und Preislisten
Sonntages geöffnet von 11  his 1  T 3ai«

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Lagerräume nach «Offen.
Würfelaystem « Jede Parthie durch.l ' ürfehyutt - -
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang , sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slcherlieitsttammern : ca . 25
von schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst verschlossen worden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l 'h Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feu er - und
diebessichere Panzerthüreu u. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safessohlösser verschlossen.

|[ey Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco, "TP**

PM — Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge . 1763

& NiesrrlLndifche

Dampfschiff-RHederer,
Ealonboote mit Schlafkabinen

Tägliche Tonrfahrte»
I ab Main, 6 UKr Morgen«.

„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgen«,
in Köln 5 Ubr Nachmittag«,

! ab „ an Wochentagen8 Ubr Abend«.
„ Sonn - n. Feiertagen 2 Ubr -lbend«

in Rotterdam 8 Ubr 15 Min. am folg. Nach«

ab Rotterdam7 Uhr Morgen«,

H MM Desscniigüliy UllllC l\ cuiiz . v9(« iy M a (M .-No.F 12574) F9| y»

Uilversal -SicliertieitsQurt fiir kleine Kinder, Kaararvenen.

in Köln
1ab „

i„ Coblenz
n Biebrich

4
10

7
3

am folg. Nachm.,
30 Min. Abends,
30 „ am folg. Morgen,
80 „ Nachm.

bester Schutz gegen das Säeramfailen.
anwendbar am Kinderwagen , Bettchen , Sportwagen , lvinderstubl und

zugleich als Laufgürte ], bei

H. Schweitzer,SÄSt Hoflieferant,Grossfürtl . Russisclier
Ellenbogengasse 13,

ältestes Special - Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

_ A5 ,e Renarattiren « z- -Lind , r wsmvie  Aufziehen von
«ummiTSfe » Y» e £ e '» er WerUstistte . - Alle « » « enthe . le czeU , 1876

Kaararbeiten.
Pernden , Scheitel , Zöpfe , einzelne Tfleile re.
ans prima Haare» werden unter Garantie n. vor-
.rüalicher Arbeit zu billigen Bregen angeterngt.
Besonders empfehle für altere Damen Arbetten
aus nfNurürnuen und weinen Haaren; dieselben
behalten in, Traqen ihre schöne natürliche Horde,
ohne grünlich zu werden ^

( . Bffirodtmnon , Frrieur av § Wien»
3 Schiltervlatl 3 . 1. vt . . neb-n Hotel Ham'kl.

Günstige Kaufgelegenheit.
Moderne iSeleischttsiraesisSpper

für Gasglülilicht und clektr . Licht,

Patent -Gasbadeöfen — emaili . Badewannen
Phönix -Gaskocher — Brat - nnü  Backöfen

in grosser Auswahl.
sns <oiiation «sr<s i . äit | Q Fnedrichstrasss SO.

Sieh . Wellt © ? Telefon 3131.

BMerEilMhinen.

Tägliche Schnellfahrten vom 20 . Mai bi»
1V. September.

ab Mainr 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „ ,<

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Mm. Morgens. ;
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ ,,

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden 8 Udr 21 Mi». Morgens,
„ Eltville 10 „ 80

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Ubr 39 Min. Morgens,

. Koblenz an Wochen!. 2 Uhr 30  Min , Nachm.
„ Sonn - n. Feiert. 4 Uhr 30 M. .

in Köln an Wochentagen̂ 7 Uhr Abend«.
„ Sonn - ». Feiert. 9 „ „

Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

Spiegel, Photogravhie-Rahmeii,
Anfertigung von Gemälderabmen,

ab Köln
in Eoblen;
„ Eltville

in Biebrich

itofi 'PlDtii m !i Htnooirta
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1123

Hr . Beiehard,
vorm . S' . Alshitcli.

Hofvergolder, Tannnöftraße 1<>.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

i

s,
«

7 Uhr 15 Min. Morgens.
2 — Nachmittag«,
8 " 05 „ Abends,
8 „ 40 „ *

Abfahrt per Staatsbabn:
nach Franlfuit 9 Uhr 11 Min. Abends,

Wiesbaden 9 „ 11 „ ,,
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden 9 llbr Abends.
Billigste Fahrpreise.

Retonrbill -tS biö Köln.
Täglich (Sepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüler n. Vereint
Alle» 'Nähere zu erfahren bei der Hauptagenr»
SU Biebrich a Rh . Scl . iirinann & A-o -’
sowie in Wiesbaden bei tudw , Enffel , ReM
pürcau, Wilhelmstraße46. F3JW



KZÄZ —wr  AZZiZ
in • 1 H H irx » in 1841teementrien, zu jedem äßiicliiiibärcn Pr6is IxMMjtzN

sehwars
und farbig:

schwarz
und farbig

U». 3VS. Morgen Ausgabe . 3 . Klatt. Wiesbadener Tagblait. Sonntag , 3. Inli 1304. Seile »1.

Kur das beste
Reisegepäck

gewährt Ihnen die
Ersparung

jeglichen Aergers

auf ükrer
Sommer-Reise.

Der Stalinist » ßlobK Trotter “ ReiiKholTer ist der leichteste
und dauerhafteste Koffer der Gegenwart . 3 Jahre Garantie für jeden
Koffer , falls die Platte durchbrochen wird . 1939

Sine solche Garantie konnte bisher für keinen
Koffer übernommen werden.

Der Stabilst „Globe Trotter “-Damen - , Herren - , Schiffs - . Coupö - , Hut - etc.
Koffer ist in allen Grössen zu haben in unserer alleinigen Niederlage für Wiesbaden bei

J !

mit electr . Betrieb von

fk Krämer,
Wiesbaden.

Sohatrn ferd. Wirer,
Reise-Artikel und feine Lederwaaren aller Art.

Sächs. Koffer-Fabrik„Stabilist“ Dresden-A.

LsllmeWa
riskiren wenig,

wenn sie sich der Bereinigung von Spielern
der König !. Preust . liottcrie anschliehen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk . 6 . —
rcip . Mk . 12 . — pro Ziehung

Sie ptffen toinndwiicen
geboten.

Nähere « durch:

Ludwig Götz, Wiesbaden,
Jahttstraße 3 , Part.

Möbel ii. Betten,
compl.Ausstattungen

in nur bester SSnsführung empfiehlt
billigst

A. Leicher Wwe.,
Adelheidstratze 46 .

Zahlungs-Erleichterung.

Gemeinsame
Grtrkrankenkasse.

Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur
Kenntnih , daß durch Einführung der freien
Arztwahl die Zahl der Kastenärzte (praktische
Aerzte und Specialärzte ) vom 1. Inli er.
ab erhöht ist. Unter den zur Verfügung stehenden
Herrn , haben die Mitglieder im Erkrnukiingrsalle
fieie Wahl , jedoch ist es untersagt , im Verlaus ein
»ud derielben Krankheit den Arzt zu wechseln . Ein
verzeichnist der fiir die Kaste ihätigcn
Herren wird den Mitgliedern anf dem
Kastenbürean verabfolgt . Erwerbsunsädige
Mitglieder haben den vom Arzt bei der ersten
Eonsultalion ausgestellten Krankenschein sofort dem
Biireau einzureichen oder cinrcichen zu lassen . Die
Nichtbcsolgnnfl dieser Bestimmung hat eine Ver¬
zögerung der Krankengeld -Auszahliuig zur Folge.
Bei der ersten Inanspruchnahme must dem
Arzt das Mitgliedsbuch vorgelegt werden.

Wiesbaden , 30. Juni 1904. F345
Det Kasscn -Vorstand.

Bixrl Grrirli . Vorsitzender.

Webergasse 3, Hof r. III
5.

Filiale:

Albrechtstrasse 25. |!| Wellritzstrasse 39, t.
Telefon 3020.

Schleifen , Repnriren , sowie » > « ■
lielerung von Scheeren , Tisch - ,
Taschen - und Rasinnessern , sowie

siimnit ' . Schneidewerkzenge . Ufesserputzmaschiuen . Horkinasi ' li Uten,
Dohnen - , Schäl - , Reih - und Schneidemaschinen jeder Att , » lelsch»

maschinen und BAalfeezntlhlen , Hringmasclilnen.

Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser von 50 Pf. an.
Reparaturen von liafl 'ee * und TIiee *Servicen . sowie alle Tafel *Crerätl »icliaften

in Üllier und Xlchel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden ._

Linoleum
offertre infolge großer und
günstiger Abschlüsse billigst.

Herrn.Steel,
Schulgasse6.

Probiren Sie in allen Fällen
§.0 -
5 3 «

P-
» CE

,2 W°o«

8|Ka ise rFrieiricĥ.Vornehmstes^Tafelwasser

Natron- Lithion-Quelle.
Pewährt gegen Gicht u . Rheumatismus^

Leicht verdaulich, daher
unentbehrlich für Magenleidende*

Quelle.
q

50= er

er -

Mlimascliinen
aller Shsteme,

ansden renommirteste»
Fabriken Deutschlands,
mit de» neuesten , über¬
haupt exjsiirenden Ver¬
besserungen empf . bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

EL du Fais, Mechaniker,
Kirchgafle 24.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 1648

Tapeten
per Rolle v . 15 Pf . an bis zu den feinsten,Linoleum
am Stück und abgepasste , Unolenm-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern . 1227

J. & F. Suth , Tapetenhandlung,
Delaspeestrnsse , Enke MnseUntstrasse.

mamam
©onucnfdjiniic 11. Strohhüte

für Herren und Kinder
gebe ich, so lange noch Vorrat , zu Spottpreisen»

Friedrichstraste 25 , Seitenvau 1.

Frauen- Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .,
vom 45 . Jahre ab 10 Mk . — Die im 15 . Jahre
bestehende Kasse besitzt eine » ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung . Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen »lech «, Jabn-
strnße 17 , <* ü »eh , Hellmnndstr . 48 , Hell,
Wellntzstr . 32 , Heu »« . Kirchgasse 47 , Hern,
Sedanstr . 4 , tiiw . Ellenbogengasse 8 , Meyer,
Hermanustr . 22 , «prerniann . Hellmundstr . 56,
M . Die », GeiSbergstr. 11, Schwarz , Adolfs¬
allee 24 , Spie ». Hermanustr . 20 , Unverzagt,
Fraitkensir . 21 , jederzeit entgegen ._ F339

Heute Sonntag , 8. Juli , bei günstiger
Witterung , von Nachmittags 3 Uhr au:

Großes
Sommerfeft

ans dem Turnplatz Atzelberg,
wozu wir Freunde und Gönner unserer Verein»
höflichst einladen.

Der Vorstand.
KR . Für Unterhaltung jeglicher Art , sowie

für rml ! Speisen und Getränke ist bestens aesorgt.
j : Ä< a » „

s® 0 » ^
| * 3.* S »
° a «■ (t
r ^ S- - - 2

1
* £ ■ str

.85 » ? °

^ » 1 5 -
» « * ä *2.? r-° *

1 - eH O * U i
9 « * »

Z.— o ’t, S.
Sa
S

* » ft ^
1 5 2.
® JU» i

^5 r ® 3 s:
3 ? « gr a.1

In 4 Tsijfen!
Ziehung 7 . Juli zu Briesen.

moSBäis
11 Lose 10 X,  Porto und Liste 20
Bei nur 100 000 Losen --- Gewinne:42 .990 -
3,5 X47  Herd».

Fahrräder, Taschenuhren,
silberne Ess- und Kaffeelöffel.
Alles brauchbare, leicht verwertbare
Sachen. Die Pferde können auf
der nach Ziehung stattflndendon
Auktion gär ■ßCKJ ' S?
IaOse überall zu haben, auch bei
dem General- Debit: Bank- Geschäft

Lud. Müller & Co.
in Berlin «,. Breitestrasse 5.

Regulateure, wand-,
Wecker-, Taschen-Uhren,

auch auf Theilzahlung , im Part .-Uhrengeschäft

Gustav 5rank. Schwalbacherstraste

Ä auf Jaekel’sPatent-
Bett-Sopha.

VorrSthig bei 2821
Fricdr . LOCW,Helenenstr . 19.

M. Olivenöl
neuer lrrnte , garanlirt rein , per Liter Mk . 1 .00

empfiehlt 1403
CyA « Schmalbacherstr . l,

.jUCOP Wby , Erbachetstrane 2.

Apfelwein
sclbstgckcltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl . Preisermässisung.

Theodor Groll,
Apfel wein Ueiteret , A «>lerstr . 03.

Bestellungen nehmen an:
Fried . Groll . Goethestr . 13. Tel . 505.
Curl (hol ! . ScbwalbaobetstrasBe 79.

Telephon 740. 1764
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IlstM £okal muss bis zum 31. 3uli
geräumt

unsere schon
Preise noch ganz bedeutendund sind wir gezwungen,

enorm billig«
herabzusetzen.

w « Ji — S—  ß .— bis SO . , der frühere Preis das Doppelte.
Ein Posten Jacken S S « , ! - » ' ' 5 ‘ ’ ** _ der’frtthere Preis das  Doppelte.

Ein c :: ssssss ts:  r ; “ —

Eta ^ ross ^ Postan CBlon “ n meistens bessere Sachen wird ganz

B*rxr ssassfrü - - - - - - —

frankfurter Öamen-Coujeetions-Haus
Ktiehelsberg6. jß , ScUlOSS & Co #*

Fehlende Grössen am Lager werden ergänzt

Klichetsberg6.

Zittern fbesonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardeleben. Westphal. Billrotb, Ermarch.
v. Nußbanm, Cbarcot rc. werden zugesandt

Zncker- F129

Kranke
„Dr . ®. Meyers Knrmittel " (kein
Geheimmittel , ist je 3 pCt. milchsaures
u. theobrominsaurcs Trypsin, uulchsaurer u.
benzoesaurer Kalkt ist jetzt eine wirkliche
Hilse. Prospekte über glänzende Ersolge d.
Apoth. R. L>. Lindner , DreSden-S». 1«.

- | « Magerkeit. « | >
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , preisyehront
goldcneMedBiUcn .FarislOOO ,Ham¬
burg lOOl . Berlin 1008 . in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Strengreell —kein Schwindel . Viele
»anknclireilten . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Nachn. ezkl. Porto. *

Ilvgien . In . titut
O . Kranz Steiner & Co ..

Berlin 801 . KKniggratzeri .tr . 8 § .

Keine Motten.
Keine Wanzen

mehr bei Anwendung von ApothekerE . »iock ' a
Motten - nnd Wanzentinktnr . 1812

Für sicheren Ersolg wird garantiert!
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Verein Wiesbaden.
E. T.

Am Sonntag , den 1«. Juli:

Sommer -Ausflug
nach Hattenheim, Gasthaus Reß,

38. Schloß des Rahrkarten -Verkaufs F reltaa , den « . - --

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Ton vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher, Monchshof- und

Nürnberger Tucherbrau.
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Kaffee. Cliocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 So rten belegte Schnittchen.■—- - -rr - tt — x TTvwd PoncinriWolfach. Hotel und Pension
„Krone 44.

- Prospekte pratlm*
Fuhrwerke jeder Art und eigene Post nach Rippoldsau.

Stark.

q>6
-na-.- Bedarfsartikel , «feitest . Kat.

m. Empf.viel. Aerzte u.Prof. grat . u. fr.
H . tfnger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin Friednchstr . 131  o. r Yiö .

Salon „ Dermatia“
Wiesbadens „vornehmstes* 4

und „best geleitetes “ Institut für ;

rSeHönheitS'
| pflege!!!
Gesichtsmassagen , modernste Anwendungen,

Gesichtsdampfbäder, Manicure,
Pastenbehandlung, Haacbehandlung,

Entfettungskuren, Schälkuren!!!
(Abhäutung).

Entfernung von Frauenbart , Warzen,
Unreinigkeiten der Haut etc.

Dame erteilt Rat und Auskunft!
Tur Adelh eidstrasse 6 , Part.

Nene Pionos ai."emtfi*wti
A . Abi er , TamiUsstr. 25.

Kin wahrer Schatz
f.alle durch jugeudliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

B»r . Keta « ’« Selhstiiewalirung
—Sr .'Sluft. Mir 27 Abbild. Preis 3 Mt

«esc es Jeder, der au den Folgen saldier
Laster leidet. Tausende verdanken dem-
selben ihre WiederherlteAnnh. , Zu
bezieh, d. d. Berlagsmaqazin m Scttojiß,
Reumarkt 21 , sowied. iede Buchhandlung.

darunter hochfeine Pariser SVIodsSle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgesehen

s'MM

v'V-'IG"'

wkm-
KM

r‘m,
r ?".- ' '

3 Webergasse. 3.
Telephon 2450.

1556g
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Total - Kusverkauf
wegen baldiger Geschäfts-Aufgabe.

von Montag, Len 4. Iuli , bis Samstag, Len 9. Juli:
Grütze Mmnimgs-Tage

_für_

I Blumen | Bänderj Zedern [ Spitzen| Rgraffen
Schleier— Tülle— Gürtel— Theaterbeutel— Fächer,

sowie sämmiliche Damen-H«t-Fo »rnituren zur Hälfte des bisherigen Preises und theilweise weit unter Kostcnprcis.
Verkauf nur gegen baar.

n.

wilhelmstrahe
34 . k)ugo slschner, wilhelmftratze

34 .

i. Kirchgasse
29/31

123

SS

ur

M . Schneider
iannfaclmaareolians grössten Stils.

Gleichwie im Vorjahre veranstalte ich zu Ende der Saison
einen

gen,

zen,J

30-
fi-hlt ]y.

>y.

Riesen - Räumungs - Verkaiif
in

BDoinen-

Aufsehen erregende Billigkeit!
Beginn

des
Verkaufs: Montag, den § §

Saison-Mette»!
Bei dieser Gelegenheit zeigt die Preiswürdigkeit

jedes einzelnen Gegenstandes wiederum die
Reeilität meiner Ausverkaufs -Angebote.

5566

Die Waaren sind Restbestände meines Lagers und fast
durchweg letzte Neuheiten ! ,«
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3 . Sselisrsek,
4 Webergasse 4.

Die

jtestbestände der Saison
Jackenkleidern, Costnmes, Paletots, Blonsen, Blonsenröcken,

Morgenröcken, Matinees, Reise-Mänteln
Seidenwaaren, wollenen und baum¬

wollenen
Kleiderstofen

sind zu

bedeutend Herabgesetzten Preisen
zum Verkauf gestellt. I960

Kuranstalt Dr. Abend. Seligmann, Mainz. — Kulmann, Kfm.,
Kirn a. Nahe. _ , , „ , ~

Alleesaal. Mango, 2 Hm. Kflte., Köln. — Fehske, Frl., Gera.
Hotel Bender. Hütt, Kfm., Frankfurt.
Hotel Biemer. Miller, Rev. m. Fr., London . — Miller, Frl. Reut.,

Eastbourne. — Nerschoor, Fr . Rent., Haag.
Schwarzer Bock. Pauly, Fr . Fabrikbes. m. T., Halle. — Esch-

mann, Fr., Winterthur. — Kochs, Kfm. m. Fr., Köln —
Kochs, Fr. Rent., Geilenkirchen. — Hannemann , Rendant,
Berlin. , . ,

Zwei Böcke. Schmidt, Apotheker, Hildesheim. — Wrede,
Rent. m. Fr., Harbke.

Hotel Buchmann. Schmitt, Frl., Waldheim.
Dahlheim. Runge, Fabrikbes. m. Fr., Rungerode.
Dieienmühle. Basedow, Stud., Hamburg.
Einhorn. Heinemann, Stat.-Vorsteher, Neuwied. — Wagner,

Rent., Homburgv. d. H. — Dresier, m. Fr ., Köln. Mentze,
Kfm., Barmen. — Schneider, Nürnberg. — Geldner, Kfm.,
Berlin. — Toell, Kfm., Pankow.

Eisenbahn-Hotel. Claves, Rent., Gand. — Strieder, Kfm,.,
Remscheid. — Halssaass, Kfm., Leipzig. — Suer, Kfm.,
Remscheid. — Acker, Kfm., Gand. — van Collon, Kfm.,
Gand. — Keeckmann, Kfm., Gand. — Herbst, Fr . Rent.,
Magdeburg. — Ost, Kfm., Frankfurt . — Schimhoff, m. Fr.,
Düsseldorf. — Pauly, Fahr. m. S., Schlüchtern . — Schöbei,
Sondershausen.

Englischer Hof. Feldstein, Kfm., Berlin. — Eckstein, Kfm.,
Leipzig. — Creutz, Fr., Köln. — Larisch , Rechtanwalt m.
Fr., Nicolai. — Friedländer, Fr., Berlin . — Friedländer,
Frl.. Berlin.

Erbprinz. Pusztay, Frl. Schauspielerin, Budapest . — Pusztay,
Frl. Schauspielerin, Frankfurt . — Lieb©, Kfm., Posen. —
Müller, Köln. — Rath, Kfm., Frankfurt . — Kayser, Stuttgart,

flotel Fnhr. Hintzen, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Linsemeier, Fr .,
Barmen. — Gortner, Frl., Rockenhausen . — Moser, Mühlen-
bes., Weilburg.

Grüner Wald. Bauer, Kfm., Laar. — Schiesser, Kfm., Frank¬
furt. — Posteil, Kfm. m. Fr., Apeldorn. — Jassma, Fahr .,
Utrecht. — Jung, m. Fr., Bochum. — Vasen, Kfm. m. Fr.,
Krefeld. — Biedermann, Kfm., Hannover . — Wormann,
Kfm. m. T„ Merseburg. — Pollehn, Kfm., Leipzig.
Robinson, Dr. med., Berlin. — Friede, Kfm., München.
Henning, Fr. m. T., Hamburg. — Heckmann, Kfm. Mülheim
(Ruhr). — Capelt, Kfm., Frankfurt . — v. Guttenstabbe,
Dorgat. — Lichtenheld, Kfm., Olbernhau . —- Kleinmann,
Kfm., Berlin. — C.laussen, Kfm. m. F., Hamburg.
Böttcher, Kfm., Dresden. — Ferber, 2 Hrn. Kfl., Köln.
Frank, Kfm., ' Berlin. — Niessen, Ing., Höhr. — Dütting,
Kfm., Köln.

Hahn. Schiller, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bussen, Fr. Rent.,
Norden. — Pansen, Fr. Dr., Norden. — Hölscher, Frl. Rent.,
Norden.

Happef(. Nagel, Kfm. m. Fr., Bromberg. — Fiedler, Kfm.,
Berlin. — Simmon, Fr. m. T., Berlin. — Troll, Sekretär
m. Fr., Berlin. — Stark, Kfm. m. S., Königsberg.

Kaiserhof. Roettecken, Offiz., Riesenburg. — v. Lazarini-
Jablanitz, Reichsfreiherr, Graz. — Hertzfeld, m. F. u. Bed.,
Neu York. — Zeidler, Kfm., Dresden. — Baron Lazarim,
Leut., Krakau. — Se. Durchl. Fürst von Guttadauro, Wien.

Fremden -Verzeichnis.
Goldene Kette. Lehrmann, Gutsbes., Büddenstedt — Hart¬

mann, Schwickershausen. — Herz, Rent ., Frankfurt.
Weiße Lilien. Hillenich, Fr., Groß-Umstadt. — Freifrau von

Eberstein, Fr. Oberst, Berlin. — Meissner, Mittweida. —
Nelius, Lehrer, Mörfelden. — Bolz, Bezirkstierarzt, Weißen¬
burg. — Boehmer, Fr . Apotheker m. S., Berlin. — Holthaus,
Fabrikbes., Lüdenscheid. — Hassinger, Kfm. m. Fr ., Worms.
— Rohm, Pfarrer, Dornhausen.

Hotel Lloyd. Ermann, Kfm., Trier. — Gerson, Kfm., Boppard.
Metropole u. Monopol. Braun, Kfm., Köln. rn tz, Irl .,

Neu York. — Löwenstein, Kfm., Köln. — Schwab-Lohmer,
Bussum. — Rothstein, Kfm., Berlin. — Hajos, Paris.
Steingiesser, Köln. , . _

Hotel Nassan. Siedenburg, Neu York. — Weiss, Rent. m. T.,
Amerika. — Koch, Fr. Rent. m. F. u. Bed.. Berlin — Blak
Temple-Hill,Fr . Beut., Irland . — Chester, Frl . Rent., Irland.
— Malsch, Fr. Rent., Irland . — v. Andrmga de Ivempenaer,
Rent m. F., Holland. — v. Bülow, Frl. Rent., Berlin. —
Neven du Mont, Fr . Rent., Köln. — v. Meldung, Frl Rent.,
Köln. — Anderson, Frl. Rent., Holland. — Niltner, Frl. Rent.,
Holland.

National. Jung, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Kuranstalt Nerotal. Beissner, Fr., Hattingen.
Nonnenhof. Fraulich, Kfm., Kreuznach. —- Hartmann. Fahr,

m. Fr., Krefeld. — Osswald, Kfm., Stuttgart . — Goenng,
Augenarzt, Meissen. — Lehmann , Fahr . m. T., Leipzig.
Bauer, Kfm., Plauen. — Schmitz, Kfm. m. Fr ., Köln. —
Jacobi, Lehrer, Höchst. — Rheinert, Kfm., Homberg.

Hotel du Parc n. Bristol. Se. Exzell. v. Balascheff, Baron u.
Kaiserl. Russ. Kammerherr, Ihre Exzell. v. Balascheff m.
Courier u. Bed., Petersburg.

Zur nenn Post. Lukas, Rechtshörer, Budapest. — Weiggert,
Würzhurg. — Pitz, Dudweiler. — Schneider, Bonn.

Promenade-Hotel. Rathgeb, Apotheker, Ellwangen.
Zur guten Quelle. Koch, Kfm. m. Fr., Kassel. — Herwig, Kfm.,

Kassel. — Erdmenger, Kfm., Elberfeld. — Strubel, Fahr.,
Stuttgart. — Finke, Kfm., Worms. — Brabant, Leipzig. —
Greuling, Kfm., Diez. — Baumeister, Glasmaler, München.
— Scheurer, Kfm., Herold. — Rosendahl, Kfm., Düsseldorf

Quellenhof. Derwad, m. Fr., Buxeles.
Reichspost. Stromever, Eisenbahn-Bauinspektorm. Fr. u. Bed.i

Erfurt. — Märtz, Kfm., Berlin. — Wallau, m. Fr., Berlin. —
Jaffe, Kfm., Berlin. — Bremen, Kfm., Köln.

Rhein-Hotel. Ilomann, Gutsbes. m. Fr., Barmen. — Haas, Fr.,
Wien. — Iloffmann, Stud., Zürich. — Schneider, Kfm.,
Rosario. — Hoffmann, Frl., Hamburg. — Hoffmann, Gutsbes.,
Bruchsal. _ Levy, Frl., San Francisco. — Friedricks, Kfm
Kfm. m. Fr., San’Francisco. — Adler, Kfm., Amsterdam.
Zimmermann, Ingen., Görlitz.

Hotel zum Rheinstein. Hoff, m. Fr., Mahlstatt. - Hoff, m. Fr.,
St. Johann.

RBmerbad. Bernstein, Fr., Lemberg. — Brenner, Antonien¬
hütte. — Rittler, Fr . Bankier m. Söhnchen, Thorn.

Hotel Rose. Mand, Fahr. m. Fr., Koblenz.
Russischer Hof. Woff, Kfm., Kiew.
Savoy-Hotel. Wallach, Frl., New York. — Wallach, S„ New

York. — Wallach, C„ New York. — Hirschei, Kfm., Hamburg.
Schweinsbetg. Fischer, Kfm. m. Ir ., Elberfeld. Brenner,

Klm., Berlin — Kooby, Rent., Stettin. — Knippring, Kfm.,
Berlin. — Winkelshaff, Kfm., Köln. — Kneipheim, m. Fr.,

Hagen. — Moses, Kfm., Neuss. — Frisch, Kfm. m. Fr,J
Burstadt. — Böhmer, 2 Hrn. Kflte., Pfaffenberg.

Spiegel. Wilejka, Fr., Wilna. , ,
Tannhfluser. Förster , Klm., München. — Werner , ^ Pekt.

Fr., Berlin. — Peters, Kfm., Bochum. — John, ^ Benherg.1
— Sichert, Kfm., Berlin. — Nissler, Fr ., Berlin —
Fr., Berlin. — Dombo, Fr. m. T„ Mülheim. — Johnen, labnk -j

Tatncs -Eclel ! vJ Gatlas, Rent . m. Fr.. Gera. — Lie1”^
Ingen., Petersburg. — Ammann, Dr. phil., Berlin. — Kohn,
Fahr., Nürnberg. — Schile, Kfm., Bingen. — Ritter, Bezuks-I
assessor, Dr. jur., Dresden. — Dosonay, Rent m. 1r.,.
Verviers — v. Witzleben, Oberstleut. m. Fr ., Koblenz. —I
Raver. Fr. Rent. m. F„ Trier. — Ritterrath , Fr . Rent., Trier. :
— ’Brockmann, Apotheker m. Fr ., Nippes. — Oppenhaue«
Brauereibes. m. Fr., Leipzig. — Leonhardt, Kfm., St. Johann.

Union. Ebert, Lehrer, Montabaur.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Blank, Oberfinanzrat, Stattgar

_ Tuvls, Pfarrer, Louvain. — Grimming, 3 tri ., vostneir
_ Beyer, m. Fr., Mannheim. — Derwind, m. Fr., Haag.
van Er., Rotterdam. — Gamlich, Frl., Reinbek. — van
Winkel, Rotterdam. — Gamlich, Fr . m. Gesellschaft., RemJ
hek — Morgens, Hauptm.. Landau . — Torrette, Dr. me J
paris. _ Umbreit, Apotheker, London. — Bertels, Pfarrer,

VoaerTempe , m. Fr., Berlin. - van der Schoot, Kfm. Felberti
_ Schorn, Kfm., Felbert. — Uhma, Kfm. m. l’r., Hamburg!
— Schulte, Fahr. m. Fr., Lüdenscheid

Weins. Glanzmann, Philadelphia. — Baas, Amsterdam.
Harder, Hauptm. a. D. m. Fr., Berlin̂ - . Fernand^
Industrieller m. T., Surinam . — Kleinau, Baumeister m Ir -,
Berlin. — v. Gusorius, Offiz., Allenstein, — Werner, Berlin1
— Frommann, Reg.-Rat, Magdeburg.

Westfälischer Hoi. Herbes, Kfm. na. Fr., Dortmund.
In Privathänsein:

Brüsseler Hof. Hurwitz, Fr., Minsk.
Privathotel Colonia. Mende, Fr. Postdirekt., Oberhausen.
Dambachtal 10, 1. Basch, Kfm. m. Fr., Magdeburg
Pension Fortuna. Nußbaum, Kfm., Meiningen. — Dunnreicher.j

Frl., Berlin. — Pauly, Fr ., Berlin.
Villa Frank, v. Epplen, Generalleut. m. Fr., Stuttgart.

Kamseen, Fabrikbes. m. Fr ., Wesel.
Christi. Hospiz I. Pulm, Frl., Stuttgart.
Eräug. Hospiz. Bereut, m. Fr., Bielefeld. - Ramm, Kfm

Fr Mulda. — Ramm, Zahlmeister m. Fr., Bautzen. — H
mann, Frl., Stockholm. — Racuhfuß, Fr ., Tilsit. — Schimmeij
Fr. Pastor, Stiepel.

Kapellenstraße6, 1. Kunth, Kfm., Hannover.
KapeUensttaBo8, 1. Weinreich, Kfm , Schwein;
Pension Margareta. Jacobson, 2 Frl. Rent., Berit!
Pension Mon-Repos. Schefer, Kfm., Köln.
Ncrostraße 14, 1. Loepke, Rent., Dortmund.
Villa Primavera. Finck, Frl., Fulda.
Pension Reuter. Meaken, Fr. Rent. m. T., London.
Saalgasse 38, 2. Rosenthal, Fr ., Straubing.
Taunasstraß© 34. Mötzel, Fr. Bankier, Nördlingen.
Aunenheilanstalt für Arme. Mertens. Elisabeth, Albig. — Kratzt

Heinrich, Simmern. — Hewel, Katharina, Niederlahnstein-
— Knauth, Philipp, Eltville. — Vollmar, Christian, Vocken-j
hausen.
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53 . Jahrgang.

r Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden-»Umgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
von den Miethern . insbesondere dem Frrmdrnpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

yviUUiyi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
von den Vermirthrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.Allgemein benutzt

Zlebersrchllich geordnet noch Art nnd Größe des zu vermrethenden Raumes. ä
Mjet-Verträge vorrätig im TVS>

Tirgdlatt-Verlag.

Das

piot)nunB5iiiut)niti5-Siircnu
Lion Sc Cie..

Schillcrplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«löblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
GefÄLflslokalen — mövlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung oon
Immobilien - Geskhäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

JnternationalcSW
Wohmmgsmichwcis-Biircan

k.  K. Dörner. »'"L""
Telephon 2038.

für Mieter ftoRcnfreie SMMng
von Wobnungen jeder Art,

möblierten Etagen und Zimmern.

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich, ihre z. Oktober u. Januar
freiwcrdendeu Wohnungen alsbald onzumcld.

WohnnngsnachweiS -Büreau
liion & Cie ..

Schitterplatz 1. Telephon 708.

PermietlytWen
UMen , Käufer ctr.

Ma mit Sorten, MiMstl. 21,
10 Zimmer re., an eine Familie ansmehrereJahre
«,t uarmralban Näheres beim Gärtner
zu vetMkUje « . Mainzerstr. 19. 1880

V »üa Rosenstraffe 12 zn perm. p. 1. April 1805
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiscr-Friedrich-Ring 57, P , 1811

Walkmüblstr . 21 Äilla , 4 Zim., schön. Gart.,
der 1. Okt.  3ii Perm. Besicht. 11—1 Uhr.

Erbacherftraffe 5, Part. oft. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladeuzimmcrnn. geraum.
Keller aus sofort od. später zu vermiethen. 1826

Frankenstratze 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vcrmietben. 1959

Friedrichstraffe 47 Keller gr. Lade» mit Nebeur..
für jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere« Schwalbacherffraße17
bei Friseur Lorenz . 1848

Goldgasse 18, nahe der Lnnggasse,
hell, mit zwei Schaufenstern, auf

1. Okt. zu verm. Nähere« 2 St . 2045
Laden mit Wohnung

Mgalfe 21, nöchsl Lsnzgosse,
fof. oder später zu vcrmietben. Näh. daselbst.

Karlstraffe 44 , Ecke Albrecht- nnd Luxemburg-
straße, Laden zu vcrmietben. 1881

Manergasse 19 Laden per 1. Oktober zu ver-
niiethcn. Näbercs Bäckerladen.

Ncttclbeckstr. 9, Ecke Porkitraffe, Eckladen mit
2 Ncbenränmen n. kl.' Lade» mit Hinterzimmer,
auch als Bürea» geeignet, per gleich oder später
zu venn. Näb. daselbü Baubürean H . stein
ober Luiicnstraße 12, **Ii . Meier.

Oranienstraffe 1 kleiner Laden mit Zubehör zu
vermiethen. Näheres Buchhandlung.

Riehlftraffe 4 schöner Laden fof. zu vermiethen.
Riehlstr . 4 schöne Werkstatt sofort zu vermiethen.

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstrafie 10,

groffcr Laden mit Wohnung , Werkstätten,
sowie ca. 800 ,«m Lagerräume auf
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Näh.
Rhcinstrafie 20, P . 1730

Webergasse3
ptoir und Nebenraum , monatl.

Näheres
H . Stein.

Webergasse3
drei Parterre -Zimmer mit Zubehör , scp.

Eingang » als Comptoir oder Lagerraum
zu vermiethen . Näheres » . stein.

Wellritzstr. 43 S £ ;*Ä
sich zu jedem Geschäftsbetrieb eignen, per
1. Oktober d. I . z» vcrmietben. Näh. 1 St . I.

Schöne Helle Werkstatt (M. 12 Mk.) zu vermiethen.
Näb^ lückerstraßclfßVdtnIr

Prachtvoller Laden
mit Souiol u. Cntrekol in bester Geschäfts¬
lage zu vermiethen. Näheres Baubürean
Michelsberg 6.

Villa am Neroibal mit 12 Zim., allem
mod. Comf. ausgcst., ist i. Ganzen ob. geth.
SU vm., reip. bi(I. zu verk. Näh. Wohnung«-
Nachweis-Bür . Lion & Cie.. SchiUerplatz 1.

Aiiswärt. wohn. Besitz, will s. Villa, in schonst
Lage am Nerothal, m. a. Comf., 12 Zimmer ic.
b. gut. Verwalt, auf Jahre billig vermiethen
Zu ipr. in Pens. Marga , Kl. Mlhelmstraße 7
zw. 9 n. 11 Vorm.

GeschiifLsIokale etr.

Rechts-Aiiloaltv-Bürea»
Adelhcidstraffe 40 , im Part., völlig abgcschl.,
nach vorn gr. 3-f. Salon u. ein 2-f. Zimmer,
nach hinten 1 Zimmer, Entree in w. Closet ti.
Kohlenkcllcr, für je 800 Mk. Oktober zu vm.

«E »'S. * * * ?—* (oufe. Somit.). Näh. 1 Tr.
31 , Part., ein schöner Laden mit

Itzohniing für Friseur zu vermiethen.
4sLshnhofstraffe 3 ist ein großer Laden mit

daranstoßenden Räumen nebst Wohnniig
auf 1 Oktober d. I . zu vermiethen. Näheres
Kl erfragen (außer Sonntags ) aut dem Bürea»
Babnhofttraße 2, Part ., in der Zeit von Bor»
Mittag« 8—1- ii. ‘2‘/i —7 ilbr Nachmittaa«. 1924

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

»Lahnhofstraffe 3, 2. St ., ist die Wohnung,
'V * bestehend an« 7 Zimmern, Küche nebst Zu¬

behör. auf 1. Oktover d. I . zu vermiethen.
Täglich anzusehen i» der Zeit von 11—1 Uhr.
Näheres zu erfragen (außer Sonntags ) auf dem
Bürea» Bahnhoftlr. 2, Part ., von Vormittags
8—1 nnd 20-—7 Uhr Nachmittag«. 1925

HeWrG 58,2,
herrschaftl. elegante Wohnung von 7 (cv. 6)
Zimmern mit reich!. Zubehör, Balkon, Bad,
Ga?, clektr. Licht, zum 1. Oktober od. gleich
zu vermiethen. Näh. daselbst.

ein Comptoir
25 Mk.» zu vermiethen.

» » hcinftraffc 05 , Eckhaus 1. Et ., herrschaftliche
7-Zimmer-Wobnuiig, Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör ver sofort zn vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . 1724

Ecke Röder , und Neroftraffe 40 , 2. Etage,
7 Zimmer mit Balkon, 2 Küchen, Mansarden
und Kellern, ganz od. gethcilt auf 1. Okl. 1904
rn vermiethen. Näb. im Laden daselbst. 2018

Taumisstr. 26, iÄSKTSÄ:
zu vermiethen. » r . Moenijj . 1912

Bietoriastratze 13
Wohnung in hochfeiner Villa, 7 Zimmer «. reich!.

Zubehör ans 1. Oktober z» vermiethen. Nah. bei
» «inlk IMmharth . ISIIenboflenflaffe8. 1847

LandhanS Victoriastraffe 47
elegante febr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Ccntralbeiznngund
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehen von
11—12 Uhr. Nah. Leisinastraffe 10. 188-

Westendstr. 2«. ÄS:
reich!. Zubehör (Pr . 1300) zu verm. sof. o. spät.

' Schöne 7-Ztm .-Wohn. n. Znbeb., am 4
' Ring - fste. Lage - für 1200 bis *

1700 Mk . per gleich oder später z» verm. ^
O O . Engel . Adolfstrafie3. 4

Lagerplatz , dircrt an 'Lftevr.--Slr ., zw. 'i  Wegen,
cn, 1/o 'll' o'-aeii. N, Cbr, Cramer, il?6brrftr.__21.

Wellritz -Biertel.
In bester Lage ist ein schöner Laden,

für eine feine Schweinemetzgcrei geeignet,
per 1. Oktober zu vcrmielhen. Clektr. Kraft
im Hanse. Ncflcctanten belieben Adressen
unter Chiffre «». ISS im Tagbl.-Verlag
niederznlcgcn.

Laden mit Wohnung,
Wnrstkiiche für Metzaer zn vermiethen. Offerten
unter W. 135 an den Tagbl.-Verlag.

Laden in vorzügl. Lage, f. jed. Kesck. vnss., m. o
obne Wobn. iof. zu v. N. Tagbl.-Perl . ? b

Wohnungen non 8 nnd mehr
Zimmern.

Frankfurterstr . 24 a. Okt. Herrschaft!. Parß-
Wohnung von 6 Zim. nnd 4 Sontr .-Z. »Näb.
Bierstadierstraßc6, Baubürean. 1915

Dilta Fritz Reuierftraffc 0 : 8 Zim., Central
Heizung, clektr. LiäN, M. 3200,

Villa Fritz Rcntcrstr . 10 : 8 Zim., Central-
hciz., clektr. Lickt, M. 3600 (in. Stall M. 4000)

zn vermiethen. Nähere« Lessinastraßc 10. 1884

■Jifr ‘t- • •

®®1iOeiiuerfti'rtfee 29 Souterrain- Laden mit
Wohnung zu verm. Näb. Goethestr. 1. 1581

^-otzhermcrstraffe84 schöner Laden mit 1- oder
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder sväter sehr prcis-
werth zu verm. Näheres daselbst Part . ' 1813

Wohnungen non 7 Zimmern.
Aud-Ringkilchc 7,kL.W, !Ü

Licht, reichl. Zub. soi. o. 1. Okt. billig zu verm.
Näh. daß P . dis 4 Uhr. 1885

Frankfurterstr . 24 a. Okt. herrschaftl. Wohnung
i. d. 1. Etage, best. a. 7 Zimmern ». Zuvehör.
Näh. Lierstadierstraße 6, Baubürean. 1914

Oranienstr . 42 , 2. u. 8. Et., je 7 Zim.. Balk. u,
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ber-
miclhcu. Näh. daselbst Parterre . 1886

Mohnnngen von 6 Zimmern.
Rdelheidstraffe 70 berrfchaftlicke6- Zimmer

Wohnung (5 grobe Zimmer nach der Front ).
3 Balkons, Erker, Bad. Koblcnanizug. zwei
Mansarden, Frontspitzc, 2 Keller u. f. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Parterre . 172^

Dotzhcimerstraffe 58 , 1. n. 3. Et., 6 Zimmer,
Badez., 3 Mansarde», der Neu,, entsprechend, p,
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Bart . 1888

Emserstraffe 57 Landhaus , berrschafil. 6-Zim,-
Wobniingen mit Erker, Veranda, Balkan,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenanfzng, per 1. Oktober
zn verm. Näb. daselbst. 1309

Friedrickstr. 40
(Ecke Kirchgasse). Haltestelle der elektrischen
Bahn, ist die 2. und 3. Stage, je 6 Zimmer,
elegant anSgcstattet. mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zn vermiethen. Ga« und
clektr. Bclenchinng vorhanden. Näh. daselbst.

Willielin Wasser & Ce . 1889

LL ^>>» ^ »«- Friedrich -Ring 3 icköne SechS-
Zi»»ner-Wohn , Küche, Bügel!.,

Bad , Sveiick., 2 Balkons >>. Zub. zu vermiethen.
Näh. daselbst3 Tr.

Kaiser- Friedrich-Rmg 57
herrschaftliche6-Zimmer-Wohunng per 1. Oktober
zu vermiethen. Skäb. das. Parterre . 2084

Kaifer -Fricdrich-Ring 88 , 1. 6 Zimmer. Bad
nnd Zubehör, Mk. 1650, zn vermiethen. 1890

Kaiser -Friedrich - Ring 90
(zwischen Moritzstr. u . Adolfsallee ) 1. Et..
6 Zim. u. Zub , per 1. Oft. zu verm. Anzns.
von 11—1 Uhr n. 4—7 Uhr. Näh. das. 3. Et.

Kirchgasse 0,
Balkon per 1. Juli sehr vrcisw. zu verm. 1825

Rheinstr . 06 , 2. Wohn.. 6 Z.. Znb.. a. Okt. z. v.
Anzns. v. 11—1. 3—6. N. Nbeinstr. 71, P . 2039

Schlichtcrstraff« 10 ist die Be!-Etnge, bestehend
an« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 1757

Sldelhcidftraffe 70 herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer. Erker, Bad, Kohlenaufzug, 2 Mans.,
Frontspitzc, 2 Keller u. s. w.. keine Hinterhäuser,
per l . Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre . I/“ 1

Bicvricherstraffc 10, 2, wegziigsbalber5 Zim..
2 Balkons, Bad (700 Mk.). Eintritt m Eon-
lracr. Anzusehen täglich.

Dotzheitnerstraffe 29 , Neubau, 5 Zimmer und
Hubelwr zu verm. Näh. Goethestrasze1. i5o >̂

Sehr passend für Arzt»
Dotzdeimerstr. 49 Bel-Etage, 5 große ^nnm.
ii. reickl. Zubcb. per 1. Okt. zn verm Näheres
daß Bel-EIagk od. Nauei!lhalcrstr. 6. 3 r. 2036

Elisabcllicnstraffe 31 ist die Pari.-Lohnung,
bcstcb. ans 5 Zimmern mit Zubepor ans 1. Okt.
zu Der»’. Näh. Eliiabethenstr. 27, 1. -071

Goethestr. 11, Part., zunächst der Adolssallee
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Znumer
vom !. Oktober an zu vcrmietben. 1(8c»
An der Adolssallee,

Goethestraffe 16, .
ist die Bel -Etage , 5 Zimmer, reichl. Zubehör

aus 1. Oktoberz» verm. Näb. Part.
Karlstr. 28 , säst nede» Adelbcidstr., 2 Etage,

schöne geräumige 5-Ziinmer-Wohn. mft rerchl.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Nah. daß
Parterre.

Luiscnplatz 1» , 1. Etage, ö Zimmeru. Zubch.
ans l . Okt. zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2070

Moritzstr. 62 , 2. 5 Z.. gr. Balkon, Kuchennt
ftpeiseß, Bad vor Okt. zu verm. 2938

Moritzstraffe7«,
dickt am Ring. 3. Stock, elea. 5-Zimmer-Wohmrng,

Balkon. Bad ans 1. Okt.
Oranienstratze 24, 5$« :

mit Zubehör per 1. Oktober, 3. Etage o Z>mmer
11. Zubehör her sofort oder l . Oktober zn verm.
Näheres Goldgaffc3 bei »rockt.

Rheinstr . 52 , 2. St .»5 Zimmer, Bal ou n. Zu
bebvr s°f. o. sväter zn v. Nah. Se tenb.P . 1891

Rheinstraffe 50 Part.-Wohnung. best, aus mnf
Zimmern, Küche, Balkon, Garten, zwei Manß,
2 Kellern, ans 1. Okt. zn verm. Auznseh. 2- 4.
Näh. daselbst1. Stock.

Wallnserstr. 2, Ä
2 Balk.. Bad. je 2 Kell. u. Maus.. Kohlenausz..
Bleichvl. p. 1. Oft. Näb. Part . r. 1391

Walluserstraffe 5, Sonncinefte, große gejunde
5-Zim.»Wobn., 8 Balk., Lad , Bleichpl. :c.. Per
1. Okt. b. zu verm. » > Cen *. Part.

Wtllritzstraffe 10, EckeH-lcncnstr sch. S-Z,m.-
Wohn. m. Zubeb.. Balk. n. Bad, v- 1- OUlr zn
verm. Näh. b. »e -nrioI . » ranse,P . 1829

Wilhelminenstratze2
1. Etage, bestehend aus 5 gr. Zimmer», 2 Balkon»

ar. Küche, Svciiekammer, Bad , 2 Mansarden
2 Kellern sofort zn vm. Preis 1300 Mk. 1939

g : In eleganter Brlla
ni bester Kurlagc ist das
besteh, ans 5 Zimmern mit 2 ® aWon9
und reichlichem Zubehör , per Oktober
vermiethen . Preis incl . Cetttralhe,ztt» g
3000 Mk. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . ^ 0-

Uiill, UWeiMlti, SK « L
Kurhaus, im Sonnend. Villenviertel, ist eint
sehr schöneö-Zim.-Wobn. (Neuzeit!.) mit aiclenl
Znbeb. für mir 1200 Mk. zu verm. Haltestell,
Teniielbach der clektr. Bahn vor dem Hause
lliäh. daselbst von 3—5 Nachm.

> Motiiinngerr von 5 Zimmrin.
Adelhcidstraffe 15, Südseite , vis-i -vis der

Adolss-Allee, ist die 2. Etage, bestehend in fünf
geräumigen Zimmern mit allem Zubehör, auf
1. Oktober oder auch früher an ruhige Familie
z» verm. Näh. daselbst1. Etage. 2061

Sldolfsallcc 6 , 2. Et., 5 Zimnier mit gr. ver¬
decktem Balkon , Küche und Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Adolssallee 17. L>tb. , per 1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Znbcbör zu verm. 204?
Bertramstr . 4 ist die 1. Etage. 4 große Zimme,

mit Balkonu. reichlichem Zubehör, zu verm. 2016

Dotzhcimcrstr. 5, P., IS "«
5- ftniimer-Wohnnitfl. Näheres 1. Etage.

Dotzbeimcrstraffc 29 . Neubau. 4 Zimmer und
Zubebör zn verm. Näb. Goethestraße1. 1583

Dotzhermerstr. 29 , Neubau, 1. Et., f. 4-Zim.̂
Wahn.. 1110 M. zn v. Anzni. 3- 6 Uhr. 1971

Neubau Dreiweidenstr . 4, Soniienscite. ruhig»
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobiig. mit Erker
Balkon. Badez., Kohlenaufzug, clektr. Licht,Allel
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm,
Näb. daß u. Moritzstr. 16 bei S.  Spitz . 1891

Dreiweideustraffc 10 herrschaftlicheingerichtet»
große 4-Zimmer-Wobnnngeii mit Balkon, Bad,
Gas . eleklr. Licht, Kohlenaufzug rc. (Parterre n

' 1. Etage) ans gleich oder später zn verm. Nah
daß oder Göbcnstr. 1. 3. bei üBwiek . 1845

Gueiscnattstr . 5 Wohnungenv. 4 Z. mit Zub.
der Neuzeit entspr., auf gl. o. spater zu v. 190t
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Hellmundstr . 83 , 1 r., 4 Zimmer mit Zubebör
auf 1. Oktober zu vermiethe». 20o0

Serrngartenstratze 3 ist die Bel-Etage von
4 Zimmern, Baiion und Zubehör auf Oktober4 zimmern, Bauon uno fluuuju . >.» , ~
zu verm. Näheres daselbst. . 2040

Hcrrngartcnstr . 13 4 ev. 5 Zim., Küche u. Zub.
auf I. Okt. z» beim. Näh. Part . 1241

Mahnst ». 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör iofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95 . P . 1777

Karlstratze 3», 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehcn Vor¬
mittags von 9- 12. Näh. Bart . l. 1844

Walluferstraf !« 8 schöne2»Zim.>Woh»., Speise!..
BIeichpl., 4per 1. Oktober b. zu verm.

H . I .enii Borderb. Part.
Walramstr . 9 zwei 2>Zimiiier«Woh»nngen zu v.
Wellritzstratze 48 . 1, srdl. 2.Zimmer-Wobnnng

und Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Leute
zu verm, NäbereS 1. Eta ge links.

mittags von 9—12. Nah. Barr. -104”
Manergafse 19 Wohnung von 4 Zimmern per

1. Oktober zu verm. Nähere« Döckerlnden._J dicblam K.-
1. JurtODtr zu verm. gennercv

Niederwaldstr . 4
j .o :_ (TOA« hnf

dicblam K.-
-- Fr .-Nina,

4-Zim.-Wohn. zn verm. Näh. das. Part , recht«.
Nheingauerstratze 2 schöne 4- und 5-Z >mmer-

Wohuungen mit allem Comfort preiswert!, zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 19-b

Schiersteinerstraste 9 bochherrschastl. 4-Zimmer-
Wohnung, Beletage, sofort zu vermiethen. 1894

Wallnserftr . 2 . flÄf .:
2 Salt ., Bad, se 2 Kell. u. Maas ., Kohlenausz..
Bl -ichpl. V. 1. Okt. Pr . 900 Mk. N. P . r. 19 . 6

Webergasse 3, Gtb. Part ., die seitb. von Herrn
Schäfer innegeb. Wohnung. 4 Zimmer, Küche
und Zubehör, ist per 1. Oktober zu vermretbeii.
Näh. ® . stein . . 2025

Wellritzstr . 43 , l ’v 'S
1. Okt. au rujiße Leute zu verm. Näh . 1 l. ^

Hcrmannstr . 24 erb. ein anst. j. M. K. U. Log.
Herrnmühlgaste 9 . l , ein sch. wR>l. Z >m. z. .
Herrngartenstr . 8 , 1. eieg. m. ® .' “- a3‘
Jahnstratze 1, 3 , möbl. Zimmer. 5 ilt
Karlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle

^ 7 , 1. Et., drei gut mobl. Zimmer
»no .'juocyor aus i.. «juou« -I jlfitCI sofort billig ,'n vermiethen.
zu verm. Näheres 1. Etage links. , « « einiacb möbl Zimmer zu verm.

Horkstratze 12 kleine Zwei-Zimmer-Sstobnung >m Karlst, . 1« . möbl. Zimmer zu verm.
Dach auf gleich oder pater an Leute ohne Kar Nt . zo , i ; gr- ' r Jnfnrt möbl. Zi >". b vm.Oinh. r " h,Tmi»th. n NäbereS IM Laden. Karlstr . - 0 - v -n. r. r., einmal

Westenvstr . 2 « . 1. ä- ^ 'w- "'it Früh, !-
25 Mk., mit 2 Betten h 20  Mt ., für daii-rno. ^

Wilftelmstr . 12 , Gth. 4. möbl. Z m. billig zu v.
Würthstr . 1, 8 recht?, schon mobl. Z'M- zu
Svörthstr . 1 , 3 l.. möbl Mans. a. r. Ärb. v
WörtUftr . 10 , 2r „ '>>obl. Z'nnn-r *' »« ™
Würthftratze 17 , 1 l.. [* ■ mobl . Z'« - *“ 1fv en
Wörlhstratze 1» , 3 links, tonn re n . Mab« »

^ «ne« Znvn,er°der SchlassteNed.ll.g ^'Wohnung im wariuv . i « , mmm , 44, nttm  fdiöncs Zimmer oder (ecmaiiieuc
Leute ohne Karlstr . 20 , 1. gr. -leg. mobl. Zimmer ' verm. 4 Cigarrenladeu . 2 ferne wobL un- .
im Laden. Karlstr . 28 , Htb. 1 r., einsnel, möbl. Z>» . r. vn ^ aen ivte Part .-Zimmer zn vermiethen.

.st Frontspitz» Karlstraste 80 , 2 lkS.. 1- 2̂ elem mo . Z ' Aorkstr . 9 » 2 l., möbl. Zimmer zu vernnetb .
event. m. Klavier, be, alleinst. Dame «r» " '» ' ' „ - möbl. Zimmer m. 1 ° . 2 Bett . ,

_ _ _ I Karlstr . 41 . 3 I.. möbl. Z . m. Pens. s°s. »n vm. | « orkstr . tt . mov.. .̂ 2 B,tten s°f. zu v.
Wohnungen von 1 Zimmer.

Kinder zn "vermiethen. Nähere«
Daselbst ein schöne« Zimmer m,t m „„ uutllln .
ö'mmcr zu vermietben. - I Karlstr . 41 . 3 l„ möbl. Z . m. Pens. so?. 1" VM-

Kirchgaste 7 , 1, B ., scvön mbl. Zim^sof- M vm.
- - , m m I Kirchaafse 19 » 2 l., icdön möbl. Zim. zu verm.

Slvlerstr . 18 1 Zimmer u. Küche, «bg- Vorpl - 21 , 1, schön möbl. Wobn- u. Schlas«
Sldlerstr . 88 ein Zim. ». Küche auf 1. Olt . zu v. einzeln̂ zu vermiethen.
Bleichstr . 19 ei» Z.. Kücheu. Keller sof. zu VM. , - — °_ ^ 1 />v ilimtntr Klictie und

tlu  V»»"'' ' „ . ' nm I Zimmer ÛUUI eiligem; flu uv.i»...v.
Bleichstr . 19 ein Z., Kücheu. Keller sof- zu vm. 52 , 3. möbl. Zim. m. od. o. P . z» v.
Erbacherstr . 7 . Part ., 1 gr. Zimmer, Kiiebe und 2 , 8 r.. möbl. Zimmer >

Zubehör auf 1. Okt, zu verm. Nab. le ' - 1- Lehrstrasie 23 möbl . Zimmert... , X. «w/U. Z" wviw«.
.Hellmundstr . 42 Zim. ». Küche zn vm. N. 2!S ».
Kermannstr . 22 ein Zim. n. K. zu v. N. v - i,
Kellerstrastc 1 Mansarde mit Küche für gleich

oder später »n vermietben.
LattAgaste » schöne Mansarde, ev. mit Küche, an

ruhige kindcrl. Leute ?n verm. Nab. »u 1 St.
Scharnborstsir . 16 I-Zimmer-Wohn. »n Abschl.
Seerobe,rstr . 8 , Htb. 2. ein Znnm. ». Küche an

kindcrl. Leute auf sofort oder später rn verm.r:eure aus msvr, vor . ---

Webergasse 3_ e r̂.ju- ...iW 71 m̂rtlintl

Lcbrstr . » r .. nioiu. Zimmer zn vermiethen.
Lebrstraste 28 möbl . Zimmer zu verm.
Luilenstr . 8 , (« ihr. 2 1.. schön mobl. Z>m. M v-
Lttiscnstr . 24 . l , eleg. Z. v. 1» Mk. wochentl. a .
Luisenstratze 34 , 1, möbl. Znvmer,zu verm.
Snikenstr . 48,1 , g. mbl. W.' U. Schlatt ., a. e.nz.
LEarktstraste 12 . Vdh. 4. Et . I..

Zimmer (bintcnr.1 billig zu
Maueraaste 8 , Vdb. 2 r , rdl m g «m. »« »» •Mauritiusvlatz 3 mobl. Mansarde,of . zu -
MauritirrSstr . 8 , 2 r.. leb. mobl. Z«»'- "« n
Meststcrgaste 28 erb. zwei ordeml. Arb Log, .
Metzgergnlse 2, entr. mobl. Zm,. -

viorrfrr . v , z moi »,. n** ~y rt 9 « »tt
Porkftr . 11. 3 r.. möbl. Zimmer m l o. 2 Be .
Porlstr . 18 möbl. Zim. mit 2 >Letten sô zu
Zimmer,nannstr . 8 e. gut mobl. Z. - -
Kör O,,„ -framsta Gut mobl. Zimmer avztg.
LU MliUlWöl . null, für dauernd. ^

W . Met », GeiSvergstraste 14 , - Dt.
Ein aut möbl. Zimmer zu vernuetbeii. o " -•
' Müblaassc 7, 1. Et ., bei S » ubmacher^»nd ^-

Ml

ein Zimmer. Küche und Zubehör (monatl. ^ ^ ' ‘T ’ «Z freunbl .möbl . .an kinderlose Leute per sofort zu vermiethen. 4 , L,  Zimmer zu v.
Nähere« I». Vt « >» - > - - - — - " -* -*

Moynimgr « vo « « Zimmer » .
»»T ^ - stratze 39 schöne Wohnung. 3 «rohe

Zimmer ». Küche, aus 1. Oktober
zu verm. (Preis 450 Mk.) Näheres Part

Bleichstr . 15n , 3 St ., 8-Zim.-Wodn. (4v0 Mk.)
out Oktober zu verm. Näheres Part.

Clarenthalerstr . 4 hochberrschafllicbc3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entlvrechendein-
gerichtet, auf gleich, eventl. a»ch spater preis-
wertd zn verm. Näh. im Hause daselbst. , 1895

Dotzyeimerstratzc 26 , Mittelbau I . Etaae, schone
8-  und 4-Zimmer-Wobnunge», mit Aussicht nach
der Strahe per 1. Oktober zu vermiethen. 20 di

Dotzbeimerstratze 29 » Neubau, 3 Zimmer und
Zubebör zu verm. Näb. Goetbstrape 1. 1580

Dotzhrimerstraste 88 schöne3-Zim.-Wohnunge»,
der Neuzeit entsprechend, per al. zu bezieheu. von
800—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1896

chllvisterstraste 12 herrliche3-Ziinmer-Wobnung,
prachtvolle grobe Zimmer mit großer Doranda,
Balkon. Bad und sonst. Zubehör gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst B . r. 1779

Gneisenaustr . 8 Wohn. v. 3 Zim. m. Z»b,. der
llkeuz. entspr.. auf gleich od. spater zu vm. 190o

Hellmundstr . 6 sch. 3-Zsmmcr«Wohn. Mit Zub.
1. Oktober zu verm. Nähere» dalelbst 2 r.

^erderstratze 83 , Borderh. Part ., schöne Drei-
N Z^W. per Oktober zu vermietben. 1897
Hermannstratze 21 » am Bismarckring, 1. St .,

8 Zimmer, Kücheu. Zubeh- Näh, bafelbft.
QamaÄaKi « schöne Wohnung,

8 3 Z ., Küche. Maus.
. und Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
l Näh. daselbst1. Stock links, bei
»ettelbeckstratze 9 , Ecke Yorkstr. (nur Vorderh.).

schöne S-Zimmer-Wohuungen mit Zubehör per
gleich od. spät, zu verm. Näh. das. Baubüreau
I» . Stein oder Luisenstr. 12, r »>. 3We‘®.!'*

Mederwald °Ä .'« L"LS:
Wohnung zu vm. Näh. das., Part . r.

, Wohnungen ohne Zttnmer-Anggbe.
Kl . Webcrgaste 11 eine Dachw. gleicb zu verm.

Answörts gelegene Mshnnngen.
kl. Villa in Gonnenberg ist « ne Parterre-

^ Wohnung von 2 oder 3 Zimmern, Küche2C. an
kleine Familie zu billigstem Prelle abzug.
WohnungSnachweiöbüreau l ' ion & ®
Schillervlatz 1. „ .

(TvnÜhmtT "■Pahnbof . im Neubau 3- v.  4.
^ Of>t) CIlH ^ Z.-Wobu»nge» m. Sveilek., Dalk..

Wasser, Ga? u. Zubeb. per 1. S -Vt. o. 1. Okt.
zu verm. , Näh., Wiesbadencrstr. 32.

Moritzstraße 21 , 1,
möbl. Wobn- ». Schlaf -.,mit Frühst. Pr . 3b Mk.

n. berrichaftl. möbl. Einzelz. b. kindt. Ehel.
Morihstr . 23 , .Htb. 2 I., erb. ein Arb. K. U.
Morihstr . 24 , 2 Tr . . 2 möbl. Zimmer zu verm.
Moritistraß « 34 ein mövlirtes Pmm ^r rn,

Vorderhaus zn verm . Zu «ttr . » . - ^
Morihftraße 34 , 2 St ., ein« Sckla,stelle offen.
Morihstratze 38 . 2 .̂ Et . , dr-' gnt » b.

Zimmer. Salon u. Froni 'p'bt. °b. emz.
billig zu vermietben: auch Pension.

Morihstraße 38 , 1 Tr ., möbl, Zimmer w t » d
obue Pension , auch wochkUweise., zu vermietben

Am Ncrothal große« Giebelzimmer.
nnmövlirt, zn verm. Offerten unter
an den Tagbl .-Berlag . ^ nn

Eins. möbl. Wohn- und Schlafzimm Offerten
einzeln. Herr» prci«w. iofort Mtm. ”
unter »I. ** • » « -» uoftlaocrub Yner

Möbl . Zimmer mit Badgelegenb. b" « "ö" 0 ^
Dame zu verm. Näb, »n Tagbl,-Berlag.

Wa >er. (»ras u. -zuoca. per 1. otme Beniivn , »»» u,“ul , V ,
zu verm, Näb. Älicsbadencrstr. 32. Moritzstv . 41 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu vom.

Jägerstratze 9 2- 8.Zimmer-Wobnui'gcn v. i°f. Morihstr . 41 , H. 3 r.. t\n ftM . mbl ,8 '• 1»_»»
u l , Oktober zu vermietben. Näh. 2.JS5 I. Müt, »gaste 13,2 , d Wilhelmrh ansta ,u . 1. r̂ rlover zu vermiciarn . --- -- -

Erbenhein, , WtcSdadenerstr . , 1, ev. 2 Z - K-
f. z. v, N . Oderg. (Rritschke. Bierstadterstr. 17 h,e>.

Möblirte Mohmmsen.
Rheinstr . 31 icb. möbl. Wobn., 3 Z. u. K., z. v.
Schön möbl . Wohnung (1. Et.) in vorn, - aye

f. d. Winter zn vm. Zu ersr. Tagbl -Verl- 1 0

Woynung zu om. nun. «ui . -Vx,y.  -

Nieder ^ M '"- -irv-Avw «' ü u . -. Zimmer, Alles der Neuz.
entipr., auf gl. od. fp. zu verm. Part , links.

Philippsbergstraste 12 , Bel -Etage, 3 Zimmer,
Gas . Balkon p. Oktober zn vermiethen.

Mödlirte Zimmer nnd mödttrte
Mansarden . Schlafstellen etr.

Adelheidstraßc 5V, 1, gut möbl. gr. Zimmer an
besseren Herrn od. Dame zu verm. (1—- P r̂s.)

Adlcrstr . 18 » , 2, erh. bess. Arbeiter Lchlaistelle.
Adlcrstr . 18 , D „ k. anst. Haudw. Säilaift . erb.
Lldlerstr . 80 , P .. erh. rl. Arb. sch. biU. S » «ist.
Adlcrstr . 69 , Pt ., erb. zwei rciul. Arb. Schlasst.
Adolfstr . 5 , 2 r.. gut möbl. ungen. Zim. z» vm.
Adotsstr . 6 , 1. Et., ei cg. möbl. Zimmer zu vm.
Albrcchtstr . 80 , P .. sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Albrechlstr . 84 , 3 l., m . Z . 22 Mk . m . Kast.
Alvrechtstr . 46 , H. 2 r.. erh, rein!. Arb. Logt«.
Bertramstraße 4 , 1 r., schön möbl. Zimmer an

bess. Herrn zu verm.. event. Klavierbenutznng.
Bertramstratzt 18 , P .. sch. möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 20 , B . 2 l.. möbl. Zim. sof. , » v.
Bertrawstr . 20 , Mtlb . 1 r.. s. reinl. Arb, Log.
Bitzmarckring 28 , 1 rechts, gut mobl. Zimmer

mit und ohne Pension.

Moritrstr . 41 , H. s r., ein iiv >, - --
Miiblgaste 13,2 , vi«-ä-»,is d WilbelmShe, anstal,

scliönes große« Zimmer Mit 1 ob. 2 Betten fr ,.
Neroftr . 3 » 2, mobl. Z . m. 1—2 B . n. B - z. o-
Nerostratz « 14 , P - l.) 1 m. Zimmer zn venu.
Neuaastc 18 . 1 St . r.. möbl, Zimmer , n verm.
Neuaaffe 18 , Emg . Kleine Kirchgasse1. 2 Tr . I-,

möbl. Zimmer mit od. ohne Pension
Ricolaöstr . möbl. Salon , Hockpa>t., per ^ ocve

15 Mk , zu verm. istäbere« Goetbcstr. 1. 1.
Oranienstraße 2 , 1. Stock. )d)ön moM. Z 'mmer

mit DenNon . Zn erfraqcn usanerrc.
Oranicnstraße 8 , 1. Stock, möbl. Zimmer Mit

scp. Eingang ab 1. Juli fr« . ^
Oranienstr . 3 , SB., erb. anst. Arbeit. Log. m. K.
Oranienstr . 6 , 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 23 , Mtlb . 3 r « nf. mobl. Z. z. v.
Oranienstr . 28 , ig.  2 r.. erd. an«. SHtb. H.
Oranienstr . 34 , JO. 3 r.. erb. ein nult. M . Log-

feere Zimmer , Mansarden
Kammern.

Sldlcrstr . 83 , 1 I.. frdl. Z. "̂ "'^ Aöntspitz-Bismarckring 21 sehr groncS leere» ? «
zimmer au mb. Per, , zu verm. Nab 1 Tr.

Bleichstratze 14 eine leere Manmrde zu -
Blücherpt . 6 , 3. gr. d-ll« Manwrde l »u v rm.
ftzanlbrunnenstratzc 6 heizb M 'U'ar n̂
Ariedrrchstratze 47 «er. he.zb. N!oEd ° ,o,°rr
"an ruh. llliietder. Nab. >'« 1 gt.
Gocthcstratze 1 f* . H ^ '^ imm-r D ^ derhau,Sellmundstratze 41 ist cm o 1'1"“' ■„ “« »t, per

im Dach, per sofort zu vermttth-n mam
3 . Horn . ni * < « . , Han ' . rgaste

Lnxemburgstr . 7 , Hockv. l.> '
kann auch abaetb. werden. M vernnetven

Moritzstratze 10 eine Mansarde zu vern . .
Moritzftr . 26 Mansarde für Model oder euizeln

Person zu vermiethen. verm.
Riehlstratze 16 , L.. gr I. !-P- Smmer zu v-rm-
Scharnhorststr . 2 , 1, >- Z>m- u- -1 ^

A - s L -1 «rtz
ä « ) : i : -i I:: ! » >» >,' >, » °». t.d>>, >» - ,
Wörthstr . 18 » 2, leere Man, , an k>nz- Perl - i -
Mansarden zu vm. Näh. iösort zu

Kaiser-Friedrich-Ring 90. ^

im §
SM

1. Ol
auch
Offer

Persc
Off. 4

§
von 1
1. 01
Ges.
an 61

Näbe

Dtdiücnnt » )4 > .>?. 0 r .» cid.  cm ^
Oranienstr . 50 , P . r.,2 gut möbl. Z . zu v-r»,
Oranieustratze 60 , SB. SB-,ja.  Zim . 10 s.Oranieustratze 00 , B . P ., ,̂m. ^ »n. .
Philippsbergstr . 17 19 , tvrtfp., srdl. ni. Zun.
*mit Kaffee per Woche f. 3 Mk. zu vermiethen
Pliilippsbergstr . 29 , P ., ein ich. m. ,Z . s0t. , . v.
Raucnthalcrstr . 8 , Htb. 1, ,rdl. movl. Z . i- bist,
Ranenthalcrstr . 10 , Mtb. L l-, fcb- mobl. Z»>>.
«tanentbalerstr . 11 , M. 1 r., erh. M.  Schlaist.
Richlstr . 7 . Htd. P . l., erh, aust Arbeu-r Log,?.
Rielttstr . 11 , 3 St . l .. schon mobl. Z- b>ll.  z . v.
Riehlstratze 15 , Mtb. P .. erb. sof. rg. Mann Iwa-_ ••W_ _»v. . 4n 1 Imf * #»11(IVrtflfÄ fllit mobl.

MrmisN ». S 1al !nii ? ett,Schenncn.
Keller etc.

Rbeiustratze ' " S°beuue m Mb . Patt
Svernkeller zn vermiethenWilhelmlir . o».
E» P,1 «.

würd
UNtei

beffei
crstei
Offe,
1 i

drei
(«eff,

WtvmararinA »ul **“'"*• •u Riehlstraße 10 , B<tv. P .< erv. ioi . w.
mit und ohne Pension . m c , « ^öderallce 16 , 1 links, ein großes gut mobl.

Bismarckring 29 , P ., ,ch. mbl Maus. W - *- 11- utmrncr z» vermiethen.
Bismarckring 40 » 1 r., g. mbl. Zim. m. Balk., »0 , 2 elegant möbl. Zimmer.

Gas , Balkon p. Oltooer zu v-rm.-m-n. . Bleichftraße 2 , Htb. 1 l.. möbl. Zim. zu verm. Röderallce », ', r. e: g n̂ ^̂ . .
Schachtstratze 5, Bdh. 1, 3 3tmmer mit Stieb bleichstr . 6 , 1, einfach möbl. Z. sofort zu verm. HÖilftßlltt 37 , I,
^auf 1. Oktober, u v̂-rm,ttheu. ^ iE I Bleicher . 6 , 1. 2 ineiuandergeh. g. m.. sowie > . . a Ä*aut 1. sjrtoDtr zu v-rnuerncu.
Scharnhorststr . 16 8-Zim.-Wohn. zu v. 1999
Schillerplatz 2 , Seitenb .. 3-Znnmer-Wohn»nfl per

1. Oktober zu v-rm. Näb. Bahnt,osstr. 22 1866
Schwalbacherstr . 11 3-Zimmerwohnung. 1. St ..

auf 1. Oktober zu vm. Näh. «*» . R " ?̂ keI r
Stiststratze 3 , 8 St ., drei Zimmer. Küche und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Nab . Part.
Weilstratze 18,1 . Etage, 3- 4-Zimm.-Wohnung

auf 1. Oktober zu vermietben
Zietenring 8 . 1. Etage , 3-Z -°Wohug. m. all-

Comfort wegziigrb. geg. Nach!. ,of . od. v. l . ^ n.
zu verm. NäbereS Hinterhaus, 1 Tr ., od.
Wilbelmstraße 28, Buchhandlnna

einz. Zimmer m. 1 0. 2 Betten sofort z» verm.
Blücherplatz 6 . Part .. Schlafstelle zu verm
Blüchcrpl . 6 , 3, 2 gut m. Z. (Balk.) emz. oder

a!« Wohn- u. Schlafzimmer pre'Sw. zu verm.
Blücherstr . 8 , Mttlb . 1 r.. erb. rl. A. so,, sä,. L.
Blücherstratze 11 , 2 , möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 14 , MH . 3 l ein mob . Zim . zu v
Blücherstr . 18 , 3 mobl. Zim. (16 Mk.) i-  v.
Blücherstr . 26 , 2 r.. m. Zim. m. 2 Betten z. v.
Kl . Bnrqstr . 4 , 2 St .. ,chon mobl, Zim. z. vm.

9 . s recht « . moblirtcs Zimmer

nen einger . Zimmer
, zu vermietUen.

41 » 2 erb. beff. IMrb. ©<i)Iafftfnc.
Röwerberg 20 , 2, finden atift. Arb. i J? '
Römerberg 37 erhält reinl. Arbeiter « ch af elle.
Römcrbcrg 38 erhält eine Perion ^ laistelle
Saalgafle 22 klein, mobl. Zim. m. Kosi zu verm.
Saalgaste 88 , 2 r.. sos. m. Zim, a. Knrg. zu v.
Sü ' achtstratze 8 erb. ausi. Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstr . 17 , Metzgerei, Mani . mit Kost zu v-
Schachtstratze 28 fr. möbl. Zimmer (pro Woche

mit Kaffee 4 P !k.) zu vermiethen.

Stinmur mit Balkon u. Küche
>1 lltlllCx in schönster Lag« an^»tUCt r. I - . -. . .

^omneerfrischler auf einige Pionatr zu verm

Ich Luftkurort » .«-
baden n . Dchwalbach sind »' ffbr^ schonem

mmmm

zimr

zu
Hei'
A.

Witvetmffraffeza, »uranmiuiiniu.

Wlt ZlMW -MljNW.

Wliraicrirr . zn,  mit Kaffee 4 Mk.) zu vermieden . , .
Kt . Bnrgstr . 4 , 2 St ., iebön mobl, 3 'w- ^ ° m. « . . I ^Eorststratze 4 , P . r.. geräumiger gut
Dambachthal 2 , 3 rechts, moblirtes Zimmer ^ Part .-Zimmer zu vermiethen.

billig .zn vermiethen. ^ ,, „ „„ «a,ar » r,orststr . 8 . 1, gr. möbl. Z . a. Hrn. z. v.
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P . l ., erh. r. Arb. Log. - . >ari -.>,orstftr . 17 , 2 I.. eins. möbl. Z. b. z. v.

l Dotzheimerstr . 84 , M . 1 r„ m. Z. a. Hrn. z. v. s ^ rftciticrstr . 9 , S . 3. erb. e. f . 31. sch. Loa
Dotzheimerstr . 98 . H- P . 1, sanb. movl. Z . z v- 2, erb. ein rciul. Arb. Kost n. Log.

1, 1 x., mobl . Zimmer zu verm. \ _ -fv o mit mnbl an vni.
1 Drudenstr . 7 , H. 1 l.. ***"*"" h“rn!3 Zimmer , Küche n . Zubehör , im Hause

Marktplatz 3 ist per sofort oder spät"
billig zu verm . Näh . 1. Etage , Bürea « .

bill ia zu verm. .nn - -i -̂ - - - — -- -r

IMttoort Pm «i>ilmtä)
' pci Station Zollhaus.

, (8oo6mÄ ! «1ä ? M Sl
tnit i'ü 'komfortabel ' einflertrtrtete (3 Balko»-)
Zimmer. Bäder , (nicht. fflonnenbobD im ,Saufe^ S ^ P . l ' ,stmb7m °dl. Z ^ v. - M ^ M ^ ^ ^ ^ -Ar ^ Kost m Log- Waune .^ .

.. Ö. 1U  n ^ Lfnlmer ‘in beim. Walbacherstr . 17 , ?'rf |Ä ? L 3.50 M.
Eleonorenstr . 7 . P recht«, mobl. Zuum r v n vermietben . SK n* bef Wörsdorf . Fußgänger-Gepäck ab-

Wohnungen von 2 Zirnmcrn.
Dotzheimerstr . 26 Zwei-Zimm-r-Wohn.. 2 . Et.

mit großem Balkon per 1. Oktober.
Drudenstr . 3 , Htb.. 2 gr. Znn.» Kutb- u. Zub.

1. Oktober zu verm. Nah . Vdb . 1 St.

Eleonorenstr . 7 , P . remis, moou  äiuw; ; • - I ^ ^ . 7 Tension sofort zu vermietben.
Eiconoreustr . 10 , 2 l .. sck. mobl. Ziminer i . .^ atbadKfftr . 37 , M. 2 r.. erb. sol. Arb. L.
Elisabethenstr . 8 , Gib. 8,möbl.  Zim . z. v. i , frd'. möbl. Z . sof. z. v.
Ellenbogengasse 2 , Frontiv -, schon mobl. Z >m. s ss . 1 möbl . Zimmer zu vm.

sine Hä ittnrll.

1. njitübu 7)u Willi. Jiut;. ,
»rseisberastraße 8 , 2-Ltage , 2 Zimmer. Küche
CN und Zubehörund Znvevor per Oktober zu verm.
.Hellmundstr . 53 , 1 r., 2 P .-Zimmer mit Zub.
"auf 1. Oktober zu verm. ^ A „ „.

Hermannstratze 4 , Frontspitze, 2 event. 3 Zim .,
'Küche und Zubehör zu verm. . .
Karlstr . 28 sch. 2-Z .-Mans.-Wohn. im Abschluß

mit Zubehör zu v. Näb . Vorderbaus Part-
Kirchgasse 37 , Vdb. 2. 2 Zim., Cab > Zubeh.

per iofort. Näh. Kirchgasse3», Seitenb.
Körncrstr . 6 , H.. 2 Zimmer nebst Zubehör ans

fofort *it öerni. Näh. bei WnrN-
Mauergafle 15 , 1 l„ Wohnung 2 Zim., Kucke

u. Zubehör, an ruhige Leute p. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei A.  I »iml »artl », Ellenboaengasse 8.

Moritzstratzc 26 Wobnung, beit. a. 2 Mansarden
ii Küche an ruhige Leute zu vermiethen.

N -itclbeckstr . 9 , Ecke Uorkstr.. nur Vorderhaus,
schöne2-Zi»i.>W»hnuvgen mit Zubch. per gleich
od später zu verm. Näh. daielbü Banbureatt
« . 8t, -in . od. Luisenstraßc 12,

Oranienstr . 56 , Hth.. 2 Zimmer und Küche zu
vermietben. Näheres Äordkiff. V- ,

Philippsvergftratzr (im Neubau) 2-ZtM..Wohn.
*rum l Okt. Nähere« Seleneustr. 4,1 r.
Rheinstr . 36 , Htb., Part .-Woim. 2 Zim .. Kucke.

Keller a. 1. Okt. a» 2 r. Leure z. v. N . Vdd. 1.
Scharnhorftstratzc 26 , Htb., 2 Zimmer, Küche

zum 1. Okt. au rubige Leute zu verm.
Sedanplatz 4 , Mtb. Dachw.. 2 Z. >>. « >'" °»

rubiae Üculc auf 1. Cft , zu v. j i.  Vdb . 4- »
Ttiststratze 3 , Seitenb . zwei Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Nah. Part.

zu vermiethen bei » ittrirl, . .
Eltvitterstr . 18 . M . 1 m Z. m. 2 B . b z. v.
Emserstr . 49 , 2, sch. tu. Wobn- n.- « chlasz. z. v.
Emscrftratze 75 eine möbl. Mansarde zu verm.
Feldstr . 22 , Htb. 2, erb. 1 anst. Mb . K. m Log.
Frankenstratze 8 . H. 2 r. ein mbl,Z . sof. z. ° .
Krankcnstr . 7 , Vdb. 2, mobl. Zim. los. bill. z. v.
»rankenstr . 8 ein möbl. Z. b. zu- verm
Frankcnstr . 9 . 2 r.. find, reinl. Manu Schlaist.
Frankenftr . 13 . Hth. 3 , 1 mobl. Z">-- z. vm.

! Arankenstr . 19 , P .. erb. Arb. Log., P. W. .2M.
ft-rantcnstr . 21 , 1 fein möbl. Zimmer J. vm.
Frankenstratze 23 , 3 I,. sch mobl. Zim. zu vm.
^rankcnsir . 24,1  r .. f. !. Mann Ko t «- Log «,
«riedrichstr . 14 , Mttb. 2. erh. rl. Arb, b. Logis.
L-rievrichstratzc 2 », 2. schön mobl. Zim. zu vm.
Kriedrichstr . 88 , V- 3, ein mobl. Zim. zu verm.
«tzciSbcrgstratzc 10 möbl. Frontsp'tzzm, zu verm.
GeiSbergstr . 11 , Mtb., srdl. möv,Znu zu vm.
«Soethcstr . 1, l St ., ni. Zimmer ln Mk. zu vm.
Moetheftratzc 1, 1. St ., m. Mamarde zn verm.
Häsnergafse 8 , 2. erbält sunger Mann Kost

' und Logi« für 9 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11 , 2 I.. 1 «'» . Z. an r- Arb , v.
/?>Lle» enftr . 8 , 1, erb. zwei saub. Slrb. K. u.
Hclcncnstr . 24 , B . 1. erh. anst. L. Kost u. Log.
Hellmundstr . 8 . B . >-. g>» möbl. Zimmer sre .
Hellmundstr . 42 ein mbl. Z- d- Nab . 2 .. .
Hellmnndstr . 46 , l . scböii movl. Zimmer (t p.)
'mir ui lavier, gut büraerl. Pension , tos. zu verm.

Hcrdcrstr . 16 , P .. möbl, Zim m. o^ ° m° B «st.
Hcrmaunstr . 6 k. anst. Hrv. K. » . L- erg. N. T-
Hcrmannstr . 12 , 1 « t.. m. Znn., Woche 3 M.
Hcrmannstr . 17 . ) St r. . lönne» el„ auch zwei

V>k̂ fkil dl'fikrkS Ulob!. hadku,
Hcpmamtstr . 21 . 1 r.. möbl. M °« . verm.

Schwalvacherstr . 55 , 1, mobl. Zimmer zu mm
^schwalbachcrstratze 87 , 1 l . » cm moblirte.

Zimmer sofort ,u vernnethen.
Schwalbackicrstr . <i5 » D -, g- mobl. Zim. b. z. v.
Kl . SÄwalbaÄerstr . 7 Schlaf,t . sof. zu verm.
Sedanvlatz 7 , 1 r., ein schon mobl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 2 , 2 r.. m. Z . (1 o. 2 Belt .) sof. z. v.
Scdanstr . 8 . 3 St . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13 , bei Hartwig, em movl. Zmimer.
Seerovcnstr . 6 . 2 schon mobl. Z. m. 2 Bette .

pass. i . 2 KeichäftSd.. m. ob, ohne Venst !. v'll
Seerobcnstratze 9 . 3 I.. größere« fc»"'* "-ab.

Äb «Ae ?®8& .aVffi «^ ® “®
geholt. Besonder« empfehlenswert al«

^ .errenattsentyalt

Scholinspektor zu Panrod . Erstklassige Resereiizei»
zu Gebote.

.Znbaber der Pension Villa Sonneck.

zu i
gut,
Off
lag.

Pen ^ s v'll I ^nvaver oer r̂cunv,» ^ - . ri

SS I M » SM °-I
mit Pension zu vrrmictben. .

Seerobenstr . 16 » 4 Tr . rechts, gut mobl. Zim.
m vollständiger g»t b. Peusion vtlltg zu vm.

Ltcinaaff « 21 . 2  l .. möbl. Zimmer zu verm.
Stiststr . 13 . Gthr . 2. Et ., s-p. Zimmer zu verm
Stiststratze 17 , 2, schön mobl Zimmer mit

1 b,ö 2 Betten sofort zu vermietben.
Stiststr . 17 , 2, hübsch ivöbl. Mamarde zn verm.
Walramstr . 5 2 I.. mobl. Zim p. for. zu verm
Wcberaaffe 2 , 2. Et., e. sch. möbl, Zimmer mit

sev Eingang für dauernd zu vermietben.
Kl Weverg . 9 - 3. St ., möbl. Niamarde zu vm.
Weilstr . 9 , 8 St ., finden 2 reinl . Leu e S » la,st.
Weilstr . 12 , Grtb., m. Z. b. kindl. LÜitiwe z. v.
Weilstr . 13 kleine möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstratze 8 . l . gut mobl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 19 , Htb. 3, erb. an», ^ »dch. seb. .̂og.
Wellritzstr . 27 , 2. erb. .2 j. Leute Kost u - om«
Wcllritzftr . 81 , l , eins. m. Zim. <2 B .) zu vm.
Wellritzstr . 33 , 1. möbl. Zim. m. o. obue Bei,,.
Wellritzstratze 45 ) 1 mobl, Zimmer zu verm.

(im Westerwald ) .
Dierdorf (Station der Westerwaldbahn.

«K S.St 'WSÄÄ
Bi ^ dunacu r̂eizende Spaziergänge , eignet sich wegiv
^mr rnhig'en gesunden Lage vorzüglich zur Somme-
frische,Gelegenheit für Jagd und irischere, vorhan

qirrrühenk Dierdorf nur emvtohleuwerdeti

J Boehenfeller ), Gasthos 8 » «' .n ,M
KnhmV Voller Pensionspreis vro 4-

* bis 3 Mark 60 Plg . - Nähere Aus unst
ertl.cilt der Vorstand de? Ver-,uS zur Hebunk
der Fnteresie» von Dierdorf und ''Mögend.

Der Vorsitzende: A rS e !amlcr , ^ urgermefft
Der Gchrislfübrer: Hen " » « " IBanlel . J

Wellritzsträßc 47, ' 3 l '.' möbl'. Zimmer zu verm.
Westenvstr . 2S . 2 L. mbl. Man, , a. amt. Frl.

' ^ ornliDl ^ aufen SS.. . mit £ ücb

, zu vev
„ 3schö»

«ifiblirtc Zimmer , 'event. mit Lüche odn
Essen im tzL Z » « fr. W « e . « » « »e.

I
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Wiesbadener TaghloU Ssmrtay , 3 . InU 19 o*Worgen -A« saalrc . 4 . Klalt
Zimmer mit Pension an ifraelitisclienLuftkurort

£*errn *n verm . Friedrichstratze 47 , 3 S>t,
Abzuholen Mittag» na» 4 llbr am BüffetGrand Caf «> Windsor,300 m hoch gelegen um (■'usse des Donnerb-

berges. VortrefflicheBerg- u. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarerNähe
nräehtig angelegte, stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub- und Nadelholz¬
waldungen.
•cliill *>rl «aln mit nenerbautein

städtischem üurliatts
mit komfortabler Einriohtung. ,

Beste Verpflegung bei mässigen Preisen.
In der Stadt selbst gute Gastböfe und
billige Privatwohnungen. Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraufenthalt für Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der Murrercln
und der Leiter des Kurhauses, Julia«

Bärenstraße 6,
Hämtncl sind mir cutl .inscn bet
mstsial . Gegen Belohnung a^z.Bor Ankauf w . g«w.

Elegant niöbl. Zimmer zu verm. pro Woche10  OK Of?̂ rtntt A. Nif
Fricdrtüiftr . 47 , 3Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte,

Haincrwcg 8»
KITll iflUlTElEU, i,sv lS;

Billige Pr . Best emplohlen. Bäder. Garten._
Imm - bUi - ,, ff« » -»Na,rl»n<Für Kurgäste möblirte

Zimmer nwchri,weise adzna. Herrnanrtenstr. 9, 1
Zimmer , Stallung , Remise »in denilierrltch
gelegenen Bad KSsen , direct am Wald , M
fiir 2«,000 Mk. zu verk. , evcnt. au» zu oeu
tausche», und wird dis 15,000 Mk. zna« . Gkfl.
Off. an ir . » ."«tci . t-i-. Alte g.oIimnflbt..47.__

Pension Schupp,
Suisenplatz 7, E «ke der Rhcinstrafle Bewährtes

llitemG-MM  für
pBdtatnuiB rar ”b

Rotberg, mtf möblirte Zimmer bittioft, f» onc Lage.
„„weil Kur-

AUlltt plUUl2U |U . Istt , Anlagen ».
Bahnhöfe , ei uz. it. zusamb. g. mbl. Zim. p. Woche
10—20 Mk. m. P . v. 3,50 Mk. an. Bäder, «r. Gart. Zn verkaufe«im Spessart. Vorzügliche Verpflegung! Pension

3 m  Jagdhaus Lützelb. Gelnhausen. u. Scblafz. zu venu. durch Eigenthümer EÄützertstr . 3 , P . r
Billa Tchntzenstrasie 1,8 - 30 Zim..

hochelegant eingerichtetn. ansaestattet, viele
Erker u. Balkon», elektr. Licht, bequeme
Verliinvnug, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schütze,rstrasie 1» , 6- 8 Zim.,
elektr. Licht, Zentralheizung, hochtem aue-
gestatfet, in schöner Lage re. „ . „ . ,

Villa Schützenstras .e 8a , 6- 8 Zim..
schöne Ansstcht. in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht ec., lehr schöne Au«st„ m. Garten.

aus Wunsch vorrüal. Pension Morilzstr . 4 , 8.

Moritzstraße 13^ 2 rechts,
elegant möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _Beamter sucht3 Zimmer und Küche. Offerten

mit Prcirangabe bi» Montag, den 4. d. SW., unter
Hl, 180 an den Taabl.-Verlag. _

Beamlenfamilie mit einem Kind sucht zum
1 Okt. d. in Neubau frcniidl. geräumige3- oder
auch 4-Zimmer-Wohnung in ruhigem Hause.
Offerten unter« . M. hauptpostlagernd._

Wcderaasie 41 , 2 r„ ich. mM. Zim. zn vm

Perfekte 2lttsl »ilduug garantiert.
Kostenloser Stellennachweis !,Drei bi» vier Zimmer nebst Zubehör von zwei

Personen aiif Sept. od. Oktober zu inietben gesucht.
Off nebst Brei» an Köllmann, Gnstav-Adoifftr. 5.

mtl . Pension in feiner Villa nächst Kurhaus.
Adresse im Taabl.-Verlag._ Nw

In sein, hiesiger Famiue find. j. Madchcu
sreundl. AnsnaHineu. gewisienh . Pflege. Pens.
Mk. 850 jäbrl.. Mk. 450 belbjäbrl. Erste Reser.
GöetT. Offerten unter W. 17 ® an den Tagbl.-Verl.

von II. Iranillic(äiuci xiuuci. i y  e"
3 Okt. gesucht. Süd- oder Westviertel bevorzugt.
Ges. Angebot- mit Preisangabe unter 17«
an de» Taabl.-Verlag._ _ _ _

dlt  zum 1. Okt. schöne2- oder
RNksUkUk 3-Zimmer - Wohnung.

Näbc Babnviertel. Adresse im Tagbl.-Verl. 0s
Kl. Familie s. 1 Zimmeru. Küche zn mietben.

würde auch Hausverwaltung überiiehmen. Offerten
unterC. 181 an den Taabl.-Verlag.  _

Ein unmövlirtes Zimmer

Vtoltn - n . Klavrcr -Unterrtcht w. gründl.
ertlieilt. Mt. 8 Mk. Scknvnlbacbersiraße 59, 2 r.

^Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.
Beanfsicht. d. Schulansgaben bi» Prima incl.!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !

Persönlich erth. der ll. Unterricht in allen
Schul- n. kaufm . Fächerii, auch für Ausländer
li. Mädchen, bält Arbeitsstunden auchf. Ni» t-
peiisionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor.
Worbs , staatl. aepr. Oberlebrer. L»iseiistrane43.

gKKgS@s!*» Während der Serien ertbeilt
Lcbrer au hiesiger Höherer

Schule Nachhülfe -ttuterricht für schwächere
Schüler; cvent. Beanfsichtigiing in Atbeiirstiindcn.
Offerten unter IS. 188 an den Tagbl.-Berlag.

|{Hg  Engl . Unterricht tt. Eonversatio«
bei wist »tarne , Ktrchgaffe 37 , 1.

PT  Engl. j. Dame, energ.Lehr., erthcilt
Unterr . in Englisch . Eliiabetbenstrane 32, P.

tl!a, a St " s " tm, Id'c"er Gancu, u. ti  -
Han«, schön gelegen, nahe Kuranlagcn. adtbd. >>1

WM in der Elisabetbenstraße oler
dessen Nähe dauernd gesucht. Dasselbe muß im
ersten Stock liegen und schöne Nusficht haben.
Offerten mit Preisangabe (Jahresmiethe) unter
1». 181 nimmt der Taqbl.-Verlag cntaegcn.

Möblirte Wohnung mit Küche für zwei bi«
drei Monatez» mietben pefucht. (Keine Pensionen.)
Gell. Offertenu. ll . 18t » an den Taa bl.-Verlag.

Herr sucht ctep. möbl. ung. Zimmer
für dauernd. Off. mit PreiSang. unter 11. 17S

^Mustergültiges
und bcstvesuchteS

Institut am Platze,

Große Billa
»chherrschaftl. solidester Ban. ca. 36 pra» tv.
Zimmer, Saal , 2 gr. Küchen, Üinfzng, elektr.
Licht, Garten, Raum für Automobile, vornehmste
Lage Sonncnbergerstr .» wegzngsh. billigst
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Offerte»
mit-r 1». irr » an den Taabl-Verlag. _

an den Tagbl.-Verlaa
Kurgast sucht möbl . Zimmer . Offerten u.

B . 188 an den Tagbl .-Berlaa. _
m - Geräumiges möblirtes Zimmer

gewünieht in geschlossenen! Privathausc von
November bi» Ende Mai. Offertenu. 1t . 17®

Prima
Referenzen

Französ . Unterr nach bewahrter Methode.
Honorar mäßig. Herderstrane21, 2 l. Institut Meergan;,

21,P., Iuhheiwechmhe 21. P,
Mainz , Große Bleiche 47.

Slm «. Juli:

Beginn neuer Kurfe.

an deu Tagbl.-Verlag.
«Jiffrt mit groß. Garten, anUl . vHIUl den Kuranlagen, zu

verkaufet!. Näheres Parkstraße 53.
XI für dauernd per sofort gut

PvbflSbv ! möblirtes Wobn- u. Schlaf-
zimmcr. Off, n. 11. 182 an den Tagbl.-Verlaa. Französisch.

Englisch.
Itallenl ^eli.

Russisch. Deutsch für Ausländer.

Ladenlokal
zu micthen gesucht für besseres Geschäft per
Herbst oder später. Offerten mit Preisangabe u.
A. 188  an den Tagbl.-Verlaa._ _

i Nerothal sehr preiswertb sterbefallrhalber zu
verknusen. Off. u. «»-«» Posttag. Bismarckrmg.

Villa mit 10 Zimmern. 4 M..
3ZW kleinem Obstgarten, Halte,teile der
Elektrischen. an der Sonnenberc;erstrahe, sur nur
30,000 Mark z» verkaiifeit. Näb bei

14,-aft . Erbacherffrafle7. 1.

Gründlicher, gewisscnbaftkr Unterricht nach
sehr leichlfaßlicher Methode unter Garantie

de« fichcren Erfolges in:
Buchfübrung(alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Nechncn. Stenograpbie, Maschineii-

schrcibeu, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Nationale Lebrkriikte.

Unterricht einrein und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.
eventuell zn kaufe» gesucht- Angaben über Padit-
prei«, BorkansSrecht, sowie Angabe der Umsätze er¬
forderlich. Briefliche Offerten unter « . 181 an
den Tagbl.-Verlaa erdete». The Berlitz School, Bl «mc«stratze6Für Damen sep. Räume. Unterricht unter

persönl. Leit. v. Frau Dir. N . Reergam,
langjäbr. Buchhalterin». Handelslehrerin. hochh-rrschaftliche Besitzung, modern und

gediegen ausgestaltet, ca. 32 gr. Zimmer und
reichl. Nebenaelaß und schöner Garten, zil
perl. Näh. im Baubnrean Lniscnplatz7, P.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Prospekte gratis und franko
Pension od. Badhaus.

Für langjäbr. in Pension dnrchan« erfahrene
Ebeleute Wird gutes Object zu pachten, event.
Betheiligung per Auaust oder September gesucht.
Offerten unter«». 178 an den Taabl.-Verlag.

Mdjtist WrMenle.
zu führen verstehen, suchen zum 1. Oktober 3904
gute Wirtbschast zu vachteu, auch auf Hektoliter.
Offerten unter 14. W . I . bi« zum 6. Juli post¬
lagernd Bad Nanb-im erbeten.

a Dainbaailu»!16a.mit allem Gams,der Neuzeit ausgestattet, zu verkauf,
Näh. Baubüreau Geisbergstraße 8.

»bcrgstratze 14 hoctiherrschastltch«
L kleinere Billa, 6 Zimmer, Fremden-
Bad, electrisches Licht, mit Garten, zu
t ober z» vermiethen. Näheres Stift-

Akav. geb. Franzose
erteilt erfolgr. französischen Unierridit, Conver-
sotionSft .»auch beim Spazicrcngehcn . Empsiehlt
sieb Personen, % Französisch schnell sprechen lernen
oder in der Ubimg bleiben wollen. Beste Reser.

M.  F lre «iiü"'iy . Ndolsstr . 3 , B. ürasie 24, 1. Etage.
gib! billigen Uuterrtcht. Offertenoder

,bü!ic-
ngs -. Wer erteilt einem jungen Mann Ilulkrriäil in

französ. Converiation? (1 Mark pro Stunde.)
Off. unter A. 180 an den Tagbl.-Verlag._

astalt
Kreis-
renzev durch Eigenthümer Schützcustr. 3 , P . r

Villa Ncrodergstratze 0 mit 10 bis
32 Z-mmcrn. elektr. Licht, reichl. Conif. :c.

Villa Frese,tiuSstr . 23 (Dambach-
thnl), 9- 32 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garlcn. Centralbeizimfl, .verrscbaslS- und
Dienerjchaftstreppe, elektr. Lickt, schone
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
au» zu verniiclbe», event. mit Stallung.

Billa Freseniusstratze 27 , 32 bis
35 Zim., auch für 2 Fauiiiieu bewohnbar,
mit'vielcm Comfort. C-ntralheiznna. elektr.
Licht rc., au» zn vcrmielben, ev. mit stall.

HuRdertmarkscheiude leztoni Albrechtsfr. 17, 3,
Si gnoraRestaurant in frequenter Lage

* zu verp., evtl, mit Hau« zu verk.
'« Ecke Adolfsnllee.

Inh . Retourlnllcr Köln-WicS-(uach Art der Münchener Privaischuleu).
Kops-, Cosiüm- und Slct-Zeichneu und Malen «auch
Blume» und Stilllebeu) für Damen und Herren.

_ Kirchgasie 33.
DM- Aucb für Anfänger. ""WH

Anmelb. von 10—1._i *. 1%1-ber.

Portcm. rcrl,
badeii, Lotterielao« :c. Strecke Kircha.
Seerobcnsir. Gegen g. Bel. Secrob,dbahn),»

Park»
chtvoll!»
) wegeitDommer»
Handel«
werdeiiH
Hau»

l (Jubl
(Jnbß

. tJ 'lhl
iro Ta»-
[usfimfll
HebUI«

",mistet Winter-Arrangements.
Sei

Diennag ^ ormitiagBerLoreu d. Wege Philippsbcrg-
straße, Emserstraße, Michelsb., Kirckg.
Dainen -Nl,,' . Abzug, a. Belohn. Kircbac.sse 10. 1.

Ehrlicher FiuoerPacket Roten verloren mit 32 ZimmernKuranlagen , ... -
50 Ruiben feinem Oostaarien. für

05,000 Mk. zn verkaufen, auch kann Stallung
gebaut werde». Nähere« bein»!°. Hraft , Erbacherstraße7, 1.

Etagenhaus,
hochherrschastii» , mit allem, der Neuzeit ent»

iprechenvem Comfort, mit rein 3800 Mk. Uebcr-
schnß, ist krank!,eilsbalber zu verkausen. Offert,
unter ..Rtiik-li -- postlagernd Bismarckring.

Rent . L>aus , 8-Zimmer-Wohn., Werkst.,
yifietbe 6200 Mk.. für 98,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter A.  K . io « postlagernd.

wird gcdcieu, dasselbe abzugebcu.
f». (tnapp.^cuUjU .. ei, Klaviern. Baikong, zu vm.

Ädolssir . 0, 1, gut möbl. Zimmer zu verm. Entwässerungsptan verloren. Avzngcben(nach Münchner Art)
befindet sich vom 15. Juli ab auf mehrere
Wochen in der SHWalM ( Obcrhcfscn).
Figurales Zeichnen und Malen nach der Natur
(Freilichtstudie») und Landschaft. Anmeldungen
und nähere Ausknust Wtesbadctt , LSilliclm-

ccgm Belobnuna Hellmnndsiraße 35, Part.
PensionE. SoeM onmag Avenv in vê Ättsaiietbcii,Berloren— . „ . .

straße eilten Ttolakragc » von schtvarzem Chiffon.
Abruaebeii gegen ante Belobnuna Rinittzerstr. 8.

Rcgct '.sM'.rm liehen gelassen HattSflnr LSnw
gaffe 19. Gegen Beiolinnng abzngcben Nero-
stra ße 41, gjütievgf»d~,nft Hauer. _

Paffanten-Anfnahme.
Billa Melitta

Railetisönger. aufEnttarrfcn eine Hündin.
den Siamen Minka hörend. Abzugrbciig. Belohn.
„DculjchcS Haus", Hochstättr.

Elisabetheustr . 11.
Eleg . möblirte Zi «t. frei geworden, sowie

Zc mit Küche. Bill. Preise. Garten, Bäder.
NntcrrtMt >»ird gewünscht. Off.

unter iS . 188 Tagdl.-Verlag.

MMMW

WWWWW



Sette 38.
Villa Sonncnbergerstraßc, 20 Zimmer u. Zudem,

großer Garten , vreisw . zu verkaufen durch die
Immobilie » »Agentur .1 . li . Hörner,

' Villa ^ Lanzsttabe , z. AUciubcw., 75.000 Mk.
zu vcrk. d. A . li . Iliirner , Friedrichstr . 23.

Villa am Kochbrmincii. IO Zimmer , z. Allein-
bcw., großer Garte ». 68,000 Mk. zu verk durch

A. li . Hörner , Friedrichstraße23.
Villa nabe Kurhaus, für Penftonszwecke,

55.000 Mk. zu verk. durch A. H . Horner,
Friedrichstraße 23. ' ,

Villa Nahe de» Walde» 63.000 Mk zu verk.
durch 1 14 . Diimer , Friedrichstraße 23.

Villa z. Allcinbew.. Haltestelle d. electr . Bah »,
65.000 Mk. zu verk. durch » . 14 . Hörner,
Friedrichstraße 23. ' . , . r, . .

Villa in Somienberg, Wiesbadeuerstraße,
2 Familien , direct am Kurpark „gelegen.
80.000 Mk. zu verk. d. A. 84 • Horner,

^VillaSoinwnbcrg . Wiesbadenerstr .. 46,000Mk.
zu verk. d. A.  14 . Hörner , Friedrichstr . 23.

Villa Souiiencicrg 3O.OOO2)tk. zu verk. d.
A . 14 . Hörner , Friedrichstraße 23.

Billa Rosenstr., Lift , electr. Licht, vreisw . zu
verk. d. A.  14 . Hörner , Friedrichstraße 23.

Saus mit 4- und 5-Zimmer - Wobnuugeu,
7»/I rcntirend , mit 15,000 Mk. Anzahlung sof.
zu verk. d. A. 14 Hörner . Friedrichstr 23.

Billa Nerobergstraße , für 2 Familie,, „passend,
95.000 Mk. zu verk. durch A . 14.. Horner,
Friedrichstraße 23. . f,

Villa , hocdherrfchasilich. m. großem ^ bst-
und Ziergarten , feinste Lage Wiesbadens,
150.000 Mk. zu verk. durch A. 14 . Horner,
Friedrichstraße 23.

Villa Alwincnstr., 14 Zim. u. Zub. Ivo ÔOOMk.
zu vcrk. d. 1 14 . Hörner . Friedrichstr . 23.

Villa Leberberg 110,000 Mk. zu verk. durch
A.  K . Hörner , Friedrichstraße2o.

Villa Leberberg. 18 Zim. u. Zub., 165,000 Mk.
zu verk. d. A . 14 . llömer , Friedrichstr . 23

Villa Mozartstr.. sch. alt. Gart ., 130,000 Mk.
zu vcrk. d. A. H . Hörner , Friedrichstr . 23.

Villa Mainzer'tr.,30 Rtb. Garten, 75,000 Mk.
zu vcrk. d. A.  14 . Hörner , Friedrichstr . 23.

Villa , hochherrschaftlich, Adolfs -Allee, großer
Garten . Stallung . 185.000 Mk. zu verk. d

A « . Hörner , Friedrichstraße 23.
Villa am Neuberg z. Alleinbew. 65,000 Mk.

zu verk. d. A.  M . Hörner , Friedrichstr . 23.
Villa in Erbach a. Nh., electr. Licht, großer

Garten 28,000 Mk. zu verk. durch
A.  14 . Hörner , Friedrichstraße23.

Villa in Schlangenb. f-Pensionszw . 60,000 Mk.
zu vcrk. d. t . 14 . Hörner . Friedrichstr . 23.

Billa in Bad Scdwalbach, für PensionSzwecke.
75,000 Mk. zu verk. durch * . 14 . Hörner,
Friedrichstraße 23.

Villa Frarikfurterstr.. 20 Zimmer, 140,000 Mk.
zu verk. d. A . K . Hörner , Friedrichstr . 23.

Villa Parkstr., hochherrfchaftlich, mit großen
Wohnungen , Stallung prciswerth zu vcrk. durch

A.  14 . Hörner , Friedrichstraße23.
Hotel a. Rh . , sehr frequent, abthciliingS-

halber in. Inventar für 60,000 Mk. zu verk. d.
A.  14 . Börner , Friedrichstraße 23.

Haus m. Restaur. inmitten d. Stadt vreisw.
zu verk. d. A . 14 . Hörner . Friedrichstr . 23.

Haus m. Restaurant krankheitshalberzu verk
durch A . 14 . Hörner , Friedrichstraße 23.

Haus , neu, 5-Zimmer -Wobnungcn , 6250 Mk.
Mietheinnahmen . 112,000 Mk. zu verkaufen d.

. I . 14 . Hörner . Friedrichstraße 23.
Haus , neu, mit allem Comfort der Neuzeit

ausgestattel , m. 2- und 3-Zim .-Woh ». im Stock,
Mietheinnahmen 5160 Mk., Preis 83,000 Mk.
zu verk. d. I . 14 . Hörner . Friedrichstr . 23.

Etagenhaus nahe am Nerotbal , 7700 Mk.
Mietheinnahmen , Preis 140,000 Mk., ev. T̂anich
gegen kleine Villa zu verk. d. * . 14 . Börner,
Friedrichstraße 23. ..

Tausch -Objecte jeder Art hier n. auswärts
stet« an Hand . Nähere Auskunft ertbeilt die
Immobilien - Agentur A . 14 . Hörner,
Friedrichstraße 23.

Schöne Billa
in Wiesbaden , Höhenlage

(staubfrei »,
mit 14 Zimmer », für 2Wohiiungeii eingerichtet,
mit schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
prachtvolle Aussicht (Haltestelle der elektrischen
Bahn circa 120 Meter cntfernl ), ist für den
billigen, aber festen Preis von 100,000 Mark
vom Erbauer zu verkaufen. Off. nnt . T . 181
an den Taabl .-Verlag.
Im oberen Stadttheil

ist ein dreistöckige« Wohnhaus , worin auch Laden
gebrochen werden kann , zum Preise v. 34,000 Mk.
mit 5000 Mk. Anzahlnna zu verkaufen . Offerten
unter 14 ISO a» den Tagbl .-Verlag.

uiit guter Bäckerei zu ver>.
Näheres bei

14 ruft , Erbacherst -aße 7, 1.

Gasthaus mit 12 gut
möbl. Zimmern , Knrvicrtel , krankheitshalber sehr
billig zu verkaufen. Dasselbe kann jederzeit
übernommen werden. Brauerei leistet Zuschuß.
Offerten erb, n. 0 . 1 * 3 an den Taabl .-Verlaa.

Große elegante Villa,
geeignet für

Sanatorium oder Pension,
feinste Knrlage , prachtvoller Garten . 30 Zim .,
elektr. Licht. Gas , Damvibcizung , zu ver¬
kaufen . Gest. Anfragen beliebe man unter
14. rro im Tagbl . - Veriag niederzulcgen.

Schöne BiUa
in Wiesbaden,

schön gelegen » mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkauseu . Offerten erbitte z»
sendenu. M . ii - N4hauptpostlager » d hier.

Schöne? neuerbautes Landhaus mit 10 Zimmer»
und Zubehör in 82 Rntben großem Garten,
00 Minuten vom Kurhaus , direkt vom Eigcn-
thünier billig zu verkaufen. Näheres Platter¬
straß - 14 a Par;

a. jh.ij iiu,4. Wie- b- dener T- ghlatt. 4. Kia« ,

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Kur-
anlagcn gegenüber , mit imindervollcr
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus , an
drei Straße » gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ', außerdem große , durch '̂ Stock¬
werke gehende Halle mit Galleric , Wmter-
aarten , Ncbentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagennnfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Ccntralheiz ., electr.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassade » find in mafiiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornch »'. ausaebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Villa Weiubergstraße « , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung»nd sehr
viele Nebenräume . Näb . Michcltberg 6.

Seltc ^»c°Gelege »ihelt ! EstUehrrenlableS Haus
mit flottgehender Metzgerei ist Krankheit halber
sofort billia zu verkaufen. Offerten unter
A.  oo Schützenhosvost

Berkaits « meine schon beleaene, solid geb. Vtua
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erberen 8̂ . 1 ^ 2 nn deil Tngbl .-Berlag.

Eckhaus,
passend für Apotheker , mit 2000 Mk. reinem

Ueberschnß', mit 20.000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. Gest. Off. >' . s - Tagbl .-Verlag.

Hochelegante Villa , Uhlandstr., 10 —1- Z-, Bad,
Gart ., Centr .-Heizimg. clect. L. w. Abreise z. verk.

Hollliopir . Kirchgasse 37, 1.
Etagen -Villa , vornehme Kurlage, 5-Z.-Wohn.,

rcni . 1200 Mk. Ueberschnß, zu verkansen
Agentur A.  Hollhopfl , Kirchgassc37

Villa » Nerothal, schönste». ebeneLage, 9—10Z .»
Bad . Gart ., w. Todesfall zu verkaufe" .

Agentur 1 . Hoiniopff . Krrchgasie 3 1, 1.
Immobilien.

Villa Gartenstratze , eingerichtet für eine
Pension,

do . Wcinbergstraste,
do . Biebricherstraße,
do . Fischcrstraße,
do . Möhringstraße,
do . Nerothal,
do . Kapcllenstraße,
do . Slbcggstraße , nahe dem Kurhaus,
do . hochelcg . . Scküßenftraße,
do . Schöne Aussicht » nahe d. Kurhaus»
do . Idsteinerweg,
do . Bodenstcdtstraße,
do . Sonnenbergerstraße,
do . Gustav -Frehtagstratze,
do . Marlinstraße,
do . Möhringstraße»
do . tNheinblickstratze,
do . Lauzstraßc
preiswerth zu verkauseu.

jniin « AHatacU . Immobilien,
Schierstcincrstraße ts.

Rentable3-Zimmer-Hänscr
aus erster Hand sehr vreisw . z» verkansen

Willi . ScJ . üfer , Hermannstr . 9, 2.

!!Sichere Kaviial-Anlagc!!
Wiesbaden - Mainz . Hausverk . Preis 95,000>Mk..

Mielhe 6300, Anz. 12,M0. dito Haus 106,000,
Mietlie 6868, Anz. 15,000 Mk.

A.  Unorr . Sensal , Scharnhorststr . 2.
1 In bester Kurlage eine eomplet eiugerrchtete

Fremden -Pension zu verkansen. Offerten j
1» . 183 an den Tagbl .-Verlag.
SS"* Ein Haus hier, in welchem längere . cabre

betrieben wird , ist mit
5- 6000 Mark unter

günstigen Abzahlungsbedillgungen zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Kchmiks MAns, fi 'ÄS
nabe der Haltestelle der Elektr . Bahn d-" Knr-
anlaaen , zu dem billigen Preis von 60,000 Mk
zu verk 9 Zimmer , 2 Küchen, Badezimmer und
Zubehör , sowie 50 Nnthen Garten . Näheres b.
Eigentümer Kirchgnffe 38.Villa,

sehr gut erbaut , in schönster freier Lage Biebrichs,
niil herrlicher Fernsicht ans den Nbem , mit ca.
45 Nnthen Garte », ist unter güirst. Bedingungen
billia zn verkanfen. Alles Nähere vrovistonsfre,
durch lieänr . Honeelter , Bauunternedmer
in Biebrich a . Rh . . Cnstelerstr. 7 . k' lstl ,

Selbstständigkelt! § >
Baumaterialien - Geschäft nut

Huns in lebt), kl. Orte , dicht bei
Wiesbaden , eine» jäbrl . Gewinn ^
von M . 5000 abwerf ., für M . 52,000 ^
z» verk. Anz. M , 10 —12,000.

Mr ® . a .ns « l . Adolfstraße 8.

Neues HaNs , dreistöckig, mit

Flasckeubier-Geschäst
in Binaen a/Rb ., Nähe d. Technikums, w-g-ngs-
halber zu verkanfen. Reflcct. erhaltcn nähere
Anskunft d. * . llrenüe «, Bingen , Kloppgaße.

Billa in
Auerbach

ar . . . a . d. Hess.
Bergstraße , enlh . 10 Zimmer mit allem Zttbeliör,
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziebb.,, unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 z» UCrfdlljCH.
Mehrj . Garantie . Nah . uutcr 1' . 393 ? durch
Blaanenstein * Vogler * . -
Frankfurt a . M . ^ " 5

Billa bei Eisenach,
hochherrschastl . » mit groß . Park und Wald , in
sehr schöner Lage, zu verlausen . Auskunft ertaeilt
E . B4allensee in Eisenach . F6i

Grundstülk(Lcberbcrg),
220 Ruthen , pro 3i. 150 Mk.. zu verkaufen.

Wiiu . Schäfer , 5oermannstraßc 9, 2.

Sägewerk,
„er, 20 km von Wiesbaden , holzreiche Gegend,

3 Min . v. Bahnhof , 284 Nnthen . mit samm« .
Nkaschinen und Werkzeugen für Baiigeschastc ist
vreiswertb zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . ( b

55: Gr . Weingut , ^
btfteUaatn, Rhringau , Ifv-rsml-'«.
günst. Bed .. vorz. Object s. gr . Wcinhdg . Jstist.
v. Selbst :eff. sub 1 . l « l an den Tagbl .-Bcrl.

Großes Bangrnndstülk
Doßheimerstraße 28 , mit Bangcnehinianng.

ca. 57 Rntben groß , ca. 71 rn .tief, beî ca. 19 /<m
Breite , preiswürdig n\ verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlftraße 39, P.

Landhausbauplätze
' von 160 M . per Nutbe an, mit fertiger Straße vp.,

landschaftlich schönste Lage, neben „Eigenheim
Ausliinst ertbeilt Obstgut Pomona.

Ein bezw . 2 Billen -Baupläße , 36^- Ruth., a»
sert. Straße , zn vk. Näh . Walkmühlsir . 19,1 r.

an der Walkmühlstraße,
rVaUPlatz ca. 73 Rtb . groß , ist zu ver¬

kaufen. Nähere « Schützenstraße 2.

Fmmobilien.
Grundstück Mainzerstraß «,

do . Doßheimcrllraße,
do . Jdsteiuer Weg , , „

1 vo . Abegg - und Hohenlohcstraße,
do . Schöne Aussicht , nahe dem

KurhauS,
do . Klein Hainer,
do . Dambachthal

zu verk . JaOin AiKtadt , Immobilie » ,
Schiersteinerstraße 13.

> Schönes Garten-
^ und Baugrundftück , 20 Min . von

hier , dicht a. Bahnhof , 112 MH . mit
120 fein . Obstb . , auch feine Tranb ^ rc.
ist für d. vill . Preis von 12,000 Mk.
zn verk. Kl . Haus , ev . Villa kann sof.
erricht , werd. O . Enycl » Adolsftr . o.

u « . :n» r>.

Billen -Vauplatz
oder auch kleine Villa zn kaufen gesucht. Offettqz

unter '1 . 148 an den Tagbl .-Verlag . "

«in Weines fintel öfter pöletc ftl.
zu mietheu . evtl, zu kaufen gesucht. Ausführlil
Offerten erbeten a» (Man .-No . l . 2.̂ 16

«inte & Co .. Frankfurt « . M .»
Hansabaus.

Kaufgefuck.
5-Ziium . -Etagcnhani

in guter Lage zu kaufen gejucht. ,Zwei schuld»
freie Banpläße i» Oberursel i. Taunus )
Werthc von Mk. 15.000, miilsen »i . Zalllni
genommen werden. Offerten au Seuial
Wlerecrtvf g . Frankfurt fl. M ., Hamerwra

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

H . aSeiSner . Seerobtttstr . 27.

Größeres Grundstm,
auf welchem firoße Werkstätten emge .̂ od.
werden können, inmitten der ivtadt oder ni oej
nächsten Ump. bei h. Anzabl . zn iattfen

. Offerten li. H*- 164 an den TaM .-Berl . erl

!!Thon-, Lehm-n.Sandlager!! 8 Schwester,
Nabe Bahnst . Cg . 45 Mg . k 3600 « - 180,0 M.
umstb . feit, ebene. Wertbobject in Tans » . Näheres

A. Mnorr . Sensal , Scharnhorststr. 2.

DanksaMUg.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin»

scheiden meiner iunigstgelieblen
unvergeßlichen Tochter und

Jmmobttirn r» kaufen gesucht.
I Hotel uud Badhaus mit c'a. Ouclle bei hob«

Anzahl , z» kaufen gesucht. Off. uut . 14 . 11«
an den Tagbl .-Verlag

Haus in der Altstadt mit Thor-
yta » fahrt zu kaufen gesucht . Off.

unter A.  iso an den TagbU -Verlag.
! mit 4—6 - Zimmer - Wohnurmen z»

DckUs kaufen gesucht. Auskübrl . Offerten
»»tcr H . iS « au den Taabl .-Verlaa

GlssrGEvge-
für die Teilnahme ihrer Schul-
Kolleginnen und für die schönen
Blumenspenden sagt innigen Dank

Frau Marie G - urge.
Witwe.

Todes-Anreige.
Teilnehmenden Verwandten,Jreunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere innigstgetiebte Schwester,

Sophie Hoffmann.
gcb . Nkumev,

am 15 . Juni d. I . nach Gottes unerforschlichem Ratschluß aus diesem Leben

geschiedenst . ^ &cimqC0anße „ e wurde mit zwei Enkelkindern Schwieger¬
tochter und deren Schwester als Opfer der furchtbaren Schlsfskatastrophe zu
New -Aork ihrer Familie entrissen.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Christian Schul; und Frau»
Anna , geb . Vlümer.

Wiesbaden . Uem -N - rb . Hamburg , Osnabrück.
den 3. Juli 1904.

Danksagung.
Für die vielseitige heizliche Thciluahme bei der Beeidigung uujeres theuren

Gatten , Schwagers und Onkels,

Herrn« aftwirth Peter Sohl.
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers und den Vereinen (Veteranen,

Friede , Edelweiß uud Gastwirtheverein ), iowie für die zahlreichen Blunieiispeuden linderen
tiefgefühlten Dank. Nameus der Hinterbliebenen:

Lina Sohl , Wwe.

Auskunft d. A.  Hrenöer , ivlligcn,

Herrschaftliche
r»;. - «fr- Danksagung.

Für die vielen Bewciie herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders uud l^ nkê s,

Friedrich Usener. Sri-sträzera.D.,

sagen wir »Nieren tiefgcsühllestcii, inuigiten ^. aiik.
Wiesbaden , den 2. Juli 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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